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Vo r beme rkuno

I{it diesem Bericht rrerden die Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik '1984 für

die Handelsvertreter und Handelsmakler (ausgewählte wirtschaftsklassen) vorge-

9elegt.

Der Textteil gibt im Abschnitt 1 einen allgemeinän Überblick über die Grund-

lagen und Uethoden dieser Statistik. Abschnitt 2 enthält umfassende ErIäute-

rungen zum Aufbau und Inhalt der Tabellen. Da äie ausgewiesenen Tatbestände

auf das allgemeine Frageprogramm der Kostenstrukturstatistik ausgerichtet

sind, bieten sich nicht nur Vergleichsmöglichkeiten mit den Ergebnissen der
\vorherigen Berichtsjahre an, sondern auch mit den Ergebnissen anderer Erhe-

bungsbereiche, wie z.B. im Handel. Der Tabellenteil bildet den Abschnitt 3;

es folgen im Abschnltt 4 eine Aufstellung über die Gruppierung der t,lirt-

schaftsklassen der erfaßten Handelsvertreter und Handelsmakler, die Erhe-

bungsunterlagen sowie das Gesetz über Kostenstrukturstatistik als Anhang'

Diese Veröffentltchung wurde in der AbteiIung "Volkswirtschaftliche Gesarnt-

rechnungen, Unternehmens- und wirtschaftsrechnungen" des Leitenden Regie-

rungsdirektors Lützel von Regierungsdirektor Dr. Schulmeyer und Mitarbei-

tern in der Gruppe des lcitenden Regierungsdirektors Euler bearbeitet.
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Großhande1, Buch- u.ä. VerIage,
treter untt Handelsmakler:
1960, 195{, 1958, 1 g72, 197621,

1 Allqemeine und rnethodische Erläuterungen

Handlel sv e r-

1980

l. I Recht !s!q!gsgr -Be ! !9qi3! tät, Erhebung 9,:
Eese!eh

Die Kostenstrukturerhebungen werden durch das
Gesetz über Kostenstrukturstatlstik vom
12. MaI 1959 (BGBl. I S. 245) - siehe Anhang -
zuletzt geändlert durch Geset.z über die Stati-
stik im Produzlerenden Gewerbe vom 5. November
1975 (BGBI. I S. 2'179) Ln der Fassung der Be-
kanntmachung vom 30. Mai 1980 (BGBI. I S. 541),
angeordnet. Sie flnden für die einzelnen Be-
relche in einem vlerjährllchen Turnus statt.
BIsher wurden für die einzelnen Bereiche die
folgenden Berichtsjahre erfaßt:

Industrie (einschlieBlich Energiewirtschaft
und Vfasserversorgung), Handwerk:
't95g, 1g52, Ig66, 1970, lg74l ), 1g78, 1982

Verkehregewerbe, Ereie Berufe:
1959, 1963, 1967, 1971. 1975t 1979, I983

Beurteilung der Wettbewerbsfähigkeit der deut-
schen wirtschaft innerhalb des Gemeinsamen
Marktes und sonstiger wirtschaftspolitischer
Zusammenschlüsse.

Ferner bildet die Kostenstrukturstatistik zu-
sammen mit Umsatzstatistiken u,a, eine unent-
behrliche Grundlage für die Berechnung der Ent-
stehung des So z i a I p r od ukt s
nach Wirtschaftsbereichen im Rahmen der Volks-
Idirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Sozialpro-
dukts- bzw. Volkseinkomrnenszahlen und von
ihnen abgeleitete Produktivitätsmeßziffern
werden für viele Zwecke der staatlichen wirt-
schafts-, Einanz- und Steuerpolitik gebraucht.
Sie dienen außerdem vielen international-en Or-
ganisationen als allgemeiner Maßstab für einen
Vergleich der wirtschaftlichen Lage und Ent-
wicklung ihrer Mitgliedsländer.

Auch die W i r t s c h a f t selbst kann
eine Reihe von Erkenntnlssen aus den Ergebnis-
sen der Kostenstrukturstatistik gewinnen. An-
gaben über die Struktur der Kosten und die Be-
deutung der einzelnen Xostenarten in den ver-
schiedenen Zweigen und Unternehmensgr6ßen sind
nicht nur für die Wirtschaftsprüfung und -bera-
tung, die Kreditwirtschaft, die Wirtschaftsver-
bände usw. von Nutzen, sondern können auch den
einzelnen Unternehmen - besonders den mittel-
ständischen - Anhaltspunkte für die Überprü-
fung der eigenen Kostensituation und der Wirt-
schaftlichkeit des Unternehmens geben. Um

dlese Aufgabe zu erleichtern, werden die Er-
gebnlsse sehr detailliert nach Fachzweigen
und dgL. bzw. nach ausgeübter Tätigkeit und
Größenklassen aufgegliedert.

Abschließend sei noch erwähnt, daß Unterlagen
über die Kostenstruktur auch für die w i r t -
scha f t srri s senschaf tl i che
Theorie, die empirische
!{i rtschaf tsf orsch
den Instituten und Hochschulen, d

EinzelhandeI, castgewerbe :

r961, 1965, 1969, 1973, 1977, 1981

1: ?-ErEeEsgsgzEee!

Die Kostenstrukturstatistik gibt ein BiId von
dem LelstungE- und Produktionsaufwand und
seiner Zusarunensetzung. Sie stellt damit eine
Ergänzung jener Statistiken dar, die vorwie-
gend das Ergebnis der Wlrtschaftstätigkeit
(Produktion, Umsatz usw.) messen. Zahlen über
die Kostenstruktur und die Entwicklung der
Kostenrelationen Ilefern den Ressorts und an-
deren s t a a t I i c h e n Stellen wert-
volle Anhaltspunkte für dle Beurteilung be-
stlnmter wlrtschaftspolitlscher Probleme und
MaBnahmen und für die allgemeine Beobachtung
der Wlrtschaftslage und des Wirtschaftsablaufs.
Von Bedeutung sind die Ergebnisse auch ftlr die

l) Für die Industrie (einschließIich Energie-
wirtechaft und Wasserversorgung) wurden im
Rahmen dleser Statistlk letztmallg Ergeb-
nlege ftir 1974 erstellt, da gemäß cesetz
über dle Statlstik im Produzierenden cewer-
be vom 5. November 1975 (BGBI. I S. 2779)
in der Fassung der Bekanntnachung vom
30. llai 1980 (BGBI. I S. 6{l) ab 1975 jähr-
lich repräsentative Kostenstrukturerhebun-
gen durchgefilhrt werden (siehe u.a. Fach-
Berle {, Reihe 4.3.1, 4.3.2,4.3.3).

2) Fär Verlage, die Zeitungen oder Zeltschrif-
ten verlegen, wurde der vierJährliche Tur-
nus durch das Gesetz über die Pressestati-
stlk vom 1. April 1975 (BGBI. I S. 777) ab
1975 auf einen zweijährlichen Turnus ver-
kärzt. Dle Ergebnisge werden jeweils in der
Facheerie 11, Reihe 5, veröffentlicht.

des Nachwuchses und. die b e -
ForEbiIdung eine

Rolle spielen

1:.1-ErEeDsrseEeteieb -sng-:eilbei!r -ElleEglgg:
EetEBeIg

ZumE r heb u n g s be r e i ch zählen
hier die Handelsvertreter und Handelsmakler.
Handels v e r t r e t e r ist, wer a1s
selbständiger Gewerbetreibender ständig danit

ung
ie Au

in
S-

bi Id
rufl

un9
iche

-5-



betraut istrfür einen anderen Unternehmer
(Unternehmen) Geschäfte zu vermitteln bzw'

in degsen Namen abzuschließen. Dagegen ist
Handels m a k I e r, wer gewerbsmäOig die
vermlttlung von Verträgen über Gegenstände
des Handelsverkehrs übernimmt, ohne dabei in
elnem stänaligen vertragsverhättnls zu seinem
Auftraggeber zu stehen.

Erfaßt rurden lediglich ausgewählte SParten
von tlandelsvertretern und Handelsmaklern, wo-

bei neben sogenannten reinen Unternehmen auch
solche erfaßt werden, die HandeI, Herstellung
u.ä. betreiben, deren wirtschaftlicher Schwer-
punkt aber ln der Handelsvermlttlung liegt
(slehe auch Repräsentationstabelle S. 8),

B rhe bu ng s e i nhe i t istdas Ge-

samtunternehmen einschließIich aIler Nebenbe-
triebe. Dagegen sollten Niederlassungen lm

Außengebiet im Sinne des UmEatzsteuergesetzes
1980 vom 25. November 1979 (BGBl. I s. 1953)

sowle land- und forstwirtschaftliche Arbeits-
stätten unberäcksichtigt blelben. AIs Gesamt-
unternehinen gilt die klelnste rechtlich selb-
ständige Einheit.

Unterden E r h'e b u n g sme r km a -
I e n nehmen die Kosten naturgemäß den 9röß-
ten Raum ein. Erfaßt werden dlie ursprüngllch
anfallenden Kosten nach Kostenarten, wie z.B.
Personalkosten, ReisekoEten, Verbrauch von

Brennstoffen, Energie und dgl., von sonstigen
Betrlebsstoffen, Instanilhaltungskosten, Kosten
für Kraftfahrzeughaltung, Mieten und Pachten,
Steuern. weltere wesentliche Tatbeständer die
erfragt werden, sind der Umsatz, ausgewählte
Posten des Jahresabschlusses (Bestände an Sach-
anlagenl Handelsware, Betriebsstoffen, selbst-
hergesEellten und bearbelteten Erzeugnissen,
Forderungen und Verbindlichkeiten) sowie bei
Unternehmen mit Handel, Herstellung usw- der
Materlal- und Wareneinsatz. Die aIs Bezugs-
grunillage für die Kosten dienende Gesamtlei-
stung ergibt sich aus dem Umsatz ohne Umsatz-
steuer und der Veränderung etwaiger Bestänile
an eelbsthergestellten untl bearbeiteten Er-
zeugnlssen sowle gegebenenfalls den selbst-
erBtellten aktlvlerten An1agen. Außerdem ent-
häIt der Erhebungsbogen - siehe Anhang - eine
Reihe allgemeiner Fragen (GeschäftsJahr, Kenn-
zelehnung des Unternehmens wie vorwiegende
wirtschaftliche Tätigkeit, Rechtsform). Ferner
wlrd dle Anzahl der im Unternehmen tätigen
Peraonen erfragt. Diese Angaben dienen vor
allem zur fachlichen Gruppierung der Unter-
nehmen und zur Bitdung wichtlger Beziehungs-

zahlen (2.8. Gesamtleistung je Beschäftigten)'
Auch Iiefern sie gewisse Anhaltspunkte, um

die Plausibilität der übrigen Angaben zu über-
pr üfen .

1-4 Erhebunqs- und Auswahlverfahren
-: i -= 1-::: -

Die Kostenstrukturstatistik wird im Statisti-
schen Bundesamt durchgeführt, ist also eine
zentrale Statistik (§ 7 des Gesetzes über Ko-

stenstrukturstatistik). Im Gegensatz zu den

meisten anderen Statistiken ist das Statisti-
sche Bundesamts damit für Erhebung und Aufbe-
reitung allein verantwortlich. Es wähIt die
einzubeziehenden Unternehmen aus, versendet
die Erhebungsunterlagen und sorgt auch für
deren RückIauf.

Die Erhebungen werclen auf repräsentativer und

freiwilliger Grundlage durchgeführt. Der im

Gesetz über KostenstrukturstatisEik vorge-
schriebene Repräsentationsgrad von 5 Prozent
aIler Unternehmen und sonstigen Arbeitsstätten
(§ 5 des Gesetzes über Kostenstrukturstati-
stik) bezieht sich auf den Erhebunqsbereich
als Ganzes. Er variiert je nach den sachlichen
Erfordernissen in den einzelnen wirtschafts-
zweigen und Unternehmensgrößenklassen. In Be-

reichen mif uneinheitlicher Kostenstruktur
müssen verhältnismäßig mehr Unternehmen erfaßt
werden als in Bereichen mit überwiegend ein-
heitlicher Kostengestaltung.

Da die Beteiligung freiwillig ist und sich er-
fahrungsgemäß nur ein Teil der angeschriebe-
nen Unternehmen beteiligt, muß dies im Auswahl-
plan durch eine höhere ZahI der anzuschreiben-
den Unternehmen entsprechend berücksichtigt
werden. Dabei muß die Auswahlquote umso höher
sein, je Iänger die Erhebungr deren Anschrif-
tenmaterial verwendet wird, zurückliegt, bzvt.
je äIter und,/oder problematischer das verHen-
dete Anschriftenmaterial ist. Für die Kosten-
struktur bei den Handelsvertretern und Han-

delsmaklern mußte auf die Handels- und Gast-
stättenzählung (HGZ) 1979 zurückgegriffen wer-
den. Insgesamt wurden 34 132 Unternehmen an-
geschriebeni brauchbare Unterlagen 9in9en von
rl 496 Handelsvertretern und Handelsmaklern ein,
das sind i3,2 Prozent der angeschriebenen Un-

ternehmen.

!,. I -Beerä:e!!e! !9!
zur Ermittlung des Re P r ä s e n t a -
t i o n s g r a d e s stehen für 'l 984 als
Totalzahlen die vorläufigen Ergebnisse der

-6-



umsatzsteuerstatistik 198{1 ) zur verfügung.
Bel elner Beurteilung der alargestellten
Repräsentatlon ist zu beachten, daß im
verhEltnis zu den Totalzahlen der Umsatz-
steuerstatistik die kleineren Unternehmen
bei der Kostenstrukturstatistik zumeist
geringer repräsentiert sind als die grö-
ßeren. Analog den seitherlgen Erhebungen
wurden - aufgrund von Anregungen, die die cen-
t ralve reI nig ung Deutsche r Handelsve rtrete r-

l) Erschelnen demnächst ln Fachserie 14,
'Flnanzen und Steuern", Reihe 8,
Urnsatzsteuer'l 984.

unil Handelsmaklerverbände seinerzeit gegeben

hatte - die erfaßten 40 wirtschaftsklassen
,tin 8 Gruppen-' zusammengefaßt. Die nachfolgen-

de R e p r ä s e n t a t i o n.s t. a b e I -
I e gibt auch einen Überblick über die in
dieser Veröffentlichung dargestellten SParten
der HandeLsvertreter und Handelsmakler sowie
die Zahl der durch die Kostenstrukturstatistik
erfaßten Unternehmen und deren Umsatz im Ver-
gleich zur Umsatzsteuerstatistik.

2) Bei den hier gebildeten'Gruppen'handelt es
sich nicht um cruppen bz'r. Untergruppen im
Sinne der systematik der Wirtschaftszweige.

-7-



Umsötz

Ui rtschafts-
kl asse I )

l. cruppes)

422 6a 424 61, 425 8,
427 (ohne 421 71,
427 771

Vermittlung von

Erzen, Stahl , NE-l,letal I en, Stahl -
und NE-Metallhalbzeug, Fahrzeu-
gen, l',laschl nen, techni schem Be-
darf ( ohne technl schen Spezi a1 -
bedarf und -maschlnen für be-
stlmmte lll rtschaf tszwei ge,
Schuhmacherbedarf ), Heimtextl -
lien, Bodenbelägen, Bettwaren,
Lacken, Farben, Tapeten

Re p rä-
se nta-
ti ons -

grad 4 )

9 936 I 126 11,3 4 878,4 499,2 10,2

z. Gruppe5)

423 (ohne 423 9) Nahrungsmi ttel n, Getränken
(ohne Tabakwaren )

3. Gruppes)

424 (ohne 424 61,
4?4 75l.

Textil ien, Bekl eidung, Schuhen,
Lederrraren (ohne Heimtexti-
lien, Bodenbeläge, Bettwaren,
Gal anterlewaren, Geschenkarti -
kel )

4. cruppe 5)

425 It, 4?5 3, 425 9 Ei sen-, t'letal 'l -, Kunststof f- und
Holzwaren, a,n.g., Feinkeramik
und Glaswaren für den Haushalt,
Korb-, Kork-, Flecht- und B[jr-
stenwaren, Ki ndervagen

s. c"uppeS)

425 6 Möbeln, Antiquitäten, Kunstgegen-
ständen, kunstgerverbl ichen Er-
zeugni ssen

6. Gruppes)

425 15, 4?5 71, 426 3 el ektrotechnl schen, fei nmecha-
nlschen, Foto- und optischen
Erzeugnlssen

7" cruppes)

428 I pharmazeutlschen und kosmeti schen
Erzeugnlssen, Laborbedarf , medl-
zinlschen Artikeln, Reinigungs-
mi ttel n

8. Gruppes)

428 5t, 428 54, 428 6 Papler, Pappe, Schreib- und
Paplerraren, Schul- und Bllro-
artlkel n, Yerpackungsmi ttel n

I) Systematlk der lJirtschaftszwelge, Ausgabe 1979.
ohne Umsatzsteuer.
Elngeschlossen slnd auch Unternehmen, deren Angaben
aus verschledenen Gründen nlcht ln die Tabellen
aufgenommn werden konnten.

4) 0ie emlttelten l{erte werden u.a, durch die unter-
schledllche Zuordnung in belden Statlstiken beein-
fl ußt.

4 750

7 442

3 994

2 495

4 744

2 068

2 110

381

t57

?78

670 l4,r I 994,4 253,8 12,7

983 t3,2 2 275,8 192,0 8,4

622 15,5 I 179,5 130,9 11,1

279 11,2 638,5 56,9 8,9

8,0 I 639,3 154,0 9,4

7,6 703,5 51,6 7,3

13,2 730,7 135,4 18,5

?
3

5) Bei den hier geblldeten'Gruppenu handelt es sich
nicht um Gruppen bz}r. Untergruppen im Sinne der
Systematik der l{irtschaftszwe{ge ( siehe Ubersicht
uber die Grupplerung der Handelsvertreter und Han-
del smakl er unter Anhang).

I aut
Ums atz-
s teue r-

stati stik
I 984

I aut
Ko s ten-

s tru k tur-
stati stik
1984 3)

laut
Umsatz-
steuer-

stati stik
1984

I aut
Kosten-

s truktur -
statistik
1984 3)

Unternehmen

Anzahl

Bezelchnung
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1,.!-9gse!!!Ue!e-c!g-4clEesei!ceg-9er-Er!ebsls

Die Erhebung begann Mitte März 1985 mit der
Befragung der Unternehmen durch das Statisti-
sche Bundesamt. Zur Wahrung der Geheimhaltung
waren die Fragebogen nur mit Kenn-Nummern (also
nicht mit dem Namen des Unternehmens) verse-
hen. Dieses Verfahren fand auch bei zusätzIi-
chem Schriftwechsel (2.8. bei Rückfragen) An-
wendung.

Bei einer Reihe von Unternehmen, die einen
ausgefüIlten Fragebogen eingesandt hatten, 1a-
gen besondere BetriebsverhäItnisse vor. Der-
artige SonderfäIle wurden nicht in die Aufbe-
reitung einbezogen. Auf die Darstellung nach
der Gesamtleistung oder nach dem Rohertrag
mußte verzichtet werden, wenn die ZahI der
erfaßten Unternehmen zu gering war. Das gilt
insbesondere für Unternehmen mit extrem nie-
drigen oder hohen Umsätzen. In den Gesamtzah-
),en Je "Gruppen und in der 2usamrnenfassung der
cruppen für die erfaßten Handelsvertreter und
Handelsmakler insgesamt sind diese Unternehmen
jedoch berücksichtigt.

l.Z -9rcpp!etcs9-99 r-g!!9 l!eIEe! r-9e t9!eI 1-sts

des-EreeEriese

crundsätzlich wurden die erfaßten Unternehmen
nach den l,lirtschaftsklassen der "Systematik
der Wirtschaftszweigen, Ausgabe 1979, grup-
piert. Bei kombinierten Unternehmen erfolgte
die Zuordnung nach dem wirtschaftlichen
Schwerpunkt. Anschließend wurden die Wirt-
schafteklassen zu den bereits erwähnten acht
Gruppenl) ru".**.ng"faßt. r'ür diese Gruppen-
bildung waren die Art der vermittelten Erzeug-
nisse und die Abnehmerkreise maß9ebend, Merk-
male alsor die u.a. die Geschäftsabwicklung,
den wertmäßigen Umsatz der vermittlungsgeschäf-
te und damit dIe Kostenstruktur beeinflussen.
In der Repräsentationstabelle und in den Er-
gebnlstabellen sind, wie seither, die in Frage
kommenden Wi rtschaftsklassen-Nummern der je-
welllgen cruppe vorangestellt.

Da ein Teil der erfaßten Handelsvertreter und

Handelsmakler neben der reinen Handelsvermitt-
Iung eine mehr oder minder große Handelstätig-

keit, Herstellung, Bearbeitung und dgJ.. be-
treibt, woraus sich eine unterschiedliche Ko-
stenstruktur ergibt, wurden die acht Gruppen
jeweils gegliedert in

Unte rnehmen
Herstellung
sowi e

Unternehmen
Herstellung

r:hne HandeI ,

und dgl.

mit Handel,
und dgl.

und hierfür Ergebnisse ermittelt.

Die Unternehmen wurden entsprechend ihrer für
1984 ermittelten Gesamtleistung (Umsatz + Be-
standsveränderung an selbsthergestellten und
bearbeiteten Erzeugnissen + selbsterstellte
aktivierte Anlagen) nach Größenklassen der Ge-
samtleistung zusammengefaßt, die in Anlehnung
an die Größenklassen der Umsatzsteuersbatistik
gebildet wurden. Neben der Darstellung der Er-
gebnisse nach Größenklassen aufgrund der Ge-
samtleistung werden für die Unternehmen mit
HandeI, Herstellung us\.r. noch Ergebnisse nach
Rohertrags-Größenklassen ausgewiesen. Durch
diese Größenklassengliederungen können die
Strukturunterschiede gezeigt werden, die bei.
unterschiedlichen Unternehnensgrößen vorhanden
sind.

Bis zum Jahre 1972 wurden ledigIich die Ergeb-
nisse der in der Kostenstrukturstatistik erfaß-
ten Unternehmen nach Gruppen und Gesamtlei-
stungsgrößenklassen, aber ohne Zusammenfassung
der einzelnen Gruppen zu einem Gesamtergebnis
nachgewiesen. Für Betriebsvergleiche u.ä.
reicht eine derartige Darstellung meistens aus.
Wegen des wachsenden' Bedürfnisses nach gesamt-
wirEschaftlichen Daten wurden für 1976 ersEmals
die Ergebnisse jeweils auf die Gesamtheit der
dargestellten Handelsvertreter und Handelsmak-
Ier hochgerechnet. Als Grundlage dafür diente
die Umsatzsteuerstatistik.

Für 1984 bot sich zur Hoc h r e c hn u n g

der Kostenstrukturstatistik bei den Handelsver-
tretern und Handelsmaklern der Umsatz ohne Um-

satzsteuer aus der Umsatzsteuerstatistik'1984
an. Die Hochrechnung erfolgte für die einzel-
nen Wirtschaftsklassen in der Gliederung nach
cesamtleistungsgrößenklassen anhand des Um-

satzes ohne Umsatzsteuer. Innerhalb der ein-
zelnen Hochrechnungsklassen wurden die aus
dem Umsatz gewonnenen Hochrechnungsfaktoren1 ) Siehe Selte 8 Fußnote 1 ).
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für atle in iler Kostenstrukturstatistik er-
faBten Tatbestände verwendet, so claß inner-
halb elner Hochrechnungsklasse die Relati-
onen (Strukturen) zwischen den erhobenen Tat-
beständen durch die Hochrechnung nicht verän-
dert ererden. Die Stsrukturen bzw. die Angaben
je Unternehmen für zusammengefaßte Bereiche
unterscheiden sich bei den hochgerechneten

werten in der Regel jedoch von den nicht hoch-
gerechneten Angaben der Kostenstrukturerhebun-
gen, da bei der Hochrechnung die Unterschiede
in den Repräsentationsgraden ausgeglichen wer-
den. Die für die einzelnen wirtschaft'sklassen
ermittelten hochgerechneten werte wurden an-
schließenil zu den bereits erläuterten acht
Gruppen zusammengef aßt.

Im folgenden Abschnitt werden der Aufbau der
Ergebnistabellen und insbesondere die Begriffe
in den TabellenköPfen erläutert.

Die Ergebnisse werden zum TeiI als absolute
zahlen, zum Teil als verhäItniszahlen und zwar
aIs Gliederungszahlen (Prozent-Zahlen), bzw'
Beziehungszahlen (je Beschäftigten) darge-
steIIt. Die in DM ausgewiesenen werte sind
auf volIe 1 00 DI.r gerundet.

Die nachstehenden ErIäuterungen zu den Ergeb-
nistabellen behandeln die erfaßten Handelsver-
treter und Handelsmakler. Die einzelnen Wirt-
schaftsklassen (Zweige) sind innerhalb der
jeweiligen Darstellungsgruppen in der Reihen-
folge der'systematik der Wirtschaftszwelge",
Ausgabe 1979, aufgeführt. Zuerst werden die
Unternehmen - wie bereits erwähnt - nach der
Gesamtleistung gruppiert, anschließend nach
Rohe rt ragsg rö ßenkI assen.

? :1 -9se,e!3 r -qe ecE! Ie !e!sls -slq -Be!e !! !es

Der in der Tabelle 1.1 und 2.1 ausgewiesene
U m s a t z wird einschließIich und ohne Um-

satzsteuer dargestellt. Es handelt sich hier-
bei um den wirtschaftlichen Umsatz, der den
Gesamtbetrag der im Geschäftsjahr abgerechne-
ten betrlebtichen Lieferungen und sonstigen
Lelstungen ohne Rücksicht auf den Zahlungs-
eingang umfaßt. ErIösschmäIerungen (wie Preis-
nachlässe, Rabatte, Retouren und dgI. sowie
Skonti) sollten abgesetzt werden. Der Eigen-
verbrauch ist im wirt.schaftlichen Umsatz ein-
geschlos sen.

Der hler dargestellte tmsatz vermittelt in
selner Aufgliederung wesentllche Erkenntnisse
über die vielseitigen Aufgaben und Tätigkeiten
der in Gruppen zusammengefaßten Zweige. Es

2 Aufbau und Inhalt der Tabellen

wird unterschieden zwischen Provisi'onen und

Kostenvergütungen aus der Warenvermittlung,
Umsatz von Handelsware, Umsatz von selbsther-
gestellten und bearbeiteten Erzeugnissen und

dem übrigen Umsatz.

Bei den "reinen" Unternehmen setzt sich der
Umsatz fast ausschließIich aus P r o -
visionen und Kosten-
vergütungen aus der l.la-
r e n v e r m i t t )- u n 9 zusammen. Dem-

entsprechend kommt dem ü b r i I e n U m -
s a t z (2.8. Entgelte aus Vermietung und

verpachtung betrieblicher AnIagen und Einrich-
tungen, Provisioneä aus Versicherungsvertre-
tung sowie aus Lotto- und Totoannahme) keine
besondere Bedeutung zu. Bei den "kombinierten"
Unternehmen, das heißt den Unternehmen. die
neben der Handelsvermittlung noch eine mehr

oder weniger große Handelstätigkeit, ei.gene

Herstellung, Bearbeitung, Reparaturen und dgI.
ausüben, sind auch U m s a t z v o n

H a n d e I s w a r e (Verkauf von fremdbe-
zogenen Waren) und/oder U m s a t z v o n

selbsthergestellten und
bearbeiteten Er zeugnis-
s e n vorhanden.

Die Gesamtle i stung desUnter-
nehmens entspricht der Summe des wirtschaftli-
chen Umsatzes ohne Umsatzsteuer und der Verän-
derung der Bestände von selbsthergestellten
unC bearbeiteten Erzeugnissen. Hinzugerechnet
wurden gegebenenfalls auch im Geschäftsjahr
1984 selbsterstellte Anlagen, soweit diese der
eigenen betrieblichen Nutzung dienten und ak-
tivj.erts wurden. Die erm'ittelte Gesamtleistung
je Unternehmen sEeIIt ein Durchschnittsergeb-
nis aIIer Unternehmen der dargestellten
Zweige - die in Gruppen zusammen gefaßt sind -
und ausgewiesenen Größenklassen dar.
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Bei der Ermittlung der auf die B e s c h ä f -
t I g t e n bezogenen Gesamtleistung und dem

Rohertrag, wurden neben den vollbeschäftigten
(Personen, die während der vollen, im befrag-
ten Unternehmen üblichen Wochenarbeitszeit tä-
tig waren) auch die Teilzeitbeschäftigten (Per-
sonen, ilie dauernd oder als Aushilfskräfte
stundenweise, halbtags oder nur an bestimmten
Tagen tätig waren) einbezogen. Dieser Perso-
nenkreis sollte von den Unternehmen auf Voll-
beschäftigte umgerechnet werden. Bei der Um-

rechnung waren u.a. die geleisteten oder be-
zahlten Arbeitsstunden heranzuziehen. Ver-
gleicht man die Werte für die einzelnen Grö-
ßenklassen einer Gruppe miteinander, so isE
zu bedenken, daß die in den unEeren Grösenklas-
sen enthaltenen mithelfenden Famllienangehöri-
gen zu geringeren Kopfquoten führen können.
Daneben können Abweichungen durch die Gruppen-
bildung und der sich daraus ergebenden zusam-
menfassung in den verschiedenen Arbeitspro-
grammen, ln der Arbeitsleistung der Beschäf-
tigten, In der Kapitalausstattung usw. auftre-
ten, die vielfach ein Absinken der Kopfquoten
von der obersten zur untersten Größenklasse
bewi rke n .

Die Gesaflitleistung je Beschäftigten gibt Ie-
diglich Hinweise auf grobe Strukturunterschie-
dei sIe sollte nicht als Leistungsmaßstab be-
nutzt werden. Vergleicht man die Gesamtlei-
stung je Beschäftigten von Gruppe zu Gruppe,
so ist vor allem der unterschiedliche Anteil
des trtaterial- und Wareneinsatzes an der Gesamt-
Ieistung bei den kombinierten Unternehmen zu
berilckslchtigen, während bei den reinen Unter-
nehmen kein Material- und wareneinsatz vorhan-
den Ist.

Es folgt der R o h e r t r a g des Unter-
nehmens, der nur bei kombinierten Unternehmen
anfäIlt und sich aus der Gesamtleistung minus
Material- und Wareneinsatz (ohne den Verbrauch
von Brennstoffen, Energie und dgl, sowie von
sonstlgen Betriebsstoffen) ergibt. Auch der
Rohertrag Je Beschäftigten wird ausgewiesen.
Durch dle Darstellung von Rohertragsdaten
i nne rhalb der Gesamtle lstungsg rößenklassen
sowie bei der Darstellung nach Rohertragsgrö-
ßenklassen werden die Strukturunterschiede bei

der vielfäItigen Handelsvermittlung eindeuti-
ger aufgezeigt.

?. ? -§cqeu! I9 l§!uEs r -Ue!e rlel: -cqC -tse rele I l:
9i!1r-Rqherlrcs. {99!e!-!!9s99eE!- srq
E9! L!eps-e rsebs !e-ie-g!!e 5!eIEe!

Nach der in Tabelle 1.2 und 2.2 dargestellten
Ge s amt I e i s t ung, die bereits
vorstehend er1äutert wurde, folgt zunächst der
Material- und warenein-
s a t z für die mit Handel, Herstellung usw.
iombinierten unternehmen. Er war zu Einstands-
preisen (Einkaufspreise zuzü91ich Beschaffungs-
kosten wie Fracht, Anfuhr, zoll, Verbrauchsteu-
ern, Verpackungskosten und dgI. abzügIich Preis-
nachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütungen und

dg1. sowie erzielte Skonti) anzugeben. Die
hier auch dargestellte U m s c h I a 9 s -
h ä u f i q k e i t (Umschlag des Material-
und warenlagers) wurcle wie folgt ermittelt:
l,,laterial- und Wareneinsatz dividiert durch den
durchschnittlichen t'laterial- und warenbestand,
der sich aus tler Addition der Bestände an Ma-
terial zur Be- und Verarbeitung sowie an Han-
delsware am Anfang und am Ende des Geschäfts-
jahres geteilt drrrch zwei ergibt.

Zwecks Vergleichbarkeit wesentLicher EckdaEen
werden in TabeIIe 1.2 und 2.2 außerdem der
Rohertrag (vorstehend bereits erläutert) sowie
die Kosten insgesamt und
ein Betriebsergebni s (siehe
nachstehende Ausführungen) aufgeführt.

2.3 Kosten und Betriebser s9!!rs-

Die K o s t e n (gegebenenfalls auch der
Material- und wareneinsatz) werden in den
Tabellen 1.3 und 2.3 in Prozent der Gesamtlei-
stung dargestellt. Zur Abgrenzung sei darauf
hingewiesen, daß die auf das Geschäftsjahr '1984

entfallenden und nieht die gezahlten Beträ9e an-
zugeben waren. Nachzahlungen für vorhergehende
und Vorauszahlungen für spätere Geschäftsjahre
soLlten daher in die Zahlenangaben des Prage-
bogens nicht einbezogen werden. Kosten für
vermletete bzw. verpachtete betriebsfremd ge-
nutzte Gebäude, Gebäudeteile und dgI. sowie
für land- und forstwirtschaftllche Tätigkeiten
und Aufwendungen für private Zwecke waren eben-
falls nicht mit aufzuführen.
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zu alen elnzelnen Kostenarten ist folgendes
beme rke n :

t r i e b s s t o f f e n wird vomMaterial-
und wareneinsatz getrennt ausgewiesen. Er um-

faßt z.B. Entgelt für Kohle, Koks, HeizöI,
Strom, Gas, wasser, Schmier- und Reinigungs-
mittel und dg1. sowie für werkzeuge, Ersatz-
teile usw. Nicht aufzuführen waren hier Treib-
und Schmierstoffe für Kraftfahrzeuge, da diese
bei den Kosten für Kraftfahrzeughaltung mit-
erfaßt wurden.

zuden Instandhaltung sko-
s t e n gehören hier - sowei.t nicht akti-
viert - fremde Leistungen für betrieblich 9e-
nutzte Gebäude, Außenanlagen und dgI., Maschi-
nen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeuge, Ge-

räte und dgt. (ohne die für Kraftfahrzeuge).
Die Instandhaltungskosten für betrieblich ge-
nutzte Gebäude, Außenanlagen und dgl. waren
allerdings nur dann anzugeben, wenn sie nicht
beim Mietwert berücksichtigt wurden.

Die Kosten für Kraftfahr-
z e u g h a I t u n g waren nur aufzuführen,
soweit sie betriebsbedingt anfielen. KosEen

für Fahrpersonal, Miete für Kraftfahrzeuge,
ttiete bzw. Mietwert für Garagen und die steu-
erlichen Abschreibungen sind in den entspre-
chenden Kostenpositionen enthalten.

Innerhalbder Mieten und Pach-
ten istdie Miete bzw'derMiet-
werE der eigenen Betriebs- und Geschäftsräume
der wichtigste Posten, wozu auch Beträge für
beErieblich genutzte Lagerräume und Garagen,
aber nicht für betriebsfremd genutzte Räume 9e-
hören. AIs Mietwert der eigenen Betriebs- und

Geschäftsräume war der Nutzungswert der vom

Unternehmen genutzten Räume auf eigenen und

gepachteten Grundstücken (einschließIich etwa-
iger Lagerräume), ohne Kosten für Heizung, Be-

leuchtung und dgl. anzugeben, der der üblichen
MieEe für Räume im gleichen Umfang und gleicher
Lage entsprach. Wurden das eigene Grundstück
und Gebäude vollständig vom befraqten Unterneh-
men genutzt, so daß die Angabe eines Mietwer-
tes Schwierigkeiten bereiteEe, waren sEatt des-
sen in einer Summe anzugeben: Abschreibungen,
Instandhaltungskosten, Prämien für Gebäudever-
sicherung, Grundsteuer, Gebühren und Beiträge
für Gebäude, Hypotheken- und Grundschuldzinsen
(ohne Tilgungsbeträ9e). Die übrigen Grundstücks-
kosten sollten in diesen FäIIen, die nur ver-
einzelt auftraten, bei den entsprechenden Ko-
stenpositionen mit aufgeführt werden. Bei den

Mieten und Pachten ist auch die Miete (Leasing)
für Eahrzeuge aller Art, Maschinen, EDV-.AnIa-
gen, Geräte und dgl. sowie die Pacht für das

Unternehmen gesondert aufgeführt.

ZU

AIs P e r s o n a 1 k o"s t e n ti'erden aus-
gewiesen: Iähne und GehäIter (ohne Provisio-
nen), Provisionen an Angestellte und Lohnemp-

fänger, gesetzliche sowie übrige Sozialkosten.
Die Löhne und GehäIter ein-
schlieslich Vergütungen an Auszubildenale stel-
Ien die Bar- und Sachbezüge brutto dar, das
helßt vor Abzug von Stseuern und Sozialversiche-
rungsbeiträgen, aber ohne Arbeitgeberanteile'
Der Arbeltgeberanteil war nicht hier, sondern
bei den gesetzlichen Sozialkosten zu melden. Ent-
gelte für tätige Inhaber und tätige ltitinhaber
sowie für mithelfende Familienangehörige waren
nur dann zu berücksichtigen, wenn ein vertrag-
liches Lohn-r Gehalts- oder Ausbildungsverhält-
nis zum erfaßten Betrieb bestand. Einzubezie-
hen waren auch vergütungen an Teilzeitbeschäf-
tigtse und Aushilfskräfte, ferner Bezü9e von

Gesellschaftern, Vorstandsmitgliedern und an-
deren Ieitenden Kräften, soweit sie steuerlich
aIs'Elnkünfte aus nichtselbständiger Arbeit'
angesehen werden. Die Einbeziehung weiterer
betrieblicher Aufwendungen zu den Löhnen und

GehäItern ist aus dem'Fragebogenn und den

'Richtllnien zur AusfüIlung des Fragebogensn
im Anhang zu ersehen.

Die g e s e t z I i c h e n S o z i a I -
k o s t e n umfassen die Arbeitgeberanteile
zur Sozialversicherung und die Berufsgenossen-
schaftsbelträge. Die Arbeitgeberanteile zur
Sozialversicherung setzen sich aus Beiträgen
zur Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversi-
cherung zusammen.

Beiden übrigen Sozialko-
s t e n handelt es sich um Sozialaufwendun-
gen, dle auf tariflicher, betrlebs- und bran-
cheüblicher Grundlage beruhen bzw. freiwillig
gewährt werden (siehe "Richtlinien zur AusfüI-
Iung des Fragebogens" im Anhang).

Beiden Provi s lonen (ohnePro-
vislonen an Angestellte und Lohnempfänger)
handelt es slch beispielsweise um solche an

selbständige Untervertreter (auch an Unter-
nehmen).

zuden Re i sekosten, denenbei
der Handelsvermittlung eine gewisse Bedeutunq
zukommtl gehören u.a. SPesen, Tagegelder und

Auslösungen.

Der v e r b r a u c h v o n B r e n n -
stoffen, Energie und dgl.
sowle von sonstigen Be-

-12-



Inden .Steuern, Gebühren
und öf f entlichen Beiträ-
9 e n sind drei unterschiedliche Kostenarten
zusammengefaßt. Die Steuern, soweit sie Kosten
sind, setzen sich aus Gewerbesteuer (nach dem
Gewerbeertrag und dem cewerbekapital), Vermö-
gensteuer (von Kapitalgesellschaften, Erwerbs-
und Wirtschaftsgenossenschaften) und sonstigen
Steuern zusammen. Zu den letzteren gehören u.a.
die Verbrauchsteuern ( z.B, Getränkesteuer ) r
Wechsel- und Urkundensteuer. Ausgeschlossen
sind Umsatz:, Einkommen- und Xörperschaftsteu-
er, Grundsteuer; die letztere ist bereiEs im
üietwert enthalten. Die Kraftfahrzeugsteuer
ist bei den Kosten für. Kraftfahrzeughaltung
anzugeben. Gebühren und öffentliche Beiträge
sind Abgaben, die für bestimmte Leistungen des
Staates bezahlt werdenr wie etwa Eichgebühren
oder Erschließungsbeiträge von Grundstücksei-
gentüme rn .

Zuden Eremdkapital z i nsen,
die nicht mit Zinserträgen zu saldj.eren waren,
gehören die Zinsen für lang- und mittelfristi-
ge Schulden, für Lieferantenkredite, Zinsen
für sonstige Schulden einschließIich Diskont
(ohne Wechselspesen) und Provisionen für Bank-
kredite (insbesondere Kredit- und Überziehungs-
provisionen sowie Kreditbereitstellungsprovi-
sionen). Bankspesen hingegen waren unter den
sonstigen Kosten zu melden. Ferner sind Grund-
und Rentenschulden, die im Mietwert abqegolten
sind, nicht enthalten. Ebenfalls sollten kal-
kulatorische Zinsen für das im Betrieb einge-
setzte Eigenkapital unberücksichtigt bleiben.

Die s t e u e r I i c h e n A b -
s c h r e i b u n g e n umfassen Abschrei-
bungen auf Fahrzeuge alIer Art, Maschinen,
Einrichtungsgegenstände, Werkzeuge, Geräte
und dgl. und Abschreibungen auf Forderungen
aus Provisionen und Kostenvergütunqen sowie
aus Lieferungen und sonstigen Leistungen (Au-
ßenstände), soweit sie im Laufe des Geschäfts-
jahres 1984 uneinbringlich geworden sind. Ab-
schreibungen auf Anlagen, die nicht dem Be-
triebszweck dienen, waren nicht aufzuführen.
Am Schluß der Tabellen (1.3 und 2.3) werden
unter'Nachrichtllch" noch die erfragten steu-
erlichen Abschreibungen auf betrieblich ge-
nutzte Gebäude, Außenanlagen und dgl. ausge-
wi esen.

Die Sonderve rg ünstigun-
g e n umfassen u.a. solche nach dem § 7e
Einkommensteuergesetz (Bewertungsfreiheit für
Fabrikgebäude und Lagerhäuser), § 79 Einkom-
rnengteuer-Durchf ührungsverordnung ( ESt DV )

(Bewertungsfreiheit für AnJ-agen zur Verhinde-

rung, Beseitigung oder Verringerung von Schä-
diqungen durch Abwässer), § 80 ESTDV (Bewer-

tungsabschlag für bestimmte Wirtschaftsgüter
des Umlaufvermögens ausländischer Herkunft,
deren Preis auf dem Weltmarkt eresentlichen
Schwankungen unterliegt), S 82 EStDv (Bewer-
tungsfreiheit für Anlagen zur Verhinderung,
Beseitigung oder Verrin-qertlng der Verunrei-
nigung der Luft), S 82d in Verbindung mit
§ 84 Absatz 5 ESTDV (Bewertungsfreiheit für
abnutzbare wirtschaftsgüter des Anlagevermö-
gens, die der Forschung und Entwicklung die-
nen), S 82e EStDv (Bewertungsfreiheit für An-
Iagen zur Verhinderung, Beseitigung oder Ver-
ringerung von Lärm oder Erschüt.terungen),
§ 82f ( Bewertungsfreiheit für Handelsschi ffe,
für Schiffe, die der Seefischerei dienen, und
für Luftfahrzeuge) sowie nach § 14 Berlinför-
derungsgesetz (erhöhte Absetzung für abnutz-
bare wirtschaftsgüter des Anlagevermögens)
und nach § 3 des zonenrandförderunqsgesetzes
(Sonderabschreibungen auf Investitionen für
gewerbliche Betriebsstätten im Zonenrandge-
biet). In wirtschaftlicher Betrachtungsweise
handelt es sich bei diesen Vergünstigunqen im
t/iesentlichen um steuerlich erlaubte Sonderab-
schreibungen,

Als geringwertige Wirt-
sc h a f t sg üt e r (§ SAbsatz 2 EStG)
sollten nur'die im Geschäftsjähr ,l984 ange-
schafften und ohne Berücksichtigung der län-
qeren Nutzungsdauer voIl abqeschriebenen Güter
eingesetzt werden.

Neben den v
trägen
fahrzeuge oder

ersicherungsbei-
(ohne Versicherungen für Kraft-
für private Zwecke) werden auch

o-rEernsprech-,
reib - und son-
ostgebühren geson-

die
Fe
st
dert

Port
rnsch
ige P

aus9ewresen

Die sonstigen KosEen umfas-
sen z.B. Kosten für Verpackungs- und Büromate-
riaI, Werbung und werbeumlagen, Steuer- und
Rechtsberatung, Beiträge zu I^Jirtschaftsorgani-
sationen, Versicherungsbeiträge (ohne Kraft-
fahrzeugversicherunq), Ausgangsf rachten und

sonstige Kosten für den Abtransport durch
fremde Unternehmen, Bankspesen, EDv-Kosten
(nur fremde Leistungen) ohne Miete. Nj.cht zu
berücksichtigen waren Versiche runosbeiträ9e,
Postgebühren und dgI. fÜr private Zwecke, aus-
serordentliche und betriebsfremde Aufwendungen,
Grundstückskosten und -abgaben, die im Mietwert
enthalten sind, Umsatz-, Einkommen-, Körper-
schaftsteuer, Abschreibungen auf das Warenlaoer;
an Kunden qewährte Rabatte und dqI. sowie Skonti
waren vom Umsatz abzusetzen.
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Die Sumne der erIäuterten Kostenarten wird aIs
Ko ste n i nsg esamt bezeichnet;
bel 'komblnierten' Unternehmen ist der in Fra-
ge konrmende t{aterial- und warenelnsatz nicht
enthalten.

Das Betr iebsergebnis wurde
errechnetr lndem beI reinen Handelsvertretern
und Handelsmaklern von der Gesamtleistung und

bei kombinlerten Unternehmen mit Handel, Her-
stellung und dgI. vom Rohertrag die Kosten
insgesamt abgezogen wurden. Es schließt somit
u.a. auch das kalkulatorische Unternehmerent-
gelt (Unternehmerlohn einschließIich Entgelt
für mithelfende Familienangeh6rige) mit ein;
aus verachledenen Gründen wurde auf eine Er-
mittlung verzichtet. Im Betriebsergebnis slnd
ferner die Zinsen für das im Betrieb einge-
setzte Eigenkapital eingeschlossen.

2.tl Beschäftiqte und Personalkosten
ic-9r!ersehees

zu den Beschäftigten zählen hier alle im Un-
tern6hmen tätigen Personen, also tätige Inha-
ber, tätige Hitinhaber und ohne Entgelt mit-
helfende Farnillenangehörige, AngesteIIte, Rei-
sende lm ängestelltenverhäItnis, sonstige Ar-
beltnehmer und Auszubildende.

Die Tabellen 1.4 und 2.4 geben einen Uberblick
über die zusanmensetrung der bei den erfa8ten
Unternehunen Beschäftigten im Durchschnitt des
ceschaftBJahres 1984. Die im Jahresdurchschnitt
Be8chäftlgten soll.ten aus der Sumne der an den
Monatsenden Vollbeschäftigten dividiert durch

zwölf errechnet werden. !{ie an anderer Stel}e
bereits erwähnt, waren alle Personen, die im

Unternehmen tätig waren - auch die dauernd
oder als Aushilfskräfte stundenweise, halbtags
oder nur an bestirunten Tagen Tätigen -, auf
Vollbeschäftigte umzurechnen. Demnach sind
u.a. auch solche mithelfende Familienangehö-
rige erfaßt, die neben einer hauptberuflichen
Tätigkeit in einem anderen Unternehmen im er-
faßten Betrieb (2.B. für Buchführungsarbeiten)
tetig eraren. Dagegen waren Personen, die 1984

den Grundwehr- oder Zivildienst ableisteten,
für diese zeit nicht mitzuzählen.

Auch die selbständigen Untervertreter, die
nicht zu den zuvor aufgeführten Beschäftigten
zählen, werden gesondert ausgewiesen.

Außerdem werden die Löhne und Gehälter sowie
die Provisionen je Unternehmen in absoluten
DM-Beträgen ausgewiesen und die gesetzlichen
und übrigen sozialkosten zusätzlich in einer
prozentualen Aufgliederung sowie deren Summe

in Prozent dieser KostenPosition dargestelIt.

?.!-Ees!ee-des-JebssseDseblgs=es
ie-g!!eI!elEes

Die Postendes Jah r e sab sc hI u s -
s e s (Tabellen i.5 una 2.5) für das Ge-
schäftsjahr 1984 waren entsprechend der Steu-
erbilanz anzugebeni sie werden in DM ausgewie-
sen. Es handelt sich um Sachanlagen, Bestände,
Forderungen und Verbindlichkeiten mit teilwei-
ser Aufgliederung. Sie wurden u.a. zu KontrolI-
zwecken bzw. zur Errechnung der Gesamtleistung
benötig t.
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Tabellentell



Nr
Lfd.

9
10
1r

13
14
t5

'16

19
20
21
22

24

26
2'1
28
29
30
31

übriger
Unsatz

422 6, 424 51, 425 8, 427 (ohne 427 71, 42'1 77) vernittlung von Erzen, stahl,
(ohne technischen spezialbedarf und -maschinen für bestimte !trirtschaftszweige,

Unternehmen ohne Handel,

Vom Umsatz ohne Umsatzsteuer waren

nach
'l . 'l Umsatz, Gesamtleistung

Unternehnen mit Handel,

6,0 0,5

(ohne 423 9) Vernittlung
Unternehmen ohne Handel,

_ 1)

- 0,1
- 0,5

.- 0,3
- 0,3

- (2,31

ZusaMlen
darunter :
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -I lrill. -

50 000
1 00 000
250 000
s00 000
1 Mi11.
2 r4ir1.

39

112
382
749(1 64t

300
600
800
500
700
100)

34
13

337
Et5

11 410

500
?00
100
700
00c
400)

'1 't1C 700

210 300

'187 900

91t 900

186 400

995 000

'197 400

1 005 600

99 ,4

99
99
99
99
98

(98

98,8

99,9
99 ,5
99,7
99,7
96,3

l9'7,'1

3
9
5
4

5

0,1
0,1
0,5
0,6
1,2

(1,s)

0,1
0,6
0,7
0,5
0,3
1,1
0,6

3,',]
2,7
1,1
2,0
2,2
0,9
2,4

(10,4)

Zusarmen
darunter:

20 000 -
50 000 -

100 0c0 -
250 000 -
500 000 -
1 MilI. -
2 r.4irr. -
5 Mirl. -

Zusamen
darunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 MiIl. -

Zusffien
darunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000'-
1 MilI. -
2 lrlill. -

50 000
1 00 000
250 000
500 000
'1 MilI.
2 r.4i 11 .
5 Mil1.

10 MiI1.

182
385
71s
633
293
33e

204
700
600
600
800
000
600
s00)

39
8'7

1'7 6

819
597
'156

600
100
700
700
100
500
800)

0c0
700
300
700
400
500
800
400)

61 ,8
63 ,9
5'7 ,5
42 t6
35,4
34,0

24,9
34,3
40 ,0

62 ,6
63,0

16'7,5

34 t1

32 ,8

41 ,6

59 ,4

423

50 000
100 000
250 000
500 000
1 },lil1.
2 ri.liI1.

38
64

1'7 1

38.1
'193

l1 440

800
400
'100

900
300
000 )

34
'74

150
346
699

l1 278

200
300
800
600
200
900)

223 100

1 '102 500 66 ,8

Unternehmen mit Handel,

0,1 0,3

3
't

15
34
'14

47

300
000
'100
400
800
'100

000)

77,2
64,2
66 ,2
58,4
54,5
3't ,'1

13a,2

22
32

41
45
62

(69

;
2
5
'l

3
s)

8
6
6
1

4
0
1)

,0
,1

0
0
0
0

5,1
0,6
0,3
0,1
0,3

(0,0)

la,2l!1i
Mi (2 8'l

424 (ohne 424 61, 42A 75) Vermittlung von Textilien, Bekleidung, schuhen, Lederwaren
Unternehmen ohne Handel,

1 66 000 99,9 0,1

34
35
36
3'l

s0 000
100 000
250 000
500 000
1 MiIl.

3',?
83

167
35'1
699

400
700
200
000
400

33
13

3't B
614

000
900
700
300
500

32

36

Zusamen
darunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

'100,0
99 ,9
99,8
99,1

100,0

6'17 600

Unternehmen nit l{aideI,

1,0 0,2

39
40
41
42

44

Zusamen
darunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -'l MiI1. -

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 Mi11.
2 r..liI1.

31
74

'186

403
14e

(1 691

800
500
500
800
300
300)

55,e
'11,2
16,8
'13 ,5
59,8

(39,6)

:
1

6

,6
,2
,8

I

,3
,4

*) Hochgerechnetes Erqebnis.
'l) Auch Reparaturen, Installationen, Montagen u.dgl

2) cesamtleistung = Umsatz ohne Umsatzsteuer plus/minus Be-
standsveränderung an selbsthergestellten und bearbeiteten
Erzeugnissen plus selbsterstellte aktivierte Anlagen.

Umsatz im Geschäftsjahr

Un sat z
von

Hande 1s -
wa!e bearbeiteten 

1 )Flr2euonassen

Umsatz von
se lbstherge -
stellten und

e i-n sch I ohne

D14

Umsat z steuer
je Unternehmen

Provis ionen
und

Kosten-
vergütungen

aus der
Waren-

vermittlung

cesamtle i s tung
von ... bis
unter ... DM

28 000
65 700

'164 600
359 000
667 800(1 495 400)

-1 6-

0,6

2
3
4
5
6
7

I
38
'13

1 6',|
341
e 8'7

1 44'7
2 950(6 745

3'1
28

26
35

(60

5
'10

50
,1

2
5

0
0
0
0
0
0



der cesamtleistung *)
und Rohertrag 1984

Bestandsveränderung
(Zu- (+) oder
Abnahne (-) ) an

selbstherge stellten
und bearbeiteten

Erzeugnlssen

Selbsterste I 1te
AnIagen,

soweiL a](tiviert
Nr

je Unternehmen

NE-Metallen, stahL- und NE-MetaIlhalbzeug, Fahrzeugen,Maschinen, Cechnischem Bedarf
Schuhnacherbedarf), Heimtexlil-ien, Bodenbelägen, Bettwaren, i.acken, Farben, Tapeten
lierstellung und d91.

186 400 81 200_ _ ,:i ?il fi ili
337 700 101 300
675 000 121 000

- (1 470 400) (14s 700)

Herstellung und dgl
+ 100 995 100 188 900 468 200 88 900

Lfd.

8

9
10
'l 'l
12
13
14
't 5
tb

17

0

38
73

161
341
68'7
447
950
745

000
700
300
700
400
500
800
400 )

27
43

111
158
211
224

12.49

000
500
100
100
200
700
700
800 )

30
56

'1 18
232

122't 406
(2 350

200
700
200
400
500
200
500
800 )

21
33
51
75
85

'105
't0'1
(87

500
500
200
500
700
600
100
000)

von Nahrungsmittel-n, Getränken (ohne Tabakwaren)
Berstellung und dg1.

197 400 71 100

20 600
51 400

135 300
2e2 100
433 400

(7s4 000)

34
14

150
346
699

t1 278

200
300
800
600
200
900)

40
55
82

(128

100
700
900
800
400
000 )

18
19
20
21))

(ohne Heintexti-lien, Bodenbeläge, Bettwaren, Galanteriewaren, Geschenkartikel)
Herstellung und qgI.

- '166 000 78 900

Herstellung und dg1

1 005 600

tierstellung und dgl
817 600

341 400
742 800

14'12 100
12 872 OOOI

25.700
44 900
55 800
93 400

131 200
208 600

(26s 400)

28
54

114
228
445
594

t1 176

500
200
100
600
500
700
300)

20
31
47
bt

( 1C8

800
600
200
500
300
300
700)

33
73

'14'1

318
614

000
900
700
300
500

25
43
70

'109

176

900
400
900
300
500

213 400 389 300 82 600

226 900 389 300 108 000

4) Einschl. tätige lnhaber, tätige i'litinhaber und ohne Ent-
gelt mithelfende Familienangehörige.

35 300
77 000
59 ',t00

24

26
2'7
28
29
30
31

33
34
35
36
37

38

28
65

164
359
667

l1 496

000
700

000
800
400)

23

'75
'106
175

(306

800
800
000
600
300
700 )

11
30
6'l
84

113
(154

500
300
700
000
700
500)

39
40
41
42
43
44

cesm!Ieistung2 ) )Rohertrag3

je
Unternehmen 4lje

Be schäft igten
je

Unternehnen a.".rraiiist"na )

3) Rohertrag = Gesamtleistung minus Material- und waren-
einsatz.

-17 -

0

2
3
4
5
6
'1



Umsatz im Geschäftsjahr
Provi s ionen

und
Kosten-

vergütungen
aus der
hra ren -

vermittlung

Unsatz
von

Hande 1 s-
ware bearbeiteten - .. ttl:rTFuon 1 ssen

Unsatz von
se lbstherge-
stellten und

einschl

Unsat z steuer
je Unternehmen

ohne

DM

ce samt lei stung
von ... bis
unter ... DM

Lfd
Nr.

1 Unternehnen nach
1.1 Umsatz, Cesamtl-elstung

Von Umsatz ohne Umsatzsteuer waren

übr iger
Unsatz

425 11, 425 3, 425 9 vermittlung von Eisen-, l.letall-, «unststoff- und Holzwaren. a.n.9.,
Unternehmen ohne Handel,

2
3
4
5
6

Zusarmen
darunter :
20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000-1Mil-l.

Zusamen
darunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 M1II. -

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Mi1I.
5 MilI.

Zusammen
darunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -

50 000
1 00 000
250 000
1 MiIl.

(43
84

189
409
170

2 290

400 )
500
500
600
300
700

(38
'74

166
360
681

2 053

200)
400
900
500
000
600

38
85

11e
391
68s

100
000
100
900
000

33 600
74 800

155 200
344 100
601 000

99,7
99 ,4
99,6
99 ,4

100,0

16e 000

738 500

199 500

613 000

'154 300

946 500

147 800

660 300

177 600

541 400

144 900

99,6

51,0

63 ,5

0,4

tr,ir

0,3

Unternehmen mit Handel,

0,'1 0,5

425 6 vermittluno von HöbeIn, Antiquitäten,
Unternehmen ohne HandeI,

34,0

Unternehmen nit Handel,

1,4 1,0

- 0,820
21
22

100 0
250 A

500 0
5 Nil

00
00
00
1.

'100
s00
000
800 )

71 400
172 100
410 800('t 497 600)

69 ,6
64,0
66 ,1

162,91

60
6't
66
51
5'l
46

99
99
99
99
99

2

9
4
9
5
I
1

48 ,4

(39, 1

32 ,4
30,8
41 ,3
47 ,1

o,;
1,1

0,s
0,4

14

19

24

30

41 200
82 500

177 800
462'100

36
'73

15't
411

300
200
900
400

99,7
99,8
99 ,2
98,3

Zusamen
darunter:

50 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -

Zusamen
darunter:
20 000 -
50 000 -'t00 000 -

250 000 -
500 000 -

Zusamen
darunter:
50 000 -

r00 000 -
250 000 -
500 000 -1r4iII. -
2 Mi1l. -

28
35

34

9
2
9
1 (1,9)

425 15, 425'11,42e' 3 vermittlung von elektrotechnischen,
Unternehmen ohne Handel,

25
26
2',t
28
29

50 000
100 000
250 000
500 000
2 Mir1.

40
81

172
390
839

000
100
700
700
300

35
'71

't 51
345
148

300
400
800
000
100

99,'1

46 ,2

'7

3
8
9
5

3
'1

1

0,
0,
0,
0,
0,

837 000 52 ,1

Unternehnen mit Handel,

0,8 4,9

31
32

35
36

1 00 000
250 000
500 000
1 IIi11.
2 rqi11.
5 Mi1l.

B2
19'7
393
830
543
044

900
100
'100
'100
300
500

68,3

5'7 ,5

40,0

23,9
27 ,3
43,9
42 ,1
4'1 ,O
58,7

4
9
2

^-

1

.

,;
,8
,2

;, HGhgreAEnets Ergebnis.'l) Auch Reparaturen, Insballationen, Montagen u.dgl
2) Gesamtleistung = Umsatz ohne Umsatzsteuer plus/ninus Be-

standsveränderung an selbsthergrestellten und bearbeiteten
Erzeugnissen plus selbsterstellte aktivierte An1agen.

'12

1'1 4
346
'138

1 364
2 596

800
400
700
500
900
500

-1 8-

0
0
0
0
0

I
9

10
1'l
12
13

0,8

0,3
0,2
0,8
1,'7

15
16
11
18

80
194
464(1 597



Rohertragi lcesamt 1ej. stung2 l

je
Beschäftigten''

le
Unternehmen 4lje

Beschäftigten
je

Unternehmen

der cesamtleistunq *)
und Rohertrag 1984

Bestandsveränderung
(zu- (+) ode!
Abnahne (-) )an

selbsthergeste l- Iten
und bearbeiteten

Erzeugni s sen

se Ibsterstel 1te
AnIagen,

soweit aktiviert

je Unternehmen

Feinkerilik und Glaswaren für den Haushalt, Korb-, Kork-, Flecht- unal Bür6tenwaren, Kinderyagen
Herstellunq und dgl.

- 147 800 69 1oO

, :ii:ffi ii:li

tierstellung und d91

660 300 1 50 900 387 700

Lfd
Nr.

2
3
4
5
6

(38
74

166
360
581

2 053

200)
400
900
500
000
600

(34
40

108
138

100)
900
300
400
900
500

3 900)
1 900
7 300
2 900
5 300
5 000

8
9

10
11
't2

171 600

541 500

41
71

103

200
600
300
500

81 500

110 800

88 600

78 600

126
58

125
242
418
114

700)
000
500
300
000
300

1

14

Kunstgegenständen, kunstgeHerblj-chen Erzeugnissen
Herstellung und dg1.

Herstellung und dgl-

+ 100

35 300
73 200

1 57 900
411 400

384 000 19

20
21
22

24

25
26

28
29

30

31
32
33
34
35
36

88 900

36 600
59 100
14 400
93 700
92 500
03 100

(+ 400)

71 400
112 100
410 800

(1 498 000)

41 200
'72 900

16't 400
1122 40Ol

55 400
124 700
302 800(1 048 800)

32 000
s2 800

119 000
(85 700)

feinmechanischen, Foto- und optischen Erzeugnissen
Iierstellung und dg1.

Iierstellung und dgl

35
71

151
345
748

300
400
800
000
100

45
58
95

14'l

600
500
300
000
100

1 44 900

837',100

68 600

15't 600+ 100 490 700

'12
174
346
738

1 364
2 69'l

800
400
700
500
900
000

45
75

111
144
't 54
191

100
't00
200
400
500
700

59
137
232
419
816
450

100
400
100
100
300
200+ 500

3) Rohertrag = Gesiltleistung minus Malerial- und waren- 4) Einschl. tätige Inhaber, tätige Mj.tinhaber und ohne Ent-
gelt mithelfende Fanilj-enangehörige.einsatz
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Umsatz im ceschäftsjahr

Umsatz
von

Handels-
ware

Umsatz von
selbstherge-
stellten und
bearbeiteten.l 

)ErzeugnrSsen

einschl ohne

DM

Umsatz steuerje Unternehmen

Provi s ionen
und

Kosten-
vergütungen

aus der
Waren-

vermj-ttlung

Gesamt Ie i stung
von .. . bis
unter ... DM

Nr
Lfd

10 zusamen

1 Unternehnen nach
1 .1 Umsatz, Gesmlleistung

Vom Umsatz ohne Umsatzsteuer waren

ilbriger
Umsat z

428 1 Vermittlung von pharmazeutischen und kosnetischen Erzeugnissen,
Unternehnen ohne Handel,

Zusamen
darunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -

50 000
100 000
250 000
s00 000

35 900
83 700't62 500

(417 900)

31 600
73 800

'143 600
(366 600)

100,0
99,9
99,6

(100,0)

1 59 900

920 400

140 700

812 100

99 ,2

41,5 50 ,6

,1

^-

,;
,7

2
3
5

8
't
I

0,1
0,4
0,0
1,5

;
6
2

0
0
0

:

3
3
4
4
3
9

0,8

Unternehmen nit tlandel,

1,3 0,5Zusamen
darunter:
20 000 -

100 000 -
250 000 -

'100 000
250 000
2 Mirl.

7C 500
(184 000)

1 083 500

62 100
(16',] 600)
958 400

66
78
35

(19,
51 ,

(1,6)
11,0

428 51, 428 54, 428 6 Vermittlung von Papier, PapPe,
Unternehnen ohne Handel,

_ 0,4
qgrunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

Iisgesant
darunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -'l Mi11. -

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Mi11.

36
78

175
359

(7 37

200
400
500
000
900 )

3',1

68

(658

900
900
500
000
000)

212 800

83',l 300

'189 1 00 99,6

99,9
99 ,6

100,0
98,5

100,0

16

17
r8
19
20

Zusamen
darunter:
20 000 -

100 000 -
2s0 000 -
500 000 -

100 000
250 000
500 000
5 Mi1l.

148 9AA 38,2 61,5

Unternehmen nit HandeI,

0,'1 0,2

Erfaßte Unternehmen von
ohne Handel,

- 0,5

'7'7 100
176 300
3'14 400
407 900

61
't 55
331
276

900
000
100
'100

57,9
'14,5
33,9

20,3
41 ,8
24,9
65,9

21 193 300

971 200 859 000

171 000 99 ,5

39 ,3

22
23

26
27

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 Mi11.
2 Mi1r.

In sge sant
darunler :
20 000. -
50 000 -'100 000 -

250 000 -
500 000 -
1 Mil1. -
2 Mi1l. -
5 Mi1l. -

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Mi1t.
2 r"li11.
5 M111.

1 0 MiIl.

38

379
742
691

600
200
400
000
204
800

34
'13

151
336
658
498

000
400
400
000
300
500

99,1
99,'1
99 ,6
99 ,6
98,'7
99 ,1

5'1 ,1 3,1

mit Handel,

0,526

30
31

33
34
35
36

39
83

1t5
394
'777

1 640
3 223
I 229

600
300
800
300
600
600
600
500

34
13

1e4
349
691
461
894
531

900
400
2AA
400
800
'100
100
200

68 ,1
69 ,1
61,2
61,0
53,0
3'7,5
39 ,6

30,0

3'1 ,0
31,7
44 ,9
59,8
58 ,7
68,3

0,
o,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

*) Hochgerechnetes Ergebnis.
1) Auch Reparaturen, Installationen, Montagen u.dgl

2) Gesamtleistung = Ursatz ohne Umsatzsteuer plus/ninus Ee-
standsveränderung an selbsthergestellten und bearbeiteten
Erzeuonj.ssen plus selbsterstellte aktivierte Anlagen.
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2
3
4
5

7
8
9

11
12
13
14
'15



qe! §e§en!]ci§!
und Rohertrag 1984

Ee standsveränderung(zu- (+) oder
Abnahne (-) )an

s e Ib s therge s te I 1 ten
und bearbeiteten

Erzeugnissen

Se lbsterstel lte
Anlagen,

soweit aktiviert LIq
Nr.

je Unternehmen

Laborbedarf, medizinischen ArtlkeIn, Relnigungsmitteln
Herstellung und dgI.

- 140 7oO

3',I 500
73 800: : 

'lä: 
:33'

25 600
50 400
68 800

(115 400)

31
68

154
318

(6s8

900
900
500
000
000 )

23
42
'11

101
(130

200
300
200
300
100)

67 400

21't 500

75 800

182 400

4,i5 roo

344 700 100 100

95 900

90 300

2
3

5

Herstellung und dgl

812 100 '175 000

(+ 200) (0)

Schreib- und Papierwaren, schul- und Büroartikeln, Verpackungsmitteln
Herstellung und dg1.

- 189 100 82 200

40 300
(t 4 'lOOl
161 800

49 200
( 1 32 300)
509 500

31 900
(61 100)
86 000

0 6

7
8
9

21

24

26
2'1

2
5

12

42
71
46
'7'1

11
12
13
14
15

'10

16

11
'18

19
20

28

tterstellul\g und dgl

handelsvertretern und tiandelsmaklern
HerstelLung und dgI.

67 900
155 000
331 100

12'16 100

40
77

131
238

400
700
600
400

748 900

'r 71 000

55
102
263
511

800
400
100
200

33 200
51 400
04 500
06 700

34
73

151
336
658
49e

000
400
400
000
300
500

43
6e

'100
126
133

200
800
600
600
700
300

Iierstellung und dgl

0 869 000

91

+ 2 00

3) Rohertrag = Gesamtleistung ninus Material- und Waren-

430 300

900
400
200
400
800
100
300
200

42
74

112
15'1
203
224
281

800
700
900
400
700
000
900
200

800
800
400
900
800
200
400
900

20
33
56
18
93
99

111
103

600
000
300
800
600
400
700
500

29
30
31

33
34

36

Einschl. tätige Inhaber, tätige l

gelt nithelfende Fanilienangehör

cesamtleistung2 ) nohertrag3 )

je
Unternehmen e.".naiiigt..a) le

Unternehmen 4lje
Be schäftigten

einsatz

-21-

4) Mitinhaber und ohne Ent-
ige .

62 100
( 161 800)
958 400

0

1

2
'7

0

6
6
3
4
6
5
3





J Unternehmen nach der Gesamtleistung r)
1.2 Gesamtleistung, l,laterial- und Wareneinsatz, Roherlrag
Kosten insgesamt und Eetriebsergebnls 1984 je Unternehmen

ZusaN,en
darunter:
20 000 -
50 000 -

'100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mirl. -

Zusamen
darunter:
20 000 -
s0 000 -'100 000 -

250 000 -
500 000 -
1 Milr. -
2 MiIl, -
5 Mirl. -

Zusilmen
darunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 MiII. -

Zusamen
darunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mill. -
2 Mi11. -

.Zusatrrnen
oarunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 t4iII. -

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Mill.
2 MiII.
5 r..li11.

10 Mi-11.

50 000
00 000
50 000
00 000
Mi11.
l'1i11.
Mi1l .

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 Mi11.
2 MiI1.

995 '100

1 005 600

Betr iebs -

11,',|

42,7

14,'1

ergebnis 5)

t der Gesantleistung

422 6, 424 61, 425 8, 427 (ohne 42'7 71, 42'7 77) Vermiteluno von Erzen, stahl, NE-Iletallen, stahl- und NE-Metallhalbzeug,
Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf (ohne technischen Spezialbedarf und -maschinen für bestimte
wirtschaftszweige, Schuhmacherbedarf), Heintextilien, Bodenbefägen, Eettwaren, Lacken, Farben, Tapeten

Unternehmen ohne Handel, HersLellung und dg1.

r86 400 5't t3 42,',]

Gesamtlei stung
von ... bis
unter .., DM

50 000
100 000
250 000
500 000
1 lrilI.
2 MiIl.

34
'73

153
337
675

l1 470

600
700
100
700
000
400)

58,1
47,3

56 t2
53 t4
'13 t5

49

61
61
76

60
43
45
4't
49
31

132

41 ,9
52,'1
49,9
43,8
36,6
25,5

30,

1'7,
11,
11 ,
|.4,

47 ,8
50,1
41,3
33,0
32,5

(23,8)

8,6

20,3
27 t0

18 ,5
10,3
9,3

t8 ,4

Unternehmen nit Handel, Herstellung und dgl

526 900 53,0 8,2 4'1 ,O

'19,5
73

161
34',|
687

1 447
2 950

16 745

000
700
300
700
400
500
800
400)

000
000
000
000
11.
r1.

34
74

150
346
699

11 218

200
300
800
600
200
900)

7 800
7 000
3 200
9 300
4 800
5 400
4 300
4 600)

20,5
23,O

32,0
45,8
50,1

{.5s,2

71,0
'13 t3
68 ,0
54 ,2
49 ,9
4'7,',]

(34,8

41 ,4
41 ,7
43,0

37,0
38,6
36 ,4(30,6)

423 (ohne 423 9) Vernittlung von Nahrungsnitteln, Getränken (ohne Tabakwaren)
Unternehmen ohne Handel, Herstel-l-ung und dgl.

197 400

1

3
3
5
2
3
3
2

2
9
4

1

2l

4
8
8
0
7
6
8
8

,6

t1

,2

'16

31
37
27))

(19

0
0
3
7
4
0

5
2
2
I
9
4

8
8
2
1

6

2
9
1
0
4
2)

0
0
0

r0
Mi
Mi

51,9

51,3

71
't59
347
742
472

300
000
'100
400
800
100
000 )

6))
45

11e

877(1 69s

800
800
000
700
300
400
800 )

51,3

19,3
29 ,6
28 ,3
34,2
40,0
59,6

(s9,0)

35,6

5,4
6,5

10,7
18 ,7
35 ,4
65,2

111,21

Unternehmen nit Handel, Herstellung und dgl

616 200

80,7
70,4
'71,7
65,8
60,0
40 ,4

{41,0

13't8
82
78
64

(s0

7,8
3,0
1,9

't1,6
(8,8)

30,1

4
4
9
3
7
1

6

Zusammen
darunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 Mi11.

424 (ohne 424 61, 424 75) vermittlung von Textilien, Bekleidung, schuhen, Lederwaren
(ohne Heimtextilien, Eodenbeläge, Bettwaren, Galanteriewaren, Geschenkartikel)

Unternehnen ohne Handel, Herstellung und dgl.

166 000

Unternehmen mit Handel, Herstellung und dgl

817 600 428 400 52 ,4 8,s a'7,6

33 000
73 900

141 700
3',t8 300
614 500

5',1 ,4
49,2
49,9

51,8

32,9

55
164
359
667

(1 496

000
700
600
000
800
400)

1
14
29
't6

234
l'l 42

400
400
200
200
40c
400 )

26,
21 ,
1'1 ,
21 ,

(49,

41 ,2
44,9
51 ,1

(31,4)

- ) H*hr**h".t.s Ergebnis .
1 ) l"laterj-a1- und wareneinsatz = Iilaterial- und warenej-ngang

plus Eestand an Material zur Ee- und verarbeitung sowie
an Handelsware am Anfang ninus Bestand an Materj-al zur
Be- und Verarbeitung sowie an Handelsware am Ende des Ge-
schäftsjahres.

2) Umschlagshäufigkeil = Ilaterial- und wareneinsatz divi-
diert durch den durchschnittl.ichen Material- und Waren-
bestand; letzterer ergibt sich aus der Addition der Be-

stände an Material zur Be- und verarbeitung sowie an Han-
delsware am Anfang und Ende des Geschäftsjahres geteilt
durch zwei.

3) Rohertrag = Gesamtleistung minus Material- und Wareneinsatz
4) Kosten insgesant = sume der in Tabelle 1.3 dargestellten

Kosten; also ohne Material- und wareneinsatz bei Unter-
nehmen mit Handel, Helstellung u.dg1.

5) Betriebsergebnis = Gesamtleistung minus Kosten insgesamt
(vgl. Fußnote 4) minus Material- und wareneinsatz.

Gesant-
Ieistung

I,laterial-- und
wareneinsatz 'l )

Roh-
ertrag 3) 4)

Kosten
lns-

ge samt

D!,1
t oer Ges&t-

Ie i s tunq

Unschlags -
häufigkeit 2)

(UmschIag
des Mate-
rial- und
warenla-
_gers )
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1 Unternehnen nach der Gesamtleistung r)
1.2 cgsamtleistung, Material- und Warenelnsatz, Rohertrag,
Kosten insgesamt und Betrieb6ergebnis 1984 je Untelnetmen

cesantle istung
von .
unter

bis
DI.,1

Betriebs-
ergebnj.s 5)

40,6

t der cesiltleistung

425 11, 425 3, 425 9 vermittlung von Eisen-, MetaII-, Kunststoff- und Holzwaren, a'n.9., Fein-
keramik und Glaswaren für den Haushalt, Korb-, Kork-, Flecht- und Bürstenwaren, Kinderwagen

Unternehmen ohne Handel, Herstellung und dgI.

1 47 800 59 ,4Zusamen
darunter :
20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500 000 - '1 Mill-.

33

155
344
601

600
800
200
100
000

51,0
50,0
50,1
e 3,6

49 tO
50 ,0
49,9
36 ,4
26 ,1

unternehmen mit Handel-, Helstellung und dgt

Zusamen
darunter :
20 000 - s0 000
50 000 - 100 000

r00 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000-1liirl.
1 r.Iill. - 5 Mill .

Zusamen
darunter :
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -

50 0
'100 0
250 0,] MiI

(38
'14

360
581

2 053

200 )
400
900
500
000
600

(1'l
tb
41

't 18
263
939

400)
400
500
200
000
300

660 300

1't'1 600

2',12 700

346 400

55 ,1 34,9

41 ,3

41 ,4

8,9 58,7

70,0)
'17,9
75,1
61,2
61 ,4
54,3

39,6 19 t1

17 ,'l

0)
6
6
2
3
3

,0)

,5
.0
,1
,0

0
1

9
8
6
7

0
2
4
2
8
5

77,6
72,4

(70,0

r3,6

14 t4
19,6
't2 ,5
7,0

5,0
e,2

16,0
12,6

425 6 Vermittlung von MöbeIn, Antiquitäten, Kunstgegenständen, kunstgewerblj-chen Erzeuqnissen
Unternehmen ohne Handel, I{erstellung und dgl.

36 300
13 200

'157 900
41'1 400

5
2
1
3

56
54

'72

52,1
44,4
39,2
56 t7

43,5
45,8
47 ,3
27,7

Zusamen
d.arunter:
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

100 000
250 000
500 000
5 !1i11.

71 400
1'72 100
410 800(1 498 000)

4't
10't

(4 49

000
s00
900
200)

Zusamen
da!unter:
20 000 - 50 000
50 000 - 100 000'100 000 - 250 000

250 000 - 500 000
500000-2Mill.

35
'71

151
345

300
400
800
000
100

Unternehmen mit Handel, Herstellung und dg1

s4'l 500 157 400 29t1 11,2

Unternehmen mi-t Handel, Herstellung und dgl

4
6
3
0)

70,9

58,5

53,2

28,0
34,5

(13,3)

425 15, 425 71, 426 3 Vermittlung von elektrotechnischen, feinmechanischen, Foto- und optischen
Erzeugni s sen

Untelnehmen ohne llandel, Herstellung und dg1.

144 900 60,2

50
48
53
62
64

5
1

5
I
0

49
5'l
46
3'7
36

5
9
5
2
0

837 100

't 3
31

114
259
548
246

700
100
600
500
s00
800

10,7

7,9
'7 ,8
9,5

10,3
12 ,1
10,3

81 ,2
78,8
66,9
64,9

53,8

41 ,3
47,3
39 ,6
48,8
45,9
44,1

31 ,
2'7 ,
16,
13,
9,

44,9 13,'7Zusamen
darunter:
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -'t rii11. -
2 Mill. -

1 00 000
250 000
500 000
1 Mi11.
2 l.li1I.
5 I1i1I.

'12

1'1 4
345

1 364
2 69'1

800
400
700
500
900
000

18,8
21 ,2
33,',l
35,1
40,2
46,2

*) HochgerechneLes Ergebnis.
1 ) Mateiial- und wareneinsatz = Material- und wareneingang

plus Bestand an Material zu! Be- und Velarbeitung sowie
an Handelsware am Anfang minus Bestand an l4aterial zur
Ee- unci verarbeitung sowie an Handelsware am Ende des Ge-
schäftsjahres.

2) Lmschlagshäufigkeit = Material- und wareneinsatz dividiert
durch alen durchschnittlichen trlateria1- und vüarenbestand;
letzterer ergibt sich aus der Addition der Bestände an

l4aterial zur Be- und Verarbeitung sowie an Handelsware am
Anfang und Ende des Geschäftsjahres geteilt durch zwei.

3) Rohertrag = Gesamtleistunq minus Material- und wareneinsalz
4) Kosten insgesamt = Sume der in Tabelte 1.3 dargestellten

Kosten; also ohne Material- und l'0areneinsatz bei Unter-
nehmen mit Handel, Herstellung u.dgl.

5) Betriebsergebnis = Cesamtleistunq ninus Kosten insgesant
(vgl. Fußnote 4) minus Material- und Wareneinsatz-

Roh -
ertrag 3)

j.ns- 
4 )oesamt

Kostencesant-
leis tung

Material- und
wareneinsatz 'l )

DM
t der cesamt-

1e istung

Umschlags-
häufigkeit 2)

(Umschlag
des Mate-

rial- und
Warenla-

gers )
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cesiltlei6tung
von ... bis
unter,.. DIil

-t u"taan"hr"n n""h da

1.2 cesiltlelstung, uaterial- und wareneinsatzr Rohertrag,
Kosten insgesamt und Eetriebsergebnis 1984 je Unternehnen

1 40 700

t der Gesiltleistung

Betrlebs-
ergebnis 5)

18,5

428 1 Vermtttlung von phamazeutischen und ko§netlschen Erzeugnlssen. Laborbedarf, nedizinlschen
Artlkeln, Reinigungsnitteln

Unternehmen ohne Handel, Herstellung und dg1.

50
00
50

50 000
1 00 000
250 000

Zusamen
darunter :
20 000 -

Zusamen
darunter:
20 000 -'100 000 -

250 000 -
500 000 -

1 00 000
250 0c0
500 000
5 M1II.

31 600
73 800

143 600
(366 600)

.60 ,4

54,e
41 ,1
45,6

(s2,0)

39,6

45,2
52,9
54 ,4

(48,0

Zusarmen
darunter :
20 000 -

'100 000 -
250 000 -

1 00 000
250 000
2 MiIl.

52 ',]00
61 800)
58 400

Unternehmen mit Handel, HerstelLung und dgl

367 000 45,2

Unternehmen mit Handel' Ferstell-ung und dgl

404 200

12 900
29 500)
48 800

20,8
118,21
a6,8

13,3

(11,8)
'10,3

19,2
(81 ,8 )
53,2

36 ,3

44,7
(44,61
39 ,8

428 51, 428 54, 42g 6 vernittlung von Papier, Pappe, Schreib- und PaPierwaren' Schul- und
Büroartikeln, verpackungsmitteln

Unternehnen ohne Handel, Herstellung und dgl'

812',t00

169'100

748 900

869 000

.45,2
52,1

43,3
l2'l ,E

42,3

14,0

54,8

49,5

34,5
|.37,21
13,4

5'l ,7Zusffi'en
darunter:

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 }iiIl.

31 900
68 900

1 54 500
318 000

(6s8 0c0 )

54,8
4'1,3
46,8
56,7

172,2

,4
.2
,2

54,5
48,9
5t,2
59,2
55,3
19 t4

48,9
44,2
44,1
44,3
43,8
37 ,O
31 ,'7
30 ,8

900
00c
100
't00

21 ,8

31,0
11,3
5,7

48,6

32,0

46,9

5,6
5,1
9,1

10 ,6
10,4

10,8

54,0

34,0
20,5

23,2
22,6
24,9
29,9
38,3
51 ,1
49 ,4
63,2

46,0

12 10C
52 e00
67 9CO

704 90C

29,
29,
14,

45,s
51,'1
48,8
40 ,8
34,'t
20,6

66
79
44

3
5
3
6

0
5

E!faßte Unternehmen von Handelsvertretern und Handelsmaklern
ohne Handel, Ilerstellung und d91.

171 000Insgesant
oarunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -'t !1il-1. -

50 000
'100 000
250 000
500 000
1 lriLI.
2 Mirl-.

34
'13

'1 51
336
658
498

000
400
400
000
300
500

36,6

40,8

mit uandel

438 700

8
16
40

104
265
'7 45

1 430
4 758

Herstellung und dgl.

50,5 10 t4Insgesamt
darunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 r,li11. -
2 rlill. -
5 l,ri1I . -

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 MitI.
2 }li-1I.
5 HilI.

1 0 lti11.

*) Hochgerechnetes Ergebnis.
l) Mate;ia1- und wareneinsatz = Material- und Wareneingang

ptus Bestand an Material zur Be- und Verarbeitung sowie
än Handelsware il Anfang ninus Bestand an l4aterial zur
Ee- und verarbej.tung sowie an Handelsware am Ende des Ge-
schäftsjahres.

2) Umschla;shäufigkeit = l'lateriaL- unal wareneinsatz dividiert
durch dän durchschnittlichen Material- und warenbestand;
Ietzterer ergibt sich aus der Addition der Bestände an ua-

34
'73

164
349
691
46',l
894
531

900
400
200
400
800
100
300
200

100
600
800
500
'100
900
900
300

76,8
'77,4

70,1
61 ,'1
48,9
50,6
36 ,8

33,2
31 ,l
25,8
11,9
11 ,9
12,9
6,0

terlal zur Be- und Verarbeitung sowie aD Handelsware an
Anfang und Ende des Geschäftsjahres geteilt durch zuei'

3) noherfrag = Gesantleistung mlnus Materlal- und warenein-
satz.

4) Kosten insgesamt = Sume der tn Tabelle 1.3 dargestellten
Kosten; alio ohne Material- und wareDeinsatz bei unter-
nehmen mit Handel, Herstellung u-dgl.

5) Betri.ebsergebnis = Cesamtleistung minus Kosten insgesamt
(vg1. Eußnote 4) minus Material- und Fareneinsatz'

Xosten
ins- 4tgesmt

Roh-
ertrag 3)wareneinsatz 1 )

Material- undGesmt-
leistung

B der Gesamt-
lelstunq

Unschfags-
häufigkelt 2)

(Unschlag
des Mate-

rial- und
}Iarenla-

gers )DM
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500 000

36
50
30



Personalkostenl'
Löhne und cehäIter
sowie Prwisionen sozialkosten

ilbrige

Provisionen
(2.8. il

selbständige
UDter- ^.vertreter) J'

Gesilt-
Ieistung je
Unternehmen

ins-
gesamt

und
cehälterz I

Löhne
Provisio-
nen an Ar-

.gestellte
und

Lohn-
empfänqer

gesetz-
liche

cesetleistung
bis

DM
von

unter

DH

NT
Lfd.

I

'17

24

38

I Unternehmen nach
1.3 Kosten ud

Reisekosten
(spesen,

Tagegelder,
AusIösungen
u.ä.) 4)

422 6, 424 51, 425 8, 427 (ohne 427 71, 427 77) vemittl-ung von Erzen, stah1,
(ohne technischen Spezialbedarf und -maschinen für bestimte Wirtschaftszweige,

18, 3 0,3 2,9

Uncernetmen ohne Handel,

0.8 4,3

14,6 0,8
Unternehmen mit Handel,

1 ,2 1,5

Zusamen
alarunter:
20 000 -
50 000 -

r00 000 -
250 000:
500 000 -
1 MiII. -

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 Hit1.
2 Mi11.

34
73

153

675(1 470

500
700
100
700
000
400)

0,0
0,0
0,0
0,3.

5,4
5,4

10,'l
17,8
26 ,4
36,0

0,0
0,1
0,4
0,3
0,'l
0,3

12,3t

o,;
0,1
0,'1
0,2

i0 000
r0 000
0 000
r0 000
Mi.11 .
Mi11.

1 86 400 21 ,7

995 1 00 18,1

0
7
I
5
2
1

1

0
0
1

1

0

5
5
'l
9
4
3)

0
0
5
1

3
0

0,2
0,0
0,0
0,1
0, '1

0,3
0,7

0,4

:
0,0
0,1
0,2
0,4
0,3

(0,8 )

9
10
11
12
13
't4
15
16

Zusamen
daruntei:
20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000-1Mi1I.
1MiII.-2Mi]].
2MiIl.-5Mi-lI.
5 Mi1l. - 10 Mil1.

38
73

161
341
68'1
447
950
745

000
700
300
700
400
500
800
400)

5,0
8,9

14,7
17,2
20,9
20 ,7
.17,8t

9
5
6
1

5

5
5

;
5
3
5
5
3
6

0,
0,
1,
0,
0,
0,
0,

5,3
4,5
4,4
2,4
1,3
1,8
1,4

(0,5)

8,1
6,1
4,9
3,8

(2,91

18
l9
20
21
22

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 Mi1l.
2 MiII.

Zusamen
darunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 MiII. -

Zusamen
darunter :
20 000 -
50 000 -

'1 00 000 -
250 000 -
500 0p0 -
1 Mirl. -
2 MiII. -

Zusffien ...
darunter:
20000- 5
50 000 - 10

100 000 - 25
250 000 - 50
500 000 - 1

1 Mill. - 2

699 200't 2'18 900)

26,4

6,2
9,8

20 ,4
32 ,3
35,1

(3'7,7

197 400

34 200
74 300

1 50 800
346 600

35 300
77 000

159 100
347 400
't 42 800
4'12 100
872 000)

22 ,5

;
6
7
1
9)

0
1

1

0
2

;
0

2
2

0
0
0
0

(0

0,6
1,1
2,8
4,3
4,9
5,0

-t ,6

0,1

0,1
0,2
0,3
0,2

0,2

0,0
0,0
0, '1

0,3
0,2

(0,1)

o,;
0,0
0,1
0,2

0,6
0,6
1,6
3,1
2,8
't ,9

{1,s)

0,3

423 (ohne 423 9) Vemittlung

Unternelmen ohne Handel,

1,3 4,0

Unternetmen mit Handel,

2,6 l,',|

Unternehmen ohne Handel,

2,5 5,9

Unternehren nit Handel,

5,6
8,5

17 ,4
2'1 t2
29 ,8(32,5)

1 005 600 12,8 10,9

-t6,2

9,1

0,4 2,3

o.-l

0,3

25
26
21
28
29
30
31

50 000
1 00 000
250 000
500 000't Milt .
2 MilI.
5 MiII.

4,6
5,8

12 ,2
20 ,5
25 ,0
'14,5

(12 ,5

7
9
9
'1

0
7

4

3
2
2
1

(0

;
1

4
1

8)

;
0
7
6
0

0
0
0
0
0

0
2
6
3
2
8
9

4,

o,
7,
1,
1,
0,

424 (ohne 424 61t 424 75) vermitllung von Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederyaren

34

36
37

Z usamen
darunter:
20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 250 000
250 000 - s00 000
500 000 - '1 MiIl.

33
73

1 4'1
3t8
614

000
900
700
300
500

156 000 't9,2

8'1 7 600 10,7

4,6
7,4
1,0
6,8
1,s

,1
,8
,1
,3
,3

'1 1

7
6
4
3

0
3
3
3
5

0
0
0
2
9

0
0
1

2
2

;
4

!
0,
0,
1,

0,1 1,4 0,1

40
4'l
42
43
44

28
65

164
359
661(1 496

000
700
600
0§0
800
400)

2
1

4

9
0)

3
'1

6
3
1

9

6
3
5
6)
3)

3
8
7

4
0

3
4
8
3
7
4

1

1

2
(0

,4
,7
,0
t2
,1

0
0
1

2
2
1

*) Hochgerechnetes Ergebnis.
1) ohne Entgelt für tätige rnhaber, tätige Mitlnhaber und

mithelfende Fanilienangehörige, die im befragten Unter-
nehmen in keinem verträglichen l,ohn-, Gehalts- oder Aus-
bildungsverhältnis standen.

2) Einschl. Vergütungen an Auszubil-dende.
3) Ohne Provisionen an Angestel.lte unal Lohnempfänger.
4) Insbesondere Verpflegungs-, Ubernachtungs- und Fahrt-

kosten, ohne «osten für das ei.gene Kraftfahrzeug, die
unter alen Kosten für Kraftfahrzeughaltung aufgefühlt sind
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3
4
5
5
1

0,
0,
1,
2,
4,

8,6
'7 ,1
4,8
3,6

13,21

0,5
1,2
2,',|
2,2
2,6
2,6

12 ,2t

4,2
5,5

't 3,0
15,0

2,'t,
3,

0,0
0,1
0,0

(0,1)



der cesmtl.eistug r )
Betriebsergebnis 1 984

verbrauch
von Brennstof-
fen, Energie
u.dgl. sowie

von sonstigen
Betriebs-
stoffen 5)

NE-tr{etallen, Stahl- und NE-Metallhalbzeug, Fahrzeugen, l{aschinen, technischem Betlarf
Schuhmacherbedarf) , HeimtextiLien, Bodenbelägen, Bettwaren, Lacken, Farben, TaPeten

Herstetlung ud dgl.
0,8 0,3 6,3 3,0 1,5 0,8

Herstellung und dgl

0,7 0,3 2,2 1,0 0,5

Lfd
Nr.

4
2
9
7
1
4

0,8
0,9
O,B
0,'7
0,5

12 ,1

0,2
0,2
0,2
0,5
0,3
0,5)

2,1
2,7
2,7,o
5,0

5,1

2,4
3,3
2,6
2,0
2,9

(1,3)

3,0
2,6

2,8
3,4

{3,4

3,0
2,5

3,0

3,9
8,4

5,0
3,3
2,4
1,1
1,5

4,7
1,3
8,5
5,7
4,8
'7,7)

't 5,5
11,'l
8,'1
5,4
4,2

2
3
4
5
6
7

1

1

5
7
7
'l
5

0
n
0
0
0
1

o,;_

0,6

0,7 0.0

0,2

0,1

0,0

0,0

8

o,
0,
0,

;7
,4
,4
,6
,4
,2

,0

1

0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
6
3
2
4
2
3
2l

1

1

1

0
0
0
0
0

9
10
11
12
13
14
15
15

17

18
'19

20
21

23

32

33
34
35
35

von Nahrungsmitteln, Getränken (ohne Tabakwaren)

Herstellung wd dgl.

0,8 0,3 5,8
5
3
8
6
0
0

2
4
3
1

1

1

0
0
0
0
0

(1

1

1
,|

0
0
0

3,4 1,6

1,5

0,8

0,5

0.9

0,5

0,6

0,2

1,0
0,9
0,8
0,6
0,4

(2,6,

,6

,9
,8
,6

,6

1,0
0,9
0,9
1,0
0,1

(0,1)

0,2
o,4
o,7
1,3
'1 ,0(1,8)

1,1
0.5
0,8
0,4
1,6

(0, 3

Herstellung ud algl

4,4

Herstellung ua dgl
0,4

24

2
5

2
4
8
1)

7
4
3
6
6
4
3

1,
1,
1,
0,
o,
0,
0,

0,0
0
0
0
0
0
0
0

6
0
2
9
8
3
5

0,1

25
26

28
29
30
31

39
40
41
42
43
44

(ohne Heimtextil-ien, Bodenbeläge. Bettwaren, Gal-anteriewaren, Geschenkartikel)

Herstellung ud dgl.

0,8 0,4 7,3 2,6 1,5

38

8
8
9
5

0,
0,
0,
0,
o,

0,5

0,8
0,7
0,5
0,5
0,3

0,2

,0
,0
,1

,6

,1
,1
,2
,2
,8

1

9
8
5

1

1

0
0
0

2,4 1,9 1,5

,;
t1

,1

1

1

0
0

1

I
2
6
,|

8

11
11

7

4
(1

5) Auch von werkzeugen, Ersatzteilen usw., von Kohle, Koks,
HeizöI, Strom, Gas, wasser, schmier- und Reinigungsmittel
u.dg1., aber nicht für xraftfahrzeuge.

5) Für betrieblich genutzte Gebäude, Außenanlagen u.dgl.,
Maschinen, Einrichtungsgegenstände, werkzeuge, Geräte
u.dgl., aber nicht für Kraftfahrzeuge.

?) Ohne Personalkosten, Mteten und Abschreibungen, die inden
betreffenden Positionen enthalten sind.

8) Nutzungswert der vom Unternehmen genutzten Räwe auf
eigenen und gepachteten Grundstücken, ohne Kpsten für
Heizung, Beleuchtung u.algl.

Mieten und Pachten

Miete
(Leasing)

filr Fahrzeuge
a11er Art,
Irtaschinen,

EDV-ArIagen,
ceräte u.dgl.

Pacht
für das

Unternehmen

Kosten
für

xraftfahr-
zeughal-
tung 7l

1n s-
gesilt

Miete für
Betriebs-

und
ceschäfts-
räme sowi.e

crundstücks-
pachten

l.laetwert
der eigenen
Betriebs-
und ce-

schäfts-
räme, La-
gerplätze
usw. 8)

Instand-
haltungs-

kosten
(nur

frende
Leistungen) 6)
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0

8
3
2
4
9
3)

1

1

1

1
,!

(1

5
9
0
7
6
2l

1,
'll
o,
0,
0,
0,

0,3

0,2
0,1
0,3
0,8
0,1
0,3

(0,3)

0,3

0,8
0,9
0,2
0.8

(0,3)

'l ,0

1,1
1,1
0,6
0,3)

15,
11,
8,

,8

,4
,5
,6
,8

1
5
1

I
I
4
9
3

2,6
1,8
0,9
1,7
1,6
1,2

(0,5)

7
8
3
5
0
4)

2
2
3
3
4
5

5

1

8
5
1l

2
,1

1

0
1
,1

l2



Personalkostenl )

Soz ialkostenLöhne und cehäIter
sowie P.rovisionen

Provisi.o-
nen an An-
ges tellte

und
Lohn-

emDfänqer

gesetz-
Iiche übrige

[Jnter-^.
vertreter)J I

Provisionen(2.B. an
selbständige

Gesmt-
Ieistung je
Unternehmen

an5-
gesamt Löhne

und
cehä lterz )

cesmtleistung
von ... bis

unter .,. DM

1 Unternehmen nach
1 ,3 Kosten und

Lfd
Nr.

Reisekosten
(spesen,

Tagegelder,
AusIösungen
u.ä.) 4)

425 9 vemittlung von Eisen-, MetaII-, Kunststoff- und Holzwaren, a.n.g.,

Unternehmen ohne Handel,

1'1,4 0,2 2,5 0,1 3,2 5,1

425 '11 , 425 3

2
3
4
5
5

Zusamen
darunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 MiIl.

147

31
74

155
344
601

800

500
800
200
100
000

20,2

6,0
8,2

12,5
26t5
32 ,5

5
7

10

2't

0
0
0
1

2

;
0
3
5

5
2
8
6
9

-
0,1
0,1
0,2
0,1

(1,s)
6,0
9,2

15 ,4
15t1
19 ,4

,;
,2

0
0

3
3
3
6

0,
0,
0,
0,
1,

0,
0,
0,
0,
0,

o,;
0,1
0,2
0,2
1,2

0,
0,
1l
3,
3,

o,;
1,6

2,7

8,8
6,8
5,2
3,7
5,4

(4,9)
5,3

2,2
1,4

6,1

1,5
12 ,3)

0,1
1,1
1,1
4,3
9,1

1,1)
1,2
1,5
1,1
o,7
0,'r

0,5
0,5
1,8
3,6

1,4

(0,6)

Zusamen
darunter:

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -,I MiII. -

660 300 19,9

177 600 19,5

54't 500 25 ,4

3F 300
'7 3 200

1s? 900
411 400

16,2

8,3
10,3

Unternehmen nit Handel,

0,4 'l ,8

Unternehmen mit Handel,

1,0 2,7

Unternehmen nit Handel,
'1 ,0 1,6

16,6 0,1 2,4 0,8

0

I
9

10
1'l
12
13

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 MiII.
5 MiII.

(38
14

360
681

2 053

200)
400
900
500
000
500

(1
6

11
18
18
23

3
'10

11
34

5
't 0
14
30

14 1,0

425 6 Vermitttung von MöbeIn, Antiquitäten,

Unternehmen ohne Handel,

2,2 0,1 12,9 5,1

16
17
18

Zusamen
darunter:

20 000 -
50 000 -'100 000 -

250 000 -

s0 000
1 00 000
2s0 000
1 MiIl-.

2
3
5
6

;
0
,|

0,
0,
0,

't
0
9
4

0,2
0,6
2,4

4,4

7
3

1

1

1

2
0
2
4

1

2
3
0
0

;
2
2
4

0
0
0
0

5
5
I
1

4
1

0,
1,
1,
3,
3,
3,

;
0
2
1

0

0,2

19

20
2',l

23

24

26
27
28
29

Zusamen
.alarunter:

50 000 -
100 000 -
250 000 -
s00 000 -

100 0
250 0
500 0
5 Mi1

00
00
00
1.

71 400
172 100
410 800(1 498 000)

21 ,5 0,2 3,6

9
7
0
1

5
9

11
25

0,6
1,4
1,9

(4,3)

1 44 900 22 t5 '18 t7

0,0
(0,0)

425 15, 425 71t 426 3 vermittlung von elektrotechnischen,

Unternehmen ohne HandeI,

0,8 2,9 0,1 ',1 ,5 4,8

o,;
0,0
0,8
1,1

0,4

9
7
0
8
7

3
5

15
18
28

30

Zusamen
darunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

50 000
1 00 000
250 000
500 000
2 Mi-lr.

31

33
34

36

Zusamen
darunter,
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mi11. -
2 MiII. -

100 000
250 000
500 000't Mi1I.
2 MiIL.
5 Mil1.

35
71

151
345
148

300
400
800
000
'1 00

4,1
6,4

11,5
22,9
14,3

4
8
7
4
6

10
7
4
4
2

0
0
0
0

83? '1 00 24 t0 20 ,3 3,0 0,3

800
400
700
500
900
000

5,1
1a )
13,4
23,0
26,8
26 ,',|

6
6
3
5
1

6

4,
o,
1,

3,-t,

*) Hochgerechnetes Ergebnis.
1) ohne Entgelt für tätige Inhaber, tätige l,titinhaber und

mithelfende Fmil.ienangehörige, die im befragten Unter-
nehmen j.n keineh vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Aus-
bildungsverhältnis standen.

2) Einschl, vergütungen an Auszubildende.
3) ohne Provisionen an Angrestellte und Lohnqpfänger.
4) Insbesondere verpflegungs-, Übernachtungs- und Fahrt-

kosten, ohne Kosten für das eigene Kraftfahrzeug, die
unter den Kosten für Kraftfahrzeughaltung aufgeführt sind
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12 t9
8,7
6,6
4,2

0,2
0,3
1,8

2,3

7

0,0

;
,l

1

1

72
114
346
'738

1 3642 697



der cesmtleistunq r)
Betriebsergebnis 1 984

verbrauch
von Brennstof-
fen, Energie
u.dgl. sowie

von sonstigen
Betriebs-
stoffen 5)

Feinkeramik und cLaswaren für den Haushalt, Korb-, Kork-, Flecht- und Bülstenwaren, Kindeffagen

Herstellung ud dgl.

o,g 0,3 7,8 2,7 1,1 0,8 0,7

Lfd
Nr.

o,;
o,2

2,
2,
2,
3,
2,

1,3
1,1
0,9
0,9
0,6

0,2
0,1
0,2
0,4
0,4

0,3

0.0)
0,1
0,6
0,4
0,3
0,2

0,6
0,1
4,9
0,8

0,1
0,1
0,2
0,5
0,1

'13,8
11,9
7,9
6,0

6
'7

4

0

0,
0,
0,
0,
1,

0,8
o,'t
0,7
'I ,3
0,5

0,'1

t3
,4

.1

,l

1

0
0
1

7
8
0
2
6

1,',] 0,8

3,0

0,2

0,1

0,1

0,0

0,3

0,3

t{erstellung ud dgl

0,s 2,8

Kunstgegenständen, kunstgewerblichen Erzeugnissen

Herstellung ud dgl.

0,9 0,3 6,7

(0
,!

1

0
1

0

2
3
2
1

2
1

4
8
4
4
9
0

0,
0,
7t
4,
2,
2,

3)
1

9
8
1
4

1

1

0
0
0
0

0
0
1

0
0

8
7
7
'1

5

0
0
0
0
0

9
5
2
0
8

0
1

1

3
,|

2,
2,
3,
4t
2,

1,
0,
1,
0,

0,1
0,5
0,5
0,2
0,5
0,1

2,2

0,6
4,0

3,4
'1 ,6
2,6

,0
t6

,4

1,

3,
4,
3,
3,

't
1

2
5
3
9

0
0
0
0
0
0

0,9

(1,9)
0,8
0,8
0,5
0,5
0,8

0,6
0,7
0,5
2,0

1,0

1,4
1,1
o;6
1,0)

o,;
0,6
0,5
0,2
o,2

0,3
1,0
o,'t
0,8

0,4

c,o
0,1
0,4
0,4

0,8

0,4
0,5
0,4
0,9
0,7
0,6

7

8
9

10
11
12
13

't9

20
2',!
22
23

24

25
26
2'1
28
29

30

31
32

34
35
35

'1 ,2
1 ,1
0,8
1,4

1,4
't ,1
lrl
0,9
0,5
0,5

:
1

2
3
2
4

0,
0,
0,
0,

15,1
't2,1

5,4

10,
7,
4,

(6,

16,1
11 ,9
7,5
6,3
3,9

2,6

12,2
6,8

3,8))
2,0

14

15
16
1'l
18

Herstellung und dgl

0,9

Herstellung ud d91

o,'1

0,8 6,2 4.0

4

3
3
5
5

,1

1

1

l2

7
9
0
0)

2

0
9)

feimechanischen, Foto- und optischen Erzeugnissen

Herstellung ud dg}.

1,0 0,5 7,1 4,5 0,5 1,0

0,5 4,1 0,8

o,;
0,6

5) Auch von werkzeugen. Ersatzteilen usw., von «ohle, Koks,
Heizöl, Strom, Gas, wasser, Schmier- und Reinigungsni.ttel
u.dgl.,,aber nicht für Kraftfahrzeuge.

6) Für betriebllch genutzte Gebäude, Außenanlagen u.dgl.,
Maschlnen, Einrichtungsgegenstände, werkzeuge, Geräte
u.algI., aber nicht für Kraftfahrzeuge.

7) Ohne Personalkosten, Mieten unal Abschreibungen, die in
den betreffenden Positionen enthalten sind.

8) Nutzungswert der von Unternehmen genutzten Räwe auf
eigenen und gepachteten Grundstticken, ohne Xosten für
Heizung, Beleuchtung u.dgl.

Mieten und Pachten
Mietwert

der eigenen
Betr iebs -
und Ge-

schäfts-
räwe, La-
gerplätz e
usw. 8)

Miete
(Leasing)

für Fahrzeuge
alIer Art,
Maschinen,

EDV-Anlagen,
ceräte u.dgl.

Pacht
für das

t nternehnen

Kosten
für

Kraftfahr-
zeughal-
tung 7)

ins-
gesmt

tiriete für
Betriebs-

und
ceschäfLs-
räme sowie

crundstücks-
pachten

Instand-
haltungs-

kosten
(nur

frende
Leistungen) 6)

:unq
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0

5
3
4
2

2

2
5

3
4
5
6

't
1

4

0,0

4
6
2
6
6

0
6
3

3
4



Personalkostenl )

Löhne und GehäIter
sowie Provisionen SoziaLkosten

Gesmt-
leistung je
Unternehmen

unQ
LOnn-

empfänqer

Provis io-
nen an An-
gestel 1te gesetz-

I iche übrige

Provisionen
(2.B. an

selbständige
ljnter- -.

vertreter) J )

ins -
9esilt

und
cehäIterz I

Löhne

Gesmtleistung
von ... bis

unter .. . DllNT
Lfd.

10

16

1 Unternehnen näöh
1.3 Kosten ud

Reisekosten
(Spesen,

Tagegelder,
Auslösugen
u.ä,) 4)

428 1 vemitttung von pharmazeutj.schen und kosnetischen Erzeugnissen,

Unternehmen ohre Handel,

Zusamen
darunter:

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -

50
'l 00
250
500

000
000
000
000

Zusamen .
darunter:
20 000 -

100 000 -
250 000 -

'1 00 0
250 0
2 Mil

1 40 700 15,7

19,9

3,6 2,2

2,0

0,0

0,1

0,6

10,1 5,1

2
3
4
5

7
8
9

6

31 500
73 800

143 600
(366 500)

62 100
(161 800)
958 400

0,2
0, '1

0,4
I'12 ,1 |

812 100 15,4

,;
,2

0
0

3
6
8

11

3
'1

9
13

0,0
0, 'l

0,3
10,21

8
3
6

1
3
2
1

,;
,0
,2

;
3
1

0
0
0

6
2
4
2

0
1

2
2

1
a

0
0

7,

4,
3,
3,

,4
,4
,0
,o
,4
,3

0
0
0
2
2
9

0
0
0
0
0
0

4
8
8
,1

0
0

0
0
1

3
4
5

0
'|

2
6
I
I

0
0
0
0
0

12,2

5,9
('7 ,9
14 ,O

1,1

9,'t
9,7

2,81

(6,3)
2,0

(0,
2t

1,4

0,8
0,1
1,2
2,4
1,5
0,6
1,1
0,7

5
I
2
7
4
8
4
8

;
0
,1

2
3
4
,}

0
0
0
0
0
0
0

1

6
3
1

5
A

5
2

0
0
1

2
2
2
2
2

;
1

3
3
4
3
3

0,
o,
o,
0,
o,
o,
1,

0,3
0,9
't ,4
1,9

0,6
l.1,21

0,1
0,8
1,5
3,7

14,21

17
18
19
20

1 00 000
250 000
500 000
5 MiI1.

67 900
155 000
331 100
275 100

6,0
23 ,1
15,5

5,4
7,8

20 ,3
13,0

Unternehnen mit Handel,

2,2 2,1

Unternehnen mit Handel

0,2 1,4

Erfaßte Unternehmen von

ohne Handel,

3,0 4,8

,1
,1 Z

(0,0)
0,2

428 51, 428 54, 428 6 vemj.ttlung von Papier, Pappe,

Unternehmen ohne tlandel,

0,1 2,9 0,4 2,1 4,3

11
12
13
14
15

Zusamen
darunter:

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

50 000
100 000
250 000
500 000,] MiII.

31
68

154
318

( 658

900
900
500
000
000)

7,1
11,3
23,5

(35,0)

6,
6,

18,
127 ,

1 89 1 00 23,9

748 900 16,0

0
1

(3

4
3
6
6
4

9
1
4
4

l4

,1

,0
,4
,4

Zusamen
darunter:
20 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

13,4 0,1 '1,9

2,'121

28

Insgesilt
darunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mill-. -

171 000 21t5 18,0 0,6

0,5

0,2
),
23
24

26
2'1

50 000
100 000
250 000
500 000't Mi1I.
2 MilI.

34

151
335
658
498

000
400
400
000
300
500

5,1
7,5

13,3
22 ,8
30 ,2
44 t1

869 000 l't ,3 14.3 2,2 0,3

mit Handel

1,8

30
31
32

34
35
36

Insgesamt
darunter:
20 000 -
50 000 -'100 000 -

250 000 -
500 000 -
1 Mi11. -
2 MilI. -
5 Mi-Il , -

s0 000
100 000
250 000
500 000't Mi]].
2 MiI1.
5 Mil1.

'1 0 Mi1l.

34
73

164
349
591
461
894
531

900
400
200
400
800
100
300
.200

2,5
5.3
8,s

13,0
16 ,6
16,0
16,8
13,8

*) Hochgerechnetes Ergebnis.
1) Ohne Entgelt für tätige Inhaber, tätige Mitinhaber und

n.ithelfende Fililienangehärige, die im befragten Unter-
nehmen in keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Aus-
bildungsverhäItnis standen.

Einschl. Vergütungen an Auszubildende.
Ohne Provisionen an Angestellte und Lohnempfänger.
Insbesondere Verpflegungs-, Ubernachtungs- und Fahrt-
kosten, ohne (osten für das eigene Kraftfahrzeug, die
untel den Rosten für Kraftfahrzeughaltung aufgeführt sind

2
3
4
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2
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,0
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der Gesmtlelatung*)
Betriebsergebnis 1 984

Verbrauch
von Brennstof-
fen, Energie
u.dgl. sowie

von sonstigen
Betrlebs-
stoffen 5)

Laborbedarf , nedizinischen Artikeln, Reinigungsnitteln

Herstellung und dgl.
0,7 0,2 7 ,6 3,1

Herstellung und dgl

Lfd
Nr.

0,5

0,s

0,'1 0,7

0,s

1,6
1,0
0,9
0,6

2
3
4
5

,
4

0
0
0

2
1
,|

2

B
9
0

6
9
8
4

0
0
0
0

1,0
0,'l
0,9
o,4

0,5 0,3 2,7 1,9 0,6 0,8

(0,8)
1,0

0,4

0,2
1,1
0,3
0,5
0,3

t6

1?
18
19
20

21

22
23
24
25
26

0,0
0,0
0,0
0,1
0.1

o,;
0,0
0, r
0 ,'r
0,1
0,3

0,2
0,7
0,7
0,8
0,8
0,9

0,6
0,4
0,6
0,1
o,4
0,5
O,A
0,3

0,0

0,0

0,0

1',l
12
13
14
15

0,
0,
0,

0
I
5

1

0
0

2
8
3

,|,
12,
2,

9
o,
8

9
7
2

'l
I
9

8
2l
't

0
0
0

7
4
6

0
(1
0

schreib- und Papierwaren, schul- und Büroartikeln, verpackugsnitteln

Herstellung ud dgI.

0,8 0,3 6,0 2,4 1,5

Herstellung und dgl

0,5 0,1 1,9 1,5

0.5

0,50,3

10

0
8
6
0
4

2
2
9
9
7t

1

1

0
0
0

0,1
0,1
0,3
0.3
0,5)

0,0
0,'r
0,3
0.1

14
11

7
5

(3

12,
5,
4,

15,3
11 ,'l
8,3
5,6
4,2
4,5

1,0
1,2
0,1
1,0

2,3

2,1
2,0
3, 5)

2,6
2,7
2,6
3,1
3,5
3,5

l15
1,5
'1 ,0
0,5

(3,0)

0,7

0,6
0,6
0,8
0,8

{o ,2

0,8
0,8
0,5
0,3

0,8
0,8
0,7
0,1
0,5
0,8

0,5

0,9
0,9
0,8
o,7
0,3
0,6
0,5
1., 0

I
8
7
5

0
5
9
5

I
8
6

Handelsvertretern und Handelsnaklern

Herstellung und dgl.

0,8 0,3

Hersteltung und dgl

0,6 0,4

6,9 3,1 1 ,7

1,4
1,1
0,9
0,8
o,'1
0,3

6
2
2

0

1

2
2
3
8
3

0
0
0
0
0
0

283

9
3
't
5
2
1

5
5

4
5
1

0
0
3
I
I

3

3
3
3
2
2
1

I
2
2
7
8
3
9
1

2
0
't
4
3
2
1

1

0
4
5
4
5
2
3
3

0
0
0
0
0
0
0
0

1

1

1

0
0
0
0
0

2,4 0,1

29
30
31

11
34
35
36

5) Auch von werkzeugen, Ersatzteilen usw', von xohle, xoks,
Heizö1, strom, Gas, wasser, Schmier- und Reinigungsmittel
u.d91., aber nicht filr Kraftfahrzeuge.

6) Für betrieblich genutzte Gebäude, Außenanlagen u.dgl.,
Maschinen, Einrichtungsgegenstände, werkzeuge, Geräte
u.dgl., aber nicht für «raftfahrzeuge.

7) ohne Persona.Lkosten, Mleten und Abschreibungen, alie in
den betreffenden Positionen enthalten sind.

8) Nutzungswert der vom Unternetmen genutzten Räue auf
eigenen und gepachteten Grundstücken, ohne Kosten für
Heizung, Beleuchtung u.dgl.

liieten und Pactiten
l.lietwert

der eigenen
Betriebs-
und Ge-

schäfts-
räme, La-
gerplätze
usw. 8)

Miete
(Leasing)

für Fahrzeuge
aller Art,
Maschinen ,

EDV-Anlagen ,
ceräte u.d91.

Pacht
für das

Unternehnen
in s-

gesilt

Iitiete für
Betriebs-

und
ceschäfLs-
räüe sowie

Grundstilcks-
pachten

Leistungen) 6)

Instand-
haltungs-

kosten
(nur

fremde

Kosten
für

Kraftfahr-
zeughal-
tung 7)
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7
5
5
3

1,
0,
0,
1.

1
I
6
1

'1 ,
1,
1,
2t'tt
1,
0,

o,3

o,;
1,5
0,2

6

0,
0,
0,
0.

5
3
1

I
1
4
6
3



, Gebtlhren und öffentliche BeiträgeSteuern

tungsgegen-
stände,

Ver-
mögen-

steuer 2 )

sonstige
Steuern 3 )

auf
Fahrzeuge
aller Art,
ltasch inen,
Elnr ich -

Frend-
kapital-
zinsen 4 )

in s-
gesamt

Gewerbe-
steuer

lns-
gesamt

Cebi.lhren
und

öffent-
I iche

Beiträge werk zeuqte,
Ge!äte
u.dgl.

cesiltleistung
von .
unterNT

1 Unternehmen nach
1.3 Kosten und

steuerllche Abschrelbungen

Forderungen
aus Provi-
slonen und
Kostenver-

gtitungen
sowie aus
Lleferungen
unal son-
stigen

Lfd

9
10
'l 

1

1)
'13

14
'15

16

17

24

32

38

1,2

2,1

o,;
(0,0)

422 5, 424 51, 425 8. 427 (ohne 427 7'lt 42'1 77) Vermittlung von Erzen, Stahl,
(ohne technischen Spezialbeclarf und -maschinen filr bestimte wirtschaftszweige

1 Zusmen
darunter:

2 20000-
3 50000-
4 100 000 -
5 250 000 -
6 500 000 -7 1 r.rill. -

Zusamen
darunter:

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -'t MilI. -
2 Mitl. -
5 Miil. -

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 Mil.1 .
2 MiIl.

50 000
1 00 000
250 000
s00 000't Mi1r.
2 MilI.
5 Mill.

't 0 Mi1l .

4,8

5,'l

1,5

0,2

0,1

0,1

0,0

0,1

0,'1

4,6

0,1
't ,'1
1,3
4,4
6 ,',|
3,5

o,;
1,8
1 ,'7
1,5
1,2

(1,3

o,;
2,7
3,4
2,9

t2 ,6

0,2
2,0

6,7
6,0
5,1)

1,6

0,7
0,9
2,4
3,0

1,8
1,6

11 ,2

0,3
1,9
3,s
4,5
6,2

13,9

0,2
't ,8
4,9
1,5
6,3

't ,0
0,9
2,8
3,6

12,61

1

0
1

0
0
0

;
0
0
0
0

0
0
0
0

(0

1

I
1

5
9
9l

Unternehnen ohne Handel,

4,1 0,10,0 0,0

0,0 0,0

0,0 0,0

0,0 0,0

0,'1
0,2
0,1
0,2
0,1

lo,2l

0,5
0,1
o,2
0,1
0,1
0,1
0,1

(0,1)

0,1
0,'1
0,1
0,2
0,1
0,1

(0,0)

1,2

o,1

1,0

4,2

9,7
6,0
4,9
3,6
2,2

(1,8)

4,6

4,8
3,4
2,1
1,6
1,0

(1,0)

,9
,6
,0
,6
,7
,8)

10,0
5,2
4,0
4,l
2,0
1,0

11,6

9,6
6,6
5,0
3,7
3,0

o,;
0,1a,l

0,0
0,0
0,1
0,0
0,0

:
0,0
0,0
0,0
O,G
0,0)

0,;
0,0
0,0

0,0
(0,0)

0,8

2,2
1,4
1,4
1,2
0,7
1,2
0,3

(0,6

0,5
1,0
1,1
1,2
0,2
0,6

0,7
2,8
1,4
1,5
0,7
0,2

(0,8)

;
0
1

:
I

1

1

0
0
0

0
0
0

1,6

4,6

4,8

2,1
1 ,1
1,1
1,1

4,3

Unternehmen mit Handel,

1,5 0,',1

423 (ohne 423 9) Vermittlung
Unternehmen ohne Handel,

4,3 0,0

Unternehmen mit Handel,

1,4 
- 

0,0

18
19
20
21
22
23

Zusffien
darunter:

20 000 -
50 000 -'100 000 -

250 000 -
500 000 -
1 M111. -

50 000't00 000
250 000
500 000
'1 r.,tiII.
2 MilI.

0,8

Zusamen
darunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 MilI. -
2 Mil1. -

Zusamen
darunter :

20 000 -
s0 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 r.1il1. -

'1

5
3
4

t2

9
6
1

6
7
8)

)
2
2
1

1

3

0
0
0
0
0

(0

0
0
0

:
;
0
0
0

0
3
0
1

2
0
6

10
5
4
4
2
,]

(1

o,
o,
0,

,1
,4
,9

,6

,3

0
0
1

1

1

1

1

22,7
5,0
4,1
4,0

(1 ,71

0,6 1,4

26
27

29
30
31

50 000'100 000
250 000
500 000
1 Mi1I.
2 uill.
5 MiIl.

424 (ohne 424 61, 424 75) Vernittlung von Texti-1ien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren
Unternehmen ohne Handel,

33
34
35
36
3'l

Zusamen
darunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

50 000
1 00 000
250 000
500 000
'1 Mi.1t.

4,8

;
1

0
0

4,6

9,6
6,6
5,1
3,'t
3,0

1 ,9

8
1

2
6
3

0,
1,
1,
0,
0,

0,
0,
0,
0,
0,

0,0

0,0

0,0
0,0

0,0

0,0

o,;
0,0

0,0

0,0

0,'l

2,0

Unternehmen nit Handel,

1,8 0,1

39
40
41

43
44

50 000
100 000
250 000
500 0c0
1 Mill.
2 rr1iI1.

0,0 ;
0
,]

1

2

0
0
0
0
0

'1

9
,l

9
1

5

22
4
4
3
3
1

*) Hochgerechnetes Ergebnis.
1) Ohne Umsatz-, Einkomen-, Körperschafb-, Grund- und Kraft-

fahrzeugsteuer. Die Grundsteuer ist bereits j-m Mietwert
abgegolten, die Kraftfahrzeugsteuer ist bei den Kosten
für Kraftfahrzeughal-tung erfaßt.

2) Nur von Kapitalgesellschaften, Erwerbs- und wirtschafts-
genos senschafLen .

3) z.B. Verblauchsteuern.
4) ohne zinsen für Hypotheken, Grund- und Rentenschulden,

die im Mietwert enthalten sind.
5) ohne sondervergünstigungen (siehe Fußnote 5 ) souie ohne

gerinqwertlge wirtschaftsgüter genäß § 6 Absatz 2 Einkom-
nensteuergresetz. Die steuerlichen Abschreibungen auf be-
trieblich genutzte cebäude, Außenanlagen u.dgl. sind an
schluß dieser TabeIIe ausgewiesen.
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bis
DM

-t ,2

;
0
0
0

,;
,0
,c
,,-

,0

0
0
0

0,1
0,0
0,0
0,0

0,0
1,7
4,7

6,3



der Gesamt r)
Betriebsergebnis 1 984

sonder-

Herstellung und dgl
0.0

0,0

-

(ohne Heimtextilien
tierstellung und d91

, 0,0

Herstellung und dgl

0,0

51,3

4,6

42,6
50 ,8
50, 1

46,8
42,2

34
35
35
17

Lfdvergün- 6)stlqungen

NE-Metallen, stahl- und NE-Metalfhalbzeug, Fahrzeugen, l'laschinen' technischen Bedarf
schuhnacherbedarf), Beimtextj.l'ien, Boden6elägen, Bettwaren, Lacken' Farben' Tapeten

Herstellung und dgl.

o,o 0,3 0,3 3,5 5'4, 57'3

NT

o,;
0,0

,0
,5
,2

,3
,3)

5
3
3
3
3
3

3
2
3
4
3
4t

0,2
0,3
0,3
0,2
0,3
0,2

0,3
0,3
0,3
0,2
0,4

0,8
0,4
0,3
0,2
0,2
0,2

(0,1)

58,1
4',1 ,3
50,1
56,2
63 ,4

(73,5

5,8
4,6

5,6
(8,0)

42,7

't't | 1

42,7

0,2

4',1 ,9
52,7
49 ,9
43,8
36,6
26,5

32
35
30
25
't'1
1',l
1',l
(4

8,6
20 ,4
27,0
25,8
18,5
10,3

(8,4)

14,'l

16,0
31,0
31 ,3

22 ,4(19,0)

0,1
0,1
0,1
0,2
0,3

(0,4)

0,3
0,4
0,1
0,3
0,2
0,2
0,4
0,2

(0 ,5

0,1
0,1
0,2
0,1
0,3

(1,3)

2
3
4
5
6
1

e

0,4
0,3
0,4
0,3
0,2
0,'1
0,'1

(0,1)

0,1

0,1
0,3
0,2
0,2
0,2
0,1
0,1

0,2 o,2 1,4 3,8

5,0

35,9

61,9

30,1

1

3
3
5
2
3
3
2

,6
,-|
,4
,0
,5
,4
,5
,o

4
6

4
3
3
3

,,4

1
1

6
1
9
3
9

1

4
4
2
2
2
3
2

0
0
0
0
0
0
0
0

41 ,4
41 t7
43,0
42,5
37,0
38,6
36 ,4(30,5)

9
'10

11
12
13
14
15
16

von Nahrqngsmitteln, Getränken (ohne Tabakwaren)

Herstellung und d91.

o,'l 0,2 0,3

Herstellung und dg1

49,9
58,7
6'1 ,0
5'7,4

('7 6 ,21

50
41

32
123

,8
,1
,3
,0
,6
,8)

18
19
20
21

0,3 17

473
0
1

2
'1

7

4
4
3
4
2

(3

t1
,2
t2
,3
,2
t1

0
0
0
0
0
0

;
l

0
0

3,4

1,6

2,0

3,',l 0,2

38

0,'l

0
0
0
0
0

(0

0
2
2
3
1

2
3

0
0
0
0
0
0

(0

'7

't
3
0
0
6
0)

9
8
0
0

1

6

3
3
4
1

(0

60 ,4
43t4
45,9
4',1 ,3
49,7
31,1
32,51

28

30
31

Bodenbeläge, Bettwaren, Galanteriewaren, Geschenkartikel)

0,3 0,2 3,2 4,8

o,;
0,0
0,0
0,0

,3
,,|
,1
,4
,0
,1

0
0
0
0
0
0

1

2
4
3
3
3

0
0
0
0
0
0

0, 'l

0,1

0,0
0,0
0,1
0,2
0,2

0,0

I
7
9
4
4

,3
,2

t2
,2

,3
,2
,3
,3
,4

0
0
0
0
0

57 ,4
49 ,2
49 t9
53,2
57 ,8

5,5
4,'t
5,0
5,6
4,9

5,8
5,s

6,1
4,5

(s,9

4,
3,)
2,
2,

3,1
2,4
2,4

2,2
12 ,-l

0,3

6) Hierzu zählen z.B. Sondervergünstigulggn nach.den §§ 7 e
Einkomensteuergesetz '19, 8A, 82, 82d bis f Einkomen-
steuer-Durchführungsverordnung 1981 und §'14 Berlinförde-
rungsgesetz sovie Sonderabschreibungen nach § 3 Zonen-
randf örderungsgesetz -

f) ofrn. Versichärüngen für Kraftfahrzeuge oder private zwecke

47,2
44,9
51,0
42 ,5(31,3)

39
40
41
42
43
44

steuer Ilche
Abschreibungen

auf
betr ieblich
genutzte
Gebäude ,

Außenanlagen
u.dgl.10)

8)
Kos ten
ins-

gesant
Betriebs-

ergebnis 9)
Sonstlge
Xosten

vers icherungs -
beiträge 7)

Porto- ,
Eernsprech-,
Fernschreib-
und sonstlge
Postgebühren

ceringwert ige
wirtschafts-

9üter
genäß § 6
A-bsatz 2

EStG
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8) Kosten insgesamt = Sume der in Tabelle 1'3 dargestel-l-
ten Kosten; also ohne !4aterial- und wareneinsatz'

9) Betriebsergebnis = Gesamtleistung ninus Kosten insgesamt
(v9I. Fußnote 8) minus I'taterial- und Wareneinsatz'

1O) In Betriebsergebnis nicht enthalten'

0,
0,
al
0,
0,
0,

4,
3,
3,
2,
1,
1t
,l ,

(0,

5,4
4,6
5,',|
4,7
5,0

(6,3)

6
2
3
3
2
3)



auf
Fahrzeuge
aller Art,
Maschinen,
Einrich-

tungsgegen-
stände ,

Werkzeuge,
Geräte
u.dgl.

, cebühren und öffentlj,che BeiträgeSteuern

sonst ige
Steuern 3

Fremd-
kapital -
z insen 4 )

ins-
gesamt

ceverbe-
Steuer

ins-
gesamt

Gebilhren
und

ö f fent-
liche

Be iträge

Ver-
nögen-

steuer 2

Gesantleistung
von ... bi§
unter ... DM

Lfd
Nr.

1 Unternehnen nach
1.3 Kosten und

steuerliche Abschreibungen

Forderungen
aus Provi-
slonen und
Kostenver-

gütungen
sowie aus
Lieferungen
und son-
stigen

425 11, 425 3, 425 9 vermittlung von Eisen-, Metall-, Kunststoff- und Holzwaren, a.n.g.,
Unternehnen ohne HandeI,

Zusamen
darunter:
20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000-1MirI.

4,1

2,7

4,0

0,0
'l ,8
5,0
5,0
4,s

2,7
(0,3)
0,4
2,4

2,8

0,1
1,9
5,1
5,1
4,5

(0,4)
0,s
2,'1
2,6
2,6
2,8

0,0 0,0

0,0 0,0

4,5 4,4

2,4

Unternehmen mit Handel,

2,4 0,0

Unternehmen mit Handel,

3,2 0,0

5,6 0,3
4,0 0,1

(3,1) (0,0)

0,1 1,1 0,1

;
0
0
0

0,
0,
0,
o,

o,;
0,0
0,0

o,;
0,0
0,0

0,1
0,1
0,1
0,'l
0,0

7,
6,
5,
3,
2,

o,;
0,3
0,0

-
0,1
0,0
0,'r
0,0

o,;
0,0
0,3

6,1
4,9

2,'7

(10,8
4,e
4,'l
2,4
2,4
2,0

ZusameD
darunter .
20 000 -
50 000 -'100 000 -

250 000 -
500 000 -
1 MiI1. -

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

1,1

8
9

10
11
12
'13

50 000
100 000
250 000
500 000'l IriIL
5 l4iII.

Zusamen
darunter :

20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 250 000
250000-1Mir1.

20
21
22

Zusamen
darunter :

50 000 - r00 000
'100 000 - 250 000
250 000 - s00 000
500000-5MilI.

Zusamen
darunter :
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

50 000
1 00 000
250 000
500 000
2 MlII.

Zusamen
darunter :
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 MiI1. -
2 Mi1I. -

100 000
250 000
500 000
1 !ri11.
2 Mi1I.
5 !,ii1r.

3,8

5
5
9

4

(0
1

0
0
1

1

1

1

2
1

1

0

(0
0
0
0
0
0

0

9
0

0
0

't ,0
0,8
1,2
1,4

6
5
4

1

1

2
1

0
0
0
0

0,00
0

3
9
5
3

2
0
0
0

0,
0,

0
2
3
2

0,4
'l ,0
0,1
1,1
1,4

,;
,1
,1
,0
,2

,5
,8
,4
,1
,3
,1

5
8
5
2
3
3

4
3

2
1

2

0
1

9
4
2
2

1

1

0
0
0
0

1

1

I

I

0
0

0
0
0
0
0
0

00,

;
0
0

0,
0,
0,

1,
2,
3,
2,
2,
1,

1,
2,
3,
2,
2,
't,

425 6 vermittlung von Möbeln, Antiquitäten,
Unternehmen ohne Handel,

1,1 4,3 4,2 0,',1

10,8)
4,8
4,8
2,8

2,0

4,1

(3,1

7,2

4,0
3,5

19

14

15
16
17

26
27
28
29

30

31
32
33
34
35
36

2,4

0,0

0,0

(0,1)

0,0

0,0

0,0

0,1

0,'l 0,5

0,3 2,0

0,3
0,'l
0,'l

(0,1

0,1
0,'l
0,2
0,'1
0,2

425 15t 425 71, 426 3 Vermithlung von elektrotechnischen,
Unternehmen ohne Handel,

0,1 0,8 4,0 4,0 0,0

0,
0,
0,

,2
,5
,1
,5
t6

3,8

0,1
1,4

5,4
5,4

0,1

Unternehmen mit Handel,

1,9 0,1

*) Hochgerechnetes Ergebnas.
1) Ohne Umsatz-, Ej-nkomen-, «ölperschaft-, Grund- und Kraft-

fahrzeugsteuer. Die Grundsteuer ist bereits im Mietwert
abgegolten, die Kraftfahrzeugsteuer ist bei den Kosten
für Xraftfahrzeughaltung erfaßt.

2) Nur von Kapitalgesellschaften, Erwerbs- und }Jirtschafts-
genos senschaften .

3) z.B. verbrauchsteuern.
4) ohne zinsen für Pypotheken, Grund- und Rentenschulden,

die in Mietwert enthalten sind.
5) ohne sondervergünstigungen {siehe Fußnote 5 ) sowie ohne

geringwertige Wirtschaftsgüter gemäß § 6 Absatz 2 Einkcm-
mensteuergesetz. Die steuerlichen Abschreibungen auf be-
trieblich genutzte cebäude, Außenanlagen u.dgl. sind ah
schfuß dieser TabeIle ausgewiesen.
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2
3
4
5
6

0,2
1,4
4,9
3,8

0,8
1,1
0,9
1,8
0,5

'7,2
5,1
4,4
3,3

7

6
5
4

,

3,'7

0,1
1,3
4,7
3,7

0,4
2,3

2,-l

1,8



der Gesq4LlCl§lllg l)
Betriebsergebnis 1984

Sonaler-
vergün- 6lstagungen

Feinkeranik und claswaren ftlr den Haushalt, Korb-, Kork-, Flecht- und Bürstenwaren, Kindervagen
Herstellung und dgl.

0,0 0,3 0,2 3,7 5,3 59,4

Lfd
NT

,0

,1
,2
,0

0
0
0
0
0

,0

,9
,1
,4

5
4
4
4
5

0
0
0
0
0

,2
,3
,3

,1

0
0
0
0
0

2
0
2
1

2
4

0,1
0,1
0,1

43
45
47
27

1
2
2
5

0
0
0
0

4

(1

0
0
1

1

3

0
0
0
0
0

5
9
5
2
0

4,3
3,4
3,8
3,4
3,8

(5,3)

2,6
2,4
2,4
1,1

4,3

3,0
2,7

51,0
50,0
50,1
53,6
'13,9

40,6

49 ,O
50 ,0
49 ,9
35 ,4
26,1

0,1

0,3

0,'l

Herstellung und dgl

0,0

Iierstellung und dgl

0,0

0, 'r 0,2

0,2

39,6

65 ,1

(26,01
33 ,6
30,5
25,2
21 t3
14,3

19 ,1

17,7

1,9

144
44
44
42
40
40

(s,1
5,0
5,0
3,8
3,8
3,1

4,5

4,9

4,8

4,2
3,4

(4,0

52 ,1
44 ,4
39 ,2
56,'7

,1

,8
,0

0)
3
5
0
1

0

0,0
0,1

41
47
39
48
45
44

(0,4)
0,1
0,4
0,2
0. 'l

0,2

0,2

0,'t
0,3
0,1
0,2

o,2
0,2
0,2
0,3
0,2
0,2

(0,1)
0,4
0,4
0,2
0,2
0,'l

0,1

0,3
0,'1
0,2
0,1

0,3
0,3
0,2
0,2
0,2
0,2

(0
0
0
0
0
0

I
9

10
'l 1

12
13

Kunstgegenständen, kunstgewerbLichen Erzeugnissen
Herstellung und dgl.

0,0 0,2 0,4

Herstellung und dgl

0,2

(0,3)

feinmechanischen, Eoto- und optischen Erzeugnissen
Herstellung und dgl.

0,0 0,3 0,3

0,1 0,3
- 0,1 0,2
- 0,5 0,2

0,1 0,5 0,4
- 0,3 0,3

34,9 0,3 14

'l

4
3

0
0
0
00,0

56,
54,

72,

'15

tb
17
18

5
8
3
7

-t ,5 4,0 53,2

44,9

0,5

0,2

19

24

20

22

3,6 5,4 60,2 39,8

3,4
3,8
3,6
4,3
3,1

't
5
6
3

4
5
4
5
3

49
51
46
37
35

25
26
27
28
,o

0,2 '13 t't 30

0,0

0,0

6) Iiierzu zählen z.B. sondervergünstigungen nach den §§ 7 e
Einkomensteuergesetz '19, 80, 82, 82d bis f Einkomen-
steuer-Durchführungsverordnung 1981 und § 14 Berlj.nförde-
rungsgesetz sowj-e Sonderabschrej-bungen nach § 3 zonen-
randf örderungsgesetz.

7) ohne Versicherungen für Kraftfahrzeuge oder private zwecke

31,5

16,',|
14,0
9,1

31

33
34
35
36

5
8
3
6
9
1

3
8
2
3
6
't

t1

,1
t,|
,1
,1

0
0
0
0
0
0

3
3
6
7
9
7

B) Kosten insgesamt = sume der in Tabelle '1.3 dargestell-
ten Kosten, also ohne Material- und wareneinsatz.

9) Betriebserqebnis = Gesantleistung minus «osten insgesamt
(vg]. Fußnote 8) minus Material- und Wareneinsatz-

'10) In Betriebsergebnis nicht enthalten.

steuerliche
Abschrelbungen

auf
betrieblich
genutzte
cebäude ,

Außenanlagen
u.dgl-. t0)

vers icherungs-
betträge 7)

Porto- ,
Fernsprech- ,
Fernschrelb-
unal sonstige
Postgebühren

sonstige
Kosten ins-. 8 )gesamt

Kosten Betriebs-
ergebnis 9)

Geringwertige
wirtschafts-

güter
gemäß § 6
Absatz 2

ESIG

-35-

'l

0,1

50
48
53
62
54

2,
2,
2l
2,
2,
1,



NT
Lfd.

10

16

21

28

nach
1.3 Kosten und

steuerfiche Abschre

Forderungen
aus Provi-
si.onen und
Kostenver-

giltungen
sowie aus
Lieferungen
und son-
stigen

428 1 verni*runs von pharmazeutisch". *u *.;::::i!lil."ffilrl]illl:

Zusamen
darunter:

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -

50
100
250
500

Zusamen
alarunter:
20 000 -

100 000 -
250 000 -

'100 000
2s0 000
2 Mirl.

,o

2,0

4,5

1,8

3,6

5,0

1,9

0,0 0,1 0,4 4,2 4,2

0,4

Unternehmen mit Bandel

2 ,0 0,0

428 51, 428 54, 428 6 Vermittlung von Papier, Pappe,
Unternehmen ohne Handel,

0
2
4
9

0
2
5

(5

1

4
6
9

2
3
4

2,8

0,2
2,4

0,1
1,7
4 ,'1
5,9
5,7
3,1

8,1
5,8
5,0

(2,8)

0,
0,
0,

,1

,0
,8

8
5
5
2

9
9
7
1

0
0
0

(0

1

2

?

0,0 0,1 2,0

6,'t
4,8
't ,90,

0
2
2 0

5
8
9

6,
4,
1,

,1
,6

0
0
0

11
12
13
14
15

Zusmen
darunter :
20 000 -
50 000 -

'100 000 -
250 000 -
500 000 -

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Mill.

0,3
1,5
5,5
5,6
4,5

o,9
1,9

,2
,8
,8
,0

,8

0,5
0,8

3,0
2,5
1,8
2,1
1,2

5
1

8
2
0

9
5
4
3

(3

1

4
4
5
3

0
1

5
5

(4

0
0
0
0
0
0

0,1

0,4
0,1
0,1
0,'1
0,'l
0,'l
0,1
0,1

,",
,1
,0
,1
,1
t1
,1

0
0
0
0
0
0
0

'|

3
3
2
5
6
4
9

1

4
4
2
5
7
5
0

9

4
3

1

I
,]

6
4

't
1
5
6

't,
1,
1,

0,
0,
0,
0,

,;
,0
,0
,0
,0
,0
,0

0,1

0,'1

0,0

0,0

0,0

0,5

0,4

3,9

1,7

3,9 0,0

0,0
(0,0)

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

0,1
o,'t
0,8
0,9

(0,4)

0,9
1,4

0,1

0,'1

0,2
0,r
0,1
0,1
0,2

0,2
0,1
0.1
0,0

4,8
3,2

(3,0)

8,6
6,1
4,9
3,6
3,1

4,3

8,6
6,1
4,9
3,'1
3,1
2,8

-17

18
19
20

Zusffien
darunter:
20 000 -

100 000 -
250 OOO -
500 000 -

100 000
250 000
500 000
5 Mill.

0,0

Unternehmen mj.l Handel,

1,4 0,3

Erfaßte Unternehmen von
ohne Handel,

4,2 0,1

0
2

0
0

'7

8
6
5

))
24

26
27

Insgesamt
darunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Milt. -

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Mi11.
2 Milr.

4,5

1,7

0,0 0,0 0,'l 0,9

o,'1

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

,0
,0
,0
,0
,0
,0
,0
,0

0,0
0,0
0,0
0,1
0,0
0,0

0,0 1,8 1,7

mit Handel,

0,1

30
31

33
34
35
36

50 000
i 00 000
250 000
500 000
1 HilL
2 Mill.
5 M111.

1 O MiII.

Ins9esamt
darunLer :
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -'t M111 . -
2 MiI]. -
5 Mil1. -

r) Hochgerechnetes Ergebnis.
1) Ohne Unsatz-, Einkomen-, Körperschaft-, Grund- und Kraft-

fahrzeugsteuer. Die Grundsteuer ist bereits in Mietwert
abgegolten, die Kraftfahrzeugsteuer ist bei den Kosten
für Nraftfahrzeughaltung erfaßt'

2) Nur von Kapitalgesellschaften, Erwerbs- und wirtschafts-
genossenschaften .

3) z.B. Verbrauchsteuern.
4) ohne zinsen für Hypotheken, Grund- und Rentenschulden,

die im Mietwert enthalten sind.
5).Ohne Sonderverqrünstigungen (siehe Fußnote 5 ) sowie ohne

geringwertige Wirtschaftsgüter gemäß § 6 Absatz 2 Einkom-
menstäuergesetz. Dj-e steuerlichen Abschreibungen auf be-
trieblich genutzte Gebäude, Außenanlagen u.dgl. sind an
schluß dieser Tabelle ausgeviesen.

;;;;J), Gebühren und öffentrlche Beiträse

gesamt
rn6-

auf
Fahrzeuge
aLler Art,
tlaschinen,
Einrich-

tu9sgegen-
stände ,

Werkzeuge,
Geräte
u. dg1 .

Gewerbe-
steuer

Ver-
mögen-

steuer 2 )

sonsLige
steuern 3 )

cebühren
und

öffent-
liche

Beiträge

F!emd-
kapital-
z insen 4 )ins-

gesamt

Gesantleistung
bis

DM
von .
unter
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0,0

0

6
3
2
1

0

9
0
0

3
5
0

6,7
3,2
2,2
1,6

0,9
1,0
1,0
1,0
0,7
0,2

1
I
9

0,0

0,1
0,'7
2,3

2,4
1,1
2,0
1,1

0
0
0
0
0
0
0
0



der Gesiltleistung *)

Betriebsergebnis 1 984

sonder-
verqün- -.

stigün9eno'

Laborbedarf , medlzinischen ArtikeIn, Reinigungsnltteln
Herstellung und dgl.

- 0,2 0,3

- 0,3 0,2
- 0,1 0,3
- 0,2 0,2
- (o,s) (0,4)

Lfd.
Nr

Herstellung und d91

0,0

54
47

ts2

6,2
4,'t
3,8
6,1

4,1
( s,6

4 ,',|

4,1
12,31
1,9

,2
,41
,3

'1,6

2,0

6,0 60,3

36,3

39,6 0,1

'16

1'1
'18
'19

20

,;
,1
,0

0
0
0

21

22

24

26
)1

2
3
4
5

0
0
1

0
0
0

(0

8
1

5
0

45,
52,
54,
48,

18,5

34,5
3'l ,21
'13 ,4

0,1
0,3 0,2

0,0
0,0

0
(0

0

,3
,2
,3

0
0
0

44,
144,

't
I
9

7
6
7

0,0
0,0
0,'l
0,3

(0,0)

00
0
0
0
0
0

5
9
2

3
4

schreib-undPapierwaren,schul-undBüroartikeln,verpackungsnitteln
Herstellung und dg1.

o,o 0,2 0,3 3,6 4'2 0,1 '10

0,0
(0,0)

1

3
4
0
4

5
4
4
4

(4

,4
,8
,0
,7
,4

4
3
3
2
4

,2
t1
,2
,2
,4

0
0
0
0
0

00,
0,
0,
0,
0,

54,8
47 ,3
46 t8
55 ,7

l'7 2 ,21

46,8
36 t4
50,2
30,2

48
51
59
65
79

42,3

45,2
52,'l

43,3
{2'1 ,8t

14 ,0

11
12
13
14
'15

Herstellung und d91

0,2

Handelsvert!etern und Handelsnaklern
Herstellung und dgI.

0,0 0,3

- 0,2
o,o 0,2
o,o 0,3
0,1 0,3
o,o 0,3

- 0,2

Herstellung und dgl

0,0 0,2

0,r 4,1 32,0

59,2

36,6 12,9

0,1

0,2

0,2

3
4
4
,l

0
0
0
0

3,8
3,4
3,0
1,8

4,4
3,6

3,0
3,8

0,2
0,2
0,3
0,3
0,3
0,3

35 ,3
29,6
29,3
14,6

0,3

0,2 1,1 3,8

5,1

4,8
4,9
5,0
5,1
5,9

,0
,4
,2
t2
,8
,8
,8
,4

40 ,8

45,5
51 ,',|
48 ,8
40 ,8
34,'1
20,6

33,
31,

17,
11,
'12,
6,

28

6) Hierzu zählen z.B. SondervergünstigYlg9l nach,den §§ 7 e
Ej-nkomensteuergeseLz '19, 80, 82, B2d bis f Ei-nkomen-
steuer-Durchführungsverordnung 1981 und § 14-Berlinförde-
i."g"g'.i.t, sowie 6onderabschreibungen nach § 3 zonen-
randf örderungs gesetz.

7) ö;;;-v;;;i"närü.g". für Kraftfahrzeuge oder private zwecke

29
30
31

34
35
36

0,2
0,3
0,3
0,3
0,2
0,2
0,1
0,1

o,;
0,0
0,0

0,0
0,0

29
2
1

8
9
9
9

,0

9
2
1

3
8
0
1
8

5
5
5
4
3
3
3
3

'7

A

9
6
3
9
4
3

4
3
2
2
2
1

1

1

4
3
3
3

2
2
2

0
0
0
0
0
0
0
0

48,
44,
44,
44,
43,

37,
30,

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0.
0,

Steuerliche
Abschrelbungen

auf
betriebl ich
grenutzte
Gebäude ,

Außenanlagen
u.d91.10)

Kosten

,äll..a I
Betriebs-

ergebnls 9)
Sonstige
Rosten

Porto-,
Fernsprech-.
Fernschrelb-
und sonstige
Postgebühren

Geringwertige
Wirtschafts-

güter
genäß § 5
Absatz 2

EStG

Versicherungs-
beiträge 7)

-37-

8) Kosten-insgesamt = sume aler in Tabelle 1'3 dargestell---' l"n X""ta", also ohne Material- und wareneinsatz'
9) Betrlebsergebnis = Gesamtleistung ninus Kosten insqesamt' (vg1. !'uBnöte 8) ninus l4ateriat- und wareneinsatz'

1o) in-Betriebsergebnis nicht enthalten'

4,s

2,8
(1,3)

9
4
0)

6

;
1

(0
0

5
2
3
3

0,
0,
0,
0,

4,O
4,1
3,2



Beschäftlgtel ) in Durchschnj.tt des ceschäftsjahres

ins-
9esamt

tätige
Inhaber, tätige
Mltinhaber und

ohne Entgelt
nithe Ifende
FamiIi-enan-
9ehörige

Ange-
stellte

(ohne
Relsende) 2 )

Reisende im
AngesteIl-
tenverhäIt-
nis (ohne
seLbstän-

dige Unter-
vertreter)

sonstige
Arbeit-
nehmer

Aus zu-
blldende

Gesamtleistung
von .
unter

bis
.DM

Lfd
Nr.

1 Unternehnen pach
1,4 Beschäftigte und Personal

Au&erden
se Ib-

ständige
Unter-

vertreter

422 6, 424 61, 425 8,427 (ohne 427 71t 427 7?) Vermittlung von Erzen, Stah1,
(ohne technischen Spezialbedarf und -maschinen für bestimte Wirtschaftszweige,

Unternehmen' ohne Handel,
1,1 0,8 0,2 0,2 o,o 0,1Zusamen

darunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
s00 000 -
1 r4iII. -

Zusamen
darunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 MilI. -
2 Mi11. -
5 Mill. -

Zusamen
darunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -,1 MiII. -

Zusamen
darunter:
20 000 -
s0 000 -

100 000 -
250 000 r
500 000 -
1 Mi-lI. -
2 UiIr. -

s0 000
100 000
250 000
500 000
1 Uil1.
2 MlI1.

1,4
1,6
2,1

5,6
(10,1)

1,1
't,1
1,1
1,2

(1,0

1,0
1,2
1,2
1,3
1,1
0,9
1,3

(0,s

1,1
1,1
1,3
1,3
0,8
1,2

(0,9

:
,0
,o
,1
,3

0
0
0
0

,2
,4
,8
,5

,4

0
0
0
1

4

0,0

0,0
0,1
0,1

(0,5)

0,1
0,1
0,1
0,3
0,8

(0,9

0,2
0,2
0,3
0,4
0,5
0,9
1,8

(6,0

o,;
0,3
0.5
1,0
0,8

(2 ,',|

8 1,1

0,2
0,3
0,6
1,2
2,1
3,8
1,6

/'10,'t

0,2
0,s
0,8
-t ,7
3,1

/'4,91

0,80,6

423 {ohne 423 9) Vernittluno
Unternehmen ohne Handel,

0,4 0,0 0,1

Unternehmen nj.t Handel,

0,3 0,2

Unternehmen mit Handel

0,1 1,0

9
10
11
12
l3
14
'l 5
16

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Mill.
2 Mil-I .
5 Mi1l.,IO MlII.

;
1
,|

2
4
3
5

0
0
0
0
0
0

(0

,;
,1
,1
,4

;
2
5
1

0
9

0
0
0
1

2
(4

4
'1

1

1

3
8
1

0

1

1

2
3
4
6

13
2'1

;
1

3
2
7

0
0
0
1

0

;
1
2
4

0
0
0
,|

2

1

1

2
0
9
1

0

1

1

2
4
7

(10

,!
,3
,2
,0
,4
,1

;
1

4
9
2
8

0,
0,
0,
0,
2,
0,

4
'7

4
7
4
1

I

1

1

2
3

7
10

0.1

0,1
0,1
0,6

(0,s)

18
19
20
21
22

s0 000
1 00 000
250 000
500 000
1 Mil-t .
2 M1II.

1'7

24 4,.1

-1 ,1 1,0 0,3

0,62,2 o,'7

25
26
27
28
29
30
31

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 r,lil1.
2 i.li1L.
5 Mirt.

Zusamen
darunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Mi1l.

39
40
41

43
44

Zu samen
darunter:

20 000 -
50 000 -'100 000 -

250 000 -
500 000 -
1 MiII. -

50 000't00 000
250 000
500 000
1 Mirt.
2 t4iLL.

32

33
34

36
3'1

2,1

I,J
1,7
2,1

3,5

1,2
1,1
2,2
3,3

'(4,9)

424 (ohne 424 61,424 75) vermittlung von Textilien, Bekleidung, schuhen, Lederwaren
Unternehmen ohne Handel,

1,1 0,7 0,1 O,2 O,O 0,1

1,0 0,2 - 0,1 - 0,01,1 0,5 0,0 0,'1 - o,o1,2 0,1 0,0 0,2 0,0 o,o1,1 1,3 0,2 0,3 0,0 0,3
1 ,4 't,',1 0,2 o,2 - 0,5

3,638 1,1 1,7 0,3 0,4

Unternehmen mi-t HandeI

0,1 0,3
0
0
3
4
9
1)

0,
0,
0,

(0,

,1

2
2
I
6
2

0
0
0
0
0

(0

;
2
4
2

0,2
lo,2l

;t H".hr*""h;"t& Ergebnis.
1) Eeschäftigte = tätige Inhaber, tätige Mitinhaber und ohne

EntgeIt mithelfende Fanilienangehörige, Angestellte, Rei-
sende j.m Angestelltenverhä1tnis, sonstige Arbeitnehmer
und Auszubilclende.

2) Zu den Angestellten zäh1en auch Cesellschafter, Vorstands-
mitglieder und andere leitende Kräfte, soweit sj-e vom be-
fragten Unternehmen Bezüge erhielten, die steuerlich als
"Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit" angesehen
wurden .

-38-

2
3
4

6
1

0
0
1

3
0
5)

0
0
0
0
,|

3

0,3
0,3
0,1
1,5
2,6
2,8

(7,0)

0,1
0,5
0,1
0,9
1,7

,,:
0,1
0,1

(0,0)

0,1
0,0
0,'l
0,1
0,5
0,1

1,1

0
0
4

0

0
0
1

0
5



der cesantleistunq r)
kosten 1984 je Unternehnen

Löhne und Gehätter sowle Provisionen

Personalkosten

26 600

800
(203 700 )

7 400

17 500

12 200

Lfd
Nr.

NE-Metallen, Stahl- und NE-Metatlhalbzeug, Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf
Schuhmacherbedarf), Heimtexlilien. Bodenbelägen, Bettwaren, Lacken, Farben, Tapeten

Herstellung und dgl.

34 600 34 1OO 500 5 800 93,',1

1ns-
gesamt

1

4
16
bI

185
(528

900
000
400
300
400
?00)

,l

4
't6
60

118
(s28

900
000
400
100
100
700 )

2
9

21
141

900
400
500
400
000
200

0
0
0

200
,09

200
500

2 700
10 000
31 600

(88 100)

98,0
96,7
97 ,4
96,7
93 ,4(87,9)

16,8
't1,1
12,0
16,2
16 ,4
11 ,O

116,11

6,9

2,O

2,6

6,6
112 ,',|

15,1
Herstellung und dgl

r 52 900 '145 100 7 600

von Nahrungsnitteln, Getränken (ohne Tabakwaren)
Herstellung und dgl.

44 700 44 400 300

1

3
12
42

10',]
259
528

(996

'100
300
400
800
700
600
000
500)

,|

3
12
41
99

257
518

(839

100
300
200
300
600
600
000
600

1

2
10

(156

;
200
500
100
000
000
900)

1oo,;
98, 3
9't,1
92,0
86 ,8
89 ,8

172,4)

84,9

92 ,5

92,3

81 ,3

95,6

17 ,4

,;
,1

,
,8

,4

;
9
0

6

1

2
I
3
0
7

2
0
2
2
9
1

;
5
9
0
2

8
0
9
4

(4

1

6
6
5
0

1,0

10,2
11,6
(4,3)

,Z
,2
,1
,2

3o;
000
300
400
s00

2
7

16
43
83

't,5

7,7

12,1

16,5

15,6

15 ,6

15,2

9
10
11
12
13
14
t5
16

'17

32

38

10
l6
1',?
't6
16
15

(20

1 900
6 300

26 200
94 400

208 800
(415 200

1o;
300
000
200_

200
900

4 300
16 400
35 600

(66 7oo)

100,0
91 ,2
99 ,5
90,1
96 ,0(95,8)

10,
14,
16,
1'7 ,

116 ,

'18

19
20
21
a)
23

25
26

29
30
3'1

Herstellung und d91

1

6
'16

18
(31

'1 400
4 000
6 800
0 200
2 600
1 500
2 300)

1 400
4 000
5 800
0 000
7 800
3 200
1 400)

200
4 800
I 300

(900)

2
11

(45

200
400
500
100
500
200
s00 )

100,0
96,8
99,0
97 ,1
89,8
88,4

195,71

'l 1't 900

75 100

109 800

'7 4 '100

2 100

400

;
13,9
11,0
15,4
18 ,4
14,5
11,8

114,61

't2,4
15,7
1'7 tO
16,6

10 ,1
8,9

15 ,6
17 ,2
1'7,1
14 t8

(ohne tleimtextilien
Herstell-ung und dgl

2'1 600

Eerstellung und dgl

Bodenbeläge, Bettwaren, Galanteriewaren, Geschenkartikel)

26 900 700 4 300

1 400
4 800'13 500

41 300
92 400

100
500

4 300

100
600

2 200
1 700

15 400

100 ,0
94,4
98 ,8
95,9
93,8

33
34
35
36
3'l

900
000
700
800
700
000 )

900
700
500
500
400
000 )

39
40
41
42
43
44

30;
100
300
,09

100
400

1 700
8 200

14 300
(19 800)

100,0
100,0
95,8
94,3
9'7 ,1

193,21

3) ohne Entgelt für tätige Inhaber, tätige Mitinhaber und
nithelfende Famil,lenangehörige, die in befragten Unter-

nehmen in keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Aus-
bildungsverhältnis standen.

4) Einschl. vergütungen an Auszubildende.

-39-

sozialkosten

übrige
Provisionen

an Argestellte
und

Lohnenpfänger

1ns-
gesamt

gesetz-
llcheG"hält".4 )

Löhne
in Prozent der
Sume der Löhne
und Gehälter

sowie Provlsionen
an Angestellte

und Lohnenpfänge!

3,4

4,2
5,7

(6,8)

2
3
4
5
6
'7

92 400

1 400
4 900

14 000
45 600



Nr
Lfd

14

19

24

30

425 11, 425 3, 425 9 Vermittlung von Eisen-

1 Unternehnen nach
1.4 Beschäftlgte und Personal

Außerdem
selb-

ständi9e
Unter-

vertreter

Kunststoff- und Holzwaren, a.n.9..
Unternetmen ohne Handel,

0,2 0,0 0,1

0,1 - 0,0
0,2 0,0 0,0
0,2 0,0 0,1
0,3 0,0 0,4
0,4 0,1 -t ,1

Iileta 1I -

Zusamen
darunter:
20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500 000 - 'l MiIr.

1,1 0,1 0,1

0,4

0,4

0,4

2
3
4

5

2
4
7
5
2

0,
0,
o,
1,
2,

1,
1,
1,
1,
0,

1,2

(1,0)
1,2
1,1
't ,2
1,3
1,2

1

1
1

2
9

0,0
0,0
0,1
0,4
0,1

8
9

10
11
't2
13

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Mill.
5 lrirI.

Zusamen
darunter :
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 IliII. -

Zusamen
alarunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

Zusamen
alarunter:
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mi11. -
2 Mil]. -

4,4

2,2

4,9

1,1

1,2

(1,1)
1,8
2,2

4,9
10,6

1,4
1,1
2,2
4,0

2,1

1,4
1,6
2,2
3,6
5,-l

1,6

3,1
5,',I
8,8

14 ,1

1)
0
1

1

3
1

0,1
0,7

;
2
4
9
7

0
0
0
0
0

0,
0,
0,
0,

1)
5
8
3
1

1

0,0

0,
o,
0,
0,

;
,]

6

0,2
0,2
3 ,71

,;
,3
,6
,2
,3

r
2
1

,1
,2
,4
,6

,6

0
0
0
0
1

1

2
2
2
0
,1

1

Unternehmen mit Handel,

0,1 0,1

Unternehmen nit Handel,

0,'r o ,2

425 6 vernittlung von Möbeln, Antiquitäten,
Untelnehmen ohne Handel,

0 ,2 0,2 0,0 0,2

15
16
1'l
l8

Zusamen
darunter:
20 000 -
s0 000 -

100 000 -
250 000 -

50 000
'100 000
250 000'l M1II.

0,1
0,0

0,'1
0,6
2,9

0,4
0,7
1,9

2,1

0,4
0,8
1,2
5,6

0,2
0,4
0,9
1,6
2,8

0,2
0,9

2,8
5,0
'7 ,8

1,1
1,1
'1 ,1
0,9

1,2
1,2
0,9
1,4

0,7

0,'7

0,0
0,0
0,1
0,4

0,2
0,'1
0,3

10,2

20
21
22
23

Zusamen
dä!unter:
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

100 0
250 0
500 0
5 Mi1

00
00
00
1.

1,1

7
4
6
2

1

2
2

12

0,1
0,1
0,3

11,21

0,1

(0,3)

25
26
2'l
28

50
'100
250
500
2Mi

000
000
000
000
11.

425 15, 425 71, 426 3 vernittlung von efektrotechnischen,
Unternehmen ohne Handel,

o,-t 0,2 0,0 o,l
- 0,'l - 0,0

0,0 0,1 - 0,0
0,0 0,2 - 0,2
0,3 0,5 0,0 0,2
0,9 0,4 0,1 0,3

5,5 2,8 0 ,'7 0,7

Unternehnen nit Handel,

o ,2 0,3

3',l

33
34
35
36

1 00 000
250 000
500 000
1 !1i11.
2 Mill-.
5 Mill-.

) Hochgerechnetes Ergebnis.
) Beschäftigte = tätige Inhaber, tätige Mitinhaber und ohne

Entgelt mj-thelfende Familienangehörige, Angestellte, Rei-
sende im Angestelltenverhältnis, sonstige Arbeitnehmer
und Auszubildende.

2) zu den Angestellten zählen auch Gesellschafter, Vorstands-
mitglieder und andere leitende Kräfte, soweit sie vom be-
fragten Unternehmen Bezüge erhlelten, die steuerl.ich als
"Einkünfte aus nichtselbständj.ger Arbeit" angesehen
wurden .

,"""häftigt"f) in ou.chschnitt des Geschäftsjahres

sonstlqe
Arbeit-
nehmer

Auszu-
bildende

tät i9e
Inhaber, tätige
Mitlnhaber und

ohne Entgelt
nithel fende
Familienan-
gtshörige

Reisende in
Angeste I1-
tenverhä 1t-
nis (ohne
selbstän-

dige Unter-
vertreter)

Ange-
stellte

(ohne
Reisende) 2)

in s-
gesant

cesiltleistung
bis

DM
von .
unter

-40-

't ,4
1,1
2,2
3,2
4,3

2,3

0
0
0

1,1

1,1

0
0
0
0
0



der cesamtleistung *)
kosten 1984 je unternehmen

Per6onalkosten

Löhne und GehäIter sowie Provisi.onen

ins-
gesant

Feinkeranj-k und clasvaren für den Haushalt, Korb-, Kork-, Flecht- und BürsLenwaren' Kinderwagen

Herstellung und dgl.

26 OOO 25 8OO 2OO 3 8OO 95,9 4'1

Lfd
Nr.

1 800
5 400.16 800

79 000
1 71 000

4
15
55

104
400

500
600
900
500
900

1

3
100
000

0
0

1 204

3 500

21 100 '16,5

200
700

2 100
12 300
24 500

99,8
oo ,
97,5
98,6
96,0

2
I
5
4
0

8,6
12,6
16,0
15,6
14,3

14,6

19 ,1

2
3
4
5
6

Herstellung und d91

110 300

(600)

109 500

1

10
39

't 15 600

169 500

,1

3
-14

31
58

200
500

1 600
2 200

(6 00
500
400
400
900
700

6o;
c00
000
400
200

95,

91 ,
70,

13,;
16,1
't'7 ,6
20,0

;
9
2
5
1

4
't
1
8

;
,|

8
5
9

I
9

10
11
12
13

Kunstgegenständen,kunstgewerblichen Erzeugnissen
Herstellung und d91.

30 4oo 28 700 1 700

1 300 '1 300
6 4oO 6 100 300

15 4OO 16 3oo 100
121 8oO 121 600 200

4 200

19 600

4 300

27 e}o

94 ,4

99 ,3

97,2

5,6 13,7 14

'100
000
400
700

100,0
100,0
91,7
94,9

,;
,,|5

0,7 16,7

'15

16
17
'18

25
26
21
28
29

6,5
15,0
14 ,6
'16,2

Herstellung und dgl

117 800 19

20
21
22

30

31
32

34
35
36

11,7
16,2
't6 ,8
15,2

3 ?00'16 000
49 600

38s s00)

1

4
22
67

222

3 700
16 000
46 200

(383 200)

400
2 400
7 900

65 0oo)

100,0
100,0

(99,3)400
300

3
2

9
1

0
9

1

1

1

(1

fernmechanischen, Foto- und optischen Erzeugnissen
IiersteIlungr und d91.

28 2oO 2'1 000 1 200

0,5
(0,?)

2,8

9,0

24

400
100
900
600
900

400
100
800
900
500

0
100

2 700
I 400

'1 00
500

3 700
11 400
33 800

100 ,0
94,5
97,5

96,'1
2l
3,

-
,6
,3
,4
,3

0
0
4
1
6
'7

;
5
5
3

Herstellung und dgl
91,0 16,1173 100

1

3
14
31
61

3 400
8 600
9 300
5 400.
6 900
0 300

3 400
8 500
9 200
4 000
5 000
i'1 800

100
100

1 400
900

28 s00

300
2 700'1 200

24 500
49 500
93 400

100
100

86

94
89

10 ,0't4,5
't8,4
16 ,8t),o
't 5,3

3) Ohne Entgelt für tätj.ge Inhaber, tätige Mitinhaber und
mithelfende Familienangehörige, die im befragten Unter-

nehmen in keinen vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Aus-

soz lalkosten

gesetz-
Iiche übrige

Provisionen
an Angestellte

und
Lohnempfänger

rns -
gesantund ,rGehä1ter "

Löhne
j-n Prozent der
SlJme der Löhne
und cehälter

sowie Provlslonen
an Angestellte

und Lohnenpfänger

-41-

bildungsverhältnis standen.
4) Einschl. vergütungen an Auszubildende

't 800
5 400

16 800
7'7 900
68 000

800 7



aeschäftigtel) in Durchschnitt des ceschäftsjahres

ins-
gesamt

täti9e
Inhaber, tätige
Mitinhaber und

ohne Entgelt
nithelfende
Fanilienan-
9ehörige

An9e-
stellte

(ohne
Reisende) 2 )

Rei.sende im
AngesteII-
tenverhäIt-
nis (ohne
selbstän-

dige Unter-
vertreter)

sonstige
Arbeit-
nehner

Auszu-
blfdende

Gesmtleistung
von ... bis
unter ... DM

1 Unterneh$en nach
1.4 Beschäftigte und Personal

Lfd
Nr.

Außerdem
selb-

ständi9e
Unter-

vertreter

Unternehnen mit Handel,

0,0 0,5

Zusamen
darunter :
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -

50 000
1 00 000
250 000
500 000

Zusamen
darunter:
20 000 -

100 000 -
250 000 -

1 00 000
250 000
2 MiLl.

2,1

428 'l Vernittlung von pharmazeutischen und kosnetischen Erzeugnlssen,
Unternehmen ohne Handel,

0,7 0,2 0,1 0,2

(0,5)

0,1
0,4
0,8
1,11

0,0
0,0
0,1
0,6)

0,8

0,2
(0,6
1,0

6 1,2

1,1

0,3

Zusamen
alarunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

00
00
00
00
t.

50 000
100 000
250 000
500 000
1 MilI.
2 M.i11.
5 Mill.

't 0 }ril1.

(0,1)
0,8

mit Handel,

0,3

1

2

2
4
6

0
(0

3

1,0
1,1
1 ,'l

,1

11
12
13
14
15

50
100
250
500
lMi

't0

17
'18
'19

20

21

28

1,4
1,6
2,2
3,1
5,0

2,3

1,3
1 ,'l
2,2
3,3
5,2

11,2

4,8

1,3
1 ,'1
2,2
3,',|
4,6
7,2

13,1
26,8

0I
1

1

1

(0

,0
,1
,2
,0
,8)

0,9

1,6

0,8

424 51, 428 54, 428 6 Vermittlung von Papier, Pappe,
uniernehnen ohne Handel,

0,1 0,2 0,0 0,1

- 0,1 - 0,0
0,0 0,1
0,1 0,2 - 0,1
0,3 0,4 - 0,3(0,8) (0,2t - (0,4)

Zusamen
darunter:
20 000 -

100 000 -
250 ooo -
500 000 -

100 000
250 000
500 000
5 Milr.

3,4 1,0 0,4

0,2

0,5

0,3

0,2

0,7

Unternehmen m1t Handel,

0,1 0,1

Erfaßte L,nternehmen von
ohne Handel,

0,0 0,1

,;
,1
,1

,;
,3

;
5
9

0
0
0

7
0
5
3

1

2
2
5

0,0
0,0
0,1
0,3
0,5
0,9

0
0
1

3
4
4
2
1

0,2
0,1
0,2
0,5

22
23
24

25
27

Insgesamt
darunter :
20 000 -
50 000 -

r00 000 -
250 000 -
500 000 -
1 MilL. -

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 Mi11.
2 Mi11.

0
0
0
0
0
0

,2

,1
,4

,1

0
0
0
1

2
5

0
,]

2
,|

1

2

0,0
0,0
0,1
o,4
0,7
4,1

o,;
0,1
0,2
0,6
1,0
2,O
4,1

Insgeset
darunter:
20 000 -

1,1 0,2

30
31
32

34
35
36

50 000
00 000
50 000
00 000
Mi11.

,1
,3
,.7

,2
,0
,5
,2

0
0
0
1

2

1
3

,1
,2
,2
,2
,a
,0

:
0,0
0,0
0,1
0,2
0,4MilI

Mi 11

*) Hochgerechnetes Ergebnis.'l) Beschäftigte = tätige Inhaber, tätige Mitinhaber und ohne
Entgelt mithelfende Fanil.ienangehörige, AngesteLlte, Rei-
sende im Anges+-elltenverhäItnis, sonstige Arbeitnehmer
und Auszubildende.

2) Zu den Angestellten zählen auch Gesellschafter, Vorstands-
mitglieder und andere leitende (räfte, soweit sie vom be-
fragten Unternehmen Bezüge erhielten, die steuerlich als
"Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit" angesehen
wrden.
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1,2
1,4
2,1

13,21

4,6

1,1

3
4
,1

2l

0
0
0

0
0

1 ,',|
't ,1
0,7
1,1

,1
,2
,2
,4
,1
,0

,4

0
0
0
0
0
1

1

4

1,1



der cesiltleistung *)
kosten 1984 je Unternehmen

Löhne und GehäIter sowie Provisionen

Personalkosten

3 100

Lfd
Nr.

Laborbedarf, medizinischen ArtikeLn, Rej-nigungsnitLeln
Iierstellung und dgI.

'19 ooo 13 900 5 100

1n s-
gesamt

000
600
900
3oo)

3 600
12'tOO
6'7 400

169 200

3
14
45

116
240
495
136

900
900
000
400
600
100
800
700

1

4
1

0

98 900

100 600

9 200

;
3 300

(24 900)

800

1 000

4 200

200
500

2 400
12 600

(28 700)

'1 7 300

18 400

5 000

21 900

89,2

'14 ,4

92 ,4

87,2

(10,0)

6,5

10,8

25,6

16,0

't5,9

18,2

15,9

1',? ,0

9,0

6,1

9'7 ,1
'r 00,0
't 00,0
97,7

(90,0

000
600
900
300

100
500

2 000
7 600)

2
3
4
5

't 5 500

Schreib- und Papierwaren, schul- und Büroartikeln, Verpackungsmitteln
Herstellung und dgI.

39 100 1 400 6 200

Herstellung und dgl

108 '1 00

HersteLlung und dgl-

101 400

3 700
1 2 700)
50 000

3 700
(12 7O0l
1 34 500

2 100
4 400

15 000
62 200

(207 900)

400(2 000)
23 600

100 ,0(96,1)
91 ,8

7
7l
7

0
5;

2

10
12
15
20
13

6

1037 700

2 100
i 4oo

15 000
58 900

(183 000)

3 600
12 100
67 100
65 700

1 600
4 800'17 '100

63 500-166 200
550 200

;
9
3
5

2
3
6

(4

,0

,1
,7
,5

0
7
6
3

4
3
9
3
8

12,9
15,0
16 ,8
16,1

0
0
8
9

4
6

;
4
2
't
9
'7

5

0
9
6
8
3
,l

3
5

11
12
13
14
'15

30;
2 500

400
1 900
9 000

28 900

11 t9
16 ,0
13,4
1't ,1

11
18
l9
20

;
3
6

2,
1,
3,

tb

21

22
23
24
25
26
2'1

Handelsvertretern und Handelsmaklern
Herstellung und dgI.

31 700 30 700

Herstellung und dg1

1 28 600 124 400

1

4
1'7
65

't't 1

581

600
800
300
500
200
800

0
0

200
2 000
5 000

31 600

100
600

2 800
11 000
2'7 600
88 300

't ,6

99
95
98
95
94
84

60
4
1

4
5
6

4
9
,1

1

7
0

12,8

3
13
45

114
234
486
040

900
900
900
500
500
300
s00
900

;
100
900

2 100
5 800
9 300

95 800

2
1

18
39
82

218

0
400
200
900
900
400
100
000

'100,
98,

94,
93,
90,
81 ,
74,

29
30
31
32
33
34
35
36

nehmen in keinem vertlaglichen Lohn-, Gehalts- oder Aus-
bildungsverhä1tnis standen.

4) Einscht. vergütungen an Auszubildende.
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Soz ialkosten

ilbrigeins-
gesamt

geset z-
Ilchec.nElt".a)

Löhne Provisionen
an Angestellte

und
Lohnempfänger

1n Prozent der
sume der Löhne
und cehälter

sowie Provlsionen
an Angestellte

und LohnenpfängerI

3) ohne Entgelt für tätige Inhaber, tätige }{itinhaber und
mithelfende Familienangehörige, die in befragten Unter-

'1

8
9

100
97
88
96

(3,
8,

0
5
7
4

1

2
5
6
9

12





BeständeSachanlagen

selbsther-gesteIlte
und

bearbeitete
Erzeugnis se

Fahrzeuge
aller Art,
MaEchlnen,

EInr ichtungs -
gegenstände,
werkzeuge,

ceräte u.dgl.

Handelsware
und Material
zur Be- und

verarbeitung

Betriebs-
stoffe 1 )

betrieblich
genutzte
cebäude ,

Außenanlagen
u,d91.

(ohne Betriebs-
grunalstücke )

cesantlej-stung
von... bi,s
unter ... DM

422 6,

aus Provisionen und Kosten-
vergütungen sowie aus Liefe-"'

rungen-und ionstigen Leistungen'r

424 61, 425 8, 427 (ohne 427 '11, 427 77) Vermittlung von Erzen, Stahl, NE-Metallen, Stahl- und NE-Metallhalbzeug,
Fahrieugen, Maschinen, technischem Bedarf (ohne tächnigchen spezialbedarf und -maschinen für bestlmte
Wirtsch;ftszweige, Schuhmacherbedalf), Hej.ntextilien, Bodenbelägen, Bettwaren, Lacken. Farben, Tapeten

Unternehmen ohne Handel, lterstLllung und dgl.

'1 Unternehhen nach der Ge§antlelstung r)
1.5 Posten des JahresabschluE§es'1984 je Unternehnen

iN DM

18 600

Forderungen kelten

26 100 5 100

'1 11 700 93 900

20 200 6 600

Zusamen
darunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 MiIl. -

Zusamen
darunter:
20 000 -
50

100
250

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 MilI.
2 M1II.

700
2 600
3 800

18 900
55 400

(142 900)

't
9

16
2'1
37

(7',!

500
000
500
300
000
600 )

600
2 500
8 200

15 500
'16 800

(293 900)

8
15

63
(17

800
200
300
700
800
600 )

2
5

t6
39

138
(209

700
700
000
000
500
900)

900
800

3 000
13 900
39 000

(26 500)(400)

Unternehnen nit Handel, Herstellung und dgl

33 700 67 100 800 200

423(ohne4239)vermittlungvonNahrungsmitteln.Getränken(ohneTa.I]akwaren}
Unternehmen ohne Handel, Herstellung und dgl'

10 400 16 900 - 0

1 500't 300
1 600
7 500
3 200
8 100
6 600
9 900)

2
9

14

2§
51
69

(138

800
'100

800
600
300
700
300
1 00)

20;
400

0
300
500

3 300('l s00)

1

5
16

58
169
420

1925

000
400
900
000
000
700
700
700 )

1

9

-44
't 21
229

1929

400
900
000
900
200
900
700
900 )

52 300

00
Mi
Mi.

5
1

000 -
000 -
000 -
000 -
11. -
11. -

Zusamen
darunter :
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
'1 Mi1l . -

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 MiIl.
2 Mil].

Zusamen
darunter :
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 MlII. -
2 M111. -

50 000
100 000
250 000
500 000
1 r.,lilI.
2 Milr.
5 Milr.

1

4
12
44
88

(58

500
900
800
200
900
400)

600'1 600
3 700

16 200
26 300
16 900)

50 000
100 000
250 000
500 000
1 MiI1.
2 MiII.
5 Milr.

10 Mi11.

300
900
900
900
000
500
800
300)

1

1

4
9

4',|
12
85
58MJ.I1

(s00)

Unternehmen mit Handel, Herstellung und dgI

26 200 19 300 200

3
6

22
16
83

123'7

100
300
800
500
200
500
800 )

6 900
9 900
2 800
5 300
5 '100
i5 500
,6 700 )

300
300
100
000
200
500
900)

,09
400

(700)

47 400

3 800

8 100

93 400

145 800
{313 400.)

14 800

3
1

25
41

130
(2s3

100
000
900
100
200
700
800 )

'70 200

3 600

92 300

1

3

5
9

11
(118

500
200
300
600
400

98 600

1 500
9 000

1 2 800-
46 400
55 300

(144 300)

700
5 000
4 ',l00

13 200
23 600

(90 s00

1

4
'14
34
91

424 (ohne 424 61, 424 75) vernittlung von Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren
(ohne Heimtextif ien, eodenb;ii!". -e"ttr.ten, calanteriewarei, ceschenkartikel)

Unternehmen ohne Handel, Hersteltung und d91'

'1 5 700 0

0
0
0

9

Zusamen
darunter:

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

50 000
'100 000
250 000
500 000
1 r.li11.

90;
2 100

'10 200
35 400

6 900
I 900

14 200
30 '100
39 500

2 100
5 000

11 500
24 300
59 500

200'1 300
2 200

'12 300
16 800

Zusamen
darunter:

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mi1I. -

50 000
'100 000
250 000
500 000
1. Milr.
2 MiIl.

3 20;
2 500

30 900
500

(14 000)

5
4

13
31
31

(60

800
900
300
400
600
0oo)

Unternehmen mit Handel, Herstellung und dgl

29 900 53 700 ',100

6
10
26
a)

(1s8

300
600
000
700
900
400)200

(400)

2) Ohne wechselfordelungen, wechsel- und Bankverbindlich-
keiten, sonstige Kreaitverpftichtunglen u'dgl' sowie ohne
ioraer"nqe"/v"ilinali"meil"n aus verkauf bzw' Erwerb
von Anlagegütern.

-l-86-c n g src nn e te s E r 9 ebn i s .
1) z.B. Brenn- und Treibstoffe, schnier- und Reinigungs-

mittel, auch für die Herstellung und Bearbeitung'
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8 800 0

0
0

0
0
0
0



Sachanlagen Bestände

betrieblich
genut zte
Gebäude ,

Außenanlagen
u.d9l-.

(ohne Betriebs-
grundstücke )

Fahrzeuge
aller Art,
Maschinen,

Einr ichtungs-
gegenstände,
Werkzeuge,

ceräte u.dg1.

Handelsware
und Material
zur Be- und

Verarbeitung

Betriebs-
stoffe 1 )

se Ibsther-
geste 11te

und
bearbeltete
Erzeugnisse

1 Unternehnen nach der ceje4!1ei§!!!9 jL
'1.5 Posten ales Jahresabschlussäs 1984 je Unternehnen

in DM

cesantle i stung
von ... bis
unter ... Dll

425 11

s0 000
1 00 000
250 000
500 000
1 1..1i.11.
5 Mi11.

(6
4

11
34
70

152

400)
900
700
900
100
200

. (400)
3 ',l00
9 600

14 200
34 900
96 800

aus Provisionen und Kosten-
vergütungen sowie aus Liefe--.

rungen und ;onstigen Leistungenz'

Forderungen kelten

2 700

425 3, 425 9 vernittlung von EiseD-, Metal1-, (unststoff- und Holzwaren, a.n.g., Feinkeramik und Glaswaren
für den Haushalt, Korb-, Nork-, Flecht- und Bürstenwaren, Kinderwagen

Unternehmen ohne Handel, Herstellung und dgl.

4 000 '12 500 300 13 100Zusamen
darunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

s0 000
100 000
250 000
500 000
1 MiIl..

Zusamen
darunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 r.1i11. -

100
1 900
3 200
6 200
9 700

3
8
0

0
0

1 300
4 500

14 200
33 900
67 300

57 100

22 800

52 500

'14 600

86 600

30 300

10 000

24 100

400,
700
100
800
400

000
100
000
800 )

2 400

Unternehmen mit Handel, Herstellung und dg1.

35 100 33 600 10044 300

62 000

5 900

34 800

15 500

32 100

7 500
16 300
39 900

(145 600)

(800)
400
500
'100
600
100

(8 400)
8 100

15 300
19 900
34 900
97 200

(8oo )2 400
2 900
6 700.

25 000
145 100

0
300
400

425 6 Vernittlung von Möbe1n, Antiquitäten, Kunstgegenständ@,kunstgewerbLichen Erzeugnissen
Unternehmen ohne Handel, Herste]l-ung und dgl.

'1 600Zusamen
da!unter:
20 000 -
50 000 -

r00 000 -
250 000 -

50 000
1 00 000
250 000
1 MilI,

600
6 100

45 500

1 200
I 700

16 500
40 100

100

0

1 oo;

3 100
I 400

20 200
62 500

Zusamen
darunter:
50 000 - 100 000

'100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000-5Mi11.

11 600
8 200

24 000
(196 600)

Zusamen
ciarunter:
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

50 000
100 000
250 000
500 000
2 Itli11 .

0
400

5 2AO
8 000

115 200

Unternehmen mit Handel, HerstelLung und dgl
31 300 14 300 400

10 400 3 300
13 400 7 800
26 300 7 900 300

(76 000) (35 900) (1 300)

14 000 100

Unternehmen mit Handel Ilerstellung und dgl
200

500

9
'100

0
400

800
5 100't5 500

29 900
118 100

100
800

2 000
7 900

14 800

'100

(40;)

425 15, 425 71, 426 3 Vernittlung von efektrotechnischen, feinnechanischen, Foto- und optischen Erzeugnissen
Unternehmen ohne Handel, Herstellung und dg1.

00
00
00
00
00

34 700

2 9AO

43 000200

100

Z usamen
darunter:
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 M1II. _
2 Mil-l. -

'100 000
250 000
500 000
1 r.4ill-.
2 Mill.
5 MlII.

800
4 500

1't 000
13 400
2'7 '100
50 200

5 500
15 200
18 300
31 500
42 440
93 800

,]

14
42
81

108
303

500
800
900
800
300
000

100
,09 'l 600

7
33
50
59

118

'100
900
'100
100
800
100

*) liochgerechnetes Elgebnis.
1) Z.B. Brenn- und Treibstoffe, Schmier- und Reinigungs-

mittel, auch für d.ie Herstellung und Bearbeitung.

2) ohne Wechselforderungen, Wechsel- und Bankverbindlich-
keiten, sonstige Kreditverpfllchtungen u.dg1. sowie ohne
Forderungen/Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Erwerb von
Anlagegütern.

1

5
1l
2'7
48

122

600
100
000
400
500
100
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100
400
500
900

1

1

1

21

3

9
4



Beständesachanlagen

Handelsware
und Material
zur Be- und

verarbeitung
Betriebs-
stoffe 1 )

se Ibsther-
gestellte

und
bearbeitete
Erzeugn.i sse

betr ieblich
genutzte
cebäude,

Außenanlagen
u.dg1,

(ohne Betriebs-
grundstücke)

Fahrzeuge
aller Art,
Maschinen,

Einrichtungs-
gegenstände,
[.terkzeuge,

ceräte u.dgl.

1 Unternehnen nach der Gesiltleistung r)
1.5 Posten des Jahresabschfusses 1984 je Unternehmen

in DM

Forderungen ke lLen

cesmtleistung
von .
unter

bis
.DM

aus Provlslonen und Kosten-
vergütungen sowle aus Llefe-rr

rungen und sonstigen Leistungen''

428 1 Vernittlung von pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen, Laborbedarf, nedizinischen Artlkeln, Reinlgungsmltteln
unternehmen ohne Handel, Herstellung und dg1.

1 400 15 500 10 100 6 000

50 000
100 000
2s0 000

Zusffien
darunter :
20 000 - 50

100
250
500

000
000
000
000

Zusamen
darunter:

20 000 -
100 000 -
250 000 -

1 00 000
250 000
2 Mi1l.

100
r 000
3 700(2 100)

5 700
9 700

10 800
26 600)

000
000
100
800)

300
400

1 300
(11 700)

1

3'l
3

20 400

Unternehmen mit Handel, Herstellung und dgl

37 300 22 500 200 1p0

(400)

428 51, 428 54, 428 6 Vermittlung von Papier, Pappe, Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroartikeln, Verpackungsnltteln
Unternehnen ohne Handel, Herstelfung und dgl

1 3o;)
1 800

6 900
{.12 200t
40 900

3 900
t2 9A0l
33 700

rir
300

4 500
(15 300)
97 200

2 100
2 8oo)
5 100

71 000

'18 500

1 77 500

18 400

96 900

97 800

4 900

4 800

73 700

Zusamen.
darunter :

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

Insgesamt
darunter a

20 000 -
50 000 -'100 000 -

250 000 -
s00 000 -
1 r.4il1. -
2 MilI. -
5 ui1t. -

50
100
250
500
1Mi

50 000
1 00 000
250 000
500 000't r4i 11 .
2 MiI1.
5 MiIl.

l0 MilI.

0
200

4 200
28 800(e 700)

800
500
600
200
200)

1 600
4 900

'1 1 000
30 700
96 400)

200
400

3 100
5 700

(28 s00)

s 200

15 400

43 000

14 500

5
8

-t4
))

(4't

0

200

eoo

100

0
0
0

400
0

200

Unternehnen mit Handel, Herstellung und d91

26 200 21 600Zusamen
darunter:
20 000 -

'100 000 -
250 000 -
500 000 -

1 00 000
2s0 000
500 000
5 Milr.

Insgesilt
darunter i
20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mi1I. -

50 000'100 000
250 000
500 000
1 MilI.
2 MiIl.

,]oo
100
200

8 800
9 300

15 700
52 900

400
5 500

14 800
14 400

200
500
200
900
000
900

6
8

14
28

'107

400
700
900
200
000
000

800
300
700
000
700
800

500
000
600
800
700
700

88 700

1 200
8 000

12 800
52 800

5 300
'1 3 300
28 100
r6 300

Erfaßte Unternehnen von Handelsvertretern und Handelsnaklern
ohne Handel, Herstellung und dgl.

6 300 15 900

1

2
11
27
45

600
2 400
7 200
6 500
8 100
8 900
7 700
r9 000

4
I

14
24

55
83

14'1

400
400
000
200
400
500
800
300

1

2
4
9

26
16

148
486

000
700
700
700
500
000
900
500

mit Handel, Herstellung und dgl.

31 900 44 200 400

100
200
100
200
400
500
900

1

5
'14
35
59

148
3 5'l
934

600
400
800
100
300
500
500
900

500
2 600
8 600
9 900
0 400
:8 700
r3 800
'8 200

100

0

9

400

1

4
12
19
'1'7

*) Hochgerechnetes Ergebnis.
1) z.B. Brenn- und Treibstoffe, schnier- und Reinigungs-

nittel, auch für die Herstellung und Bearbeitung.

2) ohne wechselforderungen, wechsel- und Bankverbindlich-
keiten, sonstige Kreditverpflichtungen u.dg1. sowie ohne
Forderungen/verbindtichkeiten aus verkauf bzw. .Erverbvon Anlagegütern.
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1

5
13
36
89

202



Unsatz in Geschäftsjahr

Umsatz steuerje unternehmen

einschl ohne Provlsionen
und

Kosten-
vergiltungen

aus der
Waren-

vermittlunq

Unsatz
von

Handels-
ware

Unsatz von
selbs Cherge-
stellten und
bearbeiteten

Erzeugnissen 1 )

Rohertrag
von .., bis
unter ... DM

Nr
Lfd

8

2 Unternehnen konbiniert n1t Handel,
2.1 Umsatz, cesamllelBtung

Vom Umsatz ohne Unsatzsteuer waren

übriger
Ums at z

422 6, 424 61, 425 8, 427 (ohne 42'l 71,421 77) vernittlung von Erzen, Stahl,
(ohne technischen spezialbedarf und -maschinen für bestimte wirtschaftszweige,

995 000 34,1 s9,4 6,0 0,5

,2
t7
,4
,0
,5
,0

2
3
4

6
1

,1
,1

,:

,2_

,e
6
8
1

0

";
0,8

c,e
1,1

,4
,6
,3
,5
,4
,0

't
0
9
4
6
I
6

1

9
0
I
1

6

Zusamen
darunter :
r0 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mill-. -

Zusamen
darunter:

10 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 MiII. -

Zusamen
darunter:'10 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

50 000
100 000
250 000
500 000
1 ili.11.
5 I'ii11.

50 000
1 00 000
250 00c
500 000
I },riIL
2 MilI.

1 110 700

'1 102 500

62
155
341
788
634
043

900
r00
700
100
600
700

55
137
302
694
454
666

30c
400
500
'100
200
6C0

50,9
46 ,1
47,5
40,2
33,9
34,2

44
51
50
58
63
59

44,5
'10,7
65,5
66,6
13,0
38 ,0

53

46

4'l

63,2
31 ,1
31 ,9
42 '3

32,8

28,9
34 ,1
32,6
27 ,0

(50,9

56
57

48
34

45
60

4'l
51

36,8)
62,0
61 ,5
55,1

57,8
52,9
46 t5
45 ,1
49 ,2
44,1

0,5
0,5
0,6
0,0
0,7
0,1

0,2
0,2
0,4
0,2
0,0

11 ,1

2,1
0,6
0,1
0,3
0,1

0,,
0,6
0,9't,l

66,8
423 (ohne 423 9) Vermittlung

0,'1 0,3

9
10
11
12
13
14

15

16
11

19
20

50 000
1 00 0c0
250 000
500 000
2 Mi-11.

Zusamen
darunter :

10 000 - 50 000
50 000 - 100 000

r00 000 - 250 0c0
250 000 - 500 000
500000-1Mi11.

2E
29
30
31

Zusamen
darunter :

10 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -

50 000
1 00 000
250 000
2 MilI.

9CC
'100
900
400
300
800)

42
118
219
697
435

300
600
200
500
700

4C,9
41 tE

5l ,3
65,9

5'1
104
248
681
161

400
400
500
700
700

424 (ohne 424 61 , 424 75) verni-ttlung von TextiLien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren
918 900 817 600 41 ,6 5't,2 ',t ,0 0,2

65 600
31 900
64 10C
41 700
83 800
08 8C0)

47
134
316
'181

2 763

900
900
70c
200
300

65 ',l00
1 18 900
242 5Al
768 400
314 700

1 005 600

54 1 400

425 11, 425 3, 425 9 Vermlttlung von Eisen-, Meta11-, Kunststoff- und Holzwaren, a.n.9.,
738 500 660 300 51,0 48,4 0,1 0,521

23
24

26

2'?

8
I
3

8

52
49
5'7
50
56
55

50
46

42
38
40
38

0,'t

(77 100)
117 000
265 eOA'182 800

613 000

946 500

920 400

831 30C

9',t 1 200

61
15
33
79

(67 800)'103 800
235 300
045 800

63,6
425 6 Vermittlung von t"löbe1n, Antiquitäten,

34.0 1,4 1,0

425 15, 425 71, 426 3 Vermittlung von elektrotechnischen,
46,2 52,1 0,8 0,9

;
6
3

0
0
03

33

35
3(,
3'1
38

Zusamen
darunter :

10 000 -
50 000 .-

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 MiII. -

50 000
100 000
250 000
500 000
'1 MiIl.
5 MilI.

47
122
286
664
206
195

200
800
200
900
500
9C0

A',t,4
44,7

54,8
49 ,9

39

53
139
324

't 36',l
3 621

700
800
400
600
400
000

837 000

748 900

e69 000

67

39,3

33,0
59 ,8

57 ,1

4'1 ,5

,1
,0
,1
,3
,3

0
0
1

0
0
1

428 1 Vernittlung von pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen,
812 100 41,5 50,6 1,3 0,6Zusamen

darunter:
20 000 -

100 000 -

47
48
49
50
5t

53

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Mi]1.
2 I{iI}.
5 l{itt .

40
41

100 000
1 Mirt.

42

46 Insgesmt
darunter !

10 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 11i11. -
2 Mil]. -

5 300
2 000

1 100
1 400 o,) ;

43
44

Zusamen
darunter :
l0 000 -

100 000 -
250 000 -

1 00 000
250 000
1 MiI1.

116
279

800
200
500

102
246
808

500
000
0c0

50,5
60 ,0
48,8

428 51, 428 54, 428 6 vernj-ttlung von Papier, Pappe,
61,5 0,1 0,2

48,3 1,2
39,4 - 0,6
50,9 0,3

Erfaßte Unternehmen von
3,1 0,5

16
62

900
'tc0
800
000
800
400
800

136
296
111

1 434
2 846
5 720

500
900
000
200
900
500
300

r) Hochgerechnetes Ergebnis.
1) Auch Reparaturen, Installati-onen, Montagen u.dgl

2) Cesamtleistung = Umsatz ohne Umsatzsteuer plus/ninus Be-
standsveränderung an selbsthergestellten und bearbeiteten
Erzeugnissen plus selbsterstell-te aktivierte Anlagen.
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5't
216
426'l 035

2 116
12 409

2
9
4
6
1



Roherbrag3 )c*uaaf ":."tu.g2 
)

e.""rra?Eist.na )4)je
Ee schäftigten

je
Unternehmen

je
Unternehnen

lterstellung und dgl
und Rohertrag 1984

Be (zu-(+) oder
Abnahme (-) ) an

selbstherges te llten
und bearbeiteten

Erzeugn i s sen

Selbsters teI Ite
AnLagen,

soweit aktiviert
Nr

je Unternehmen

NE-üeta1len, Stahl- und NE-t"letallhalbzeug, Fahrzeugen, Maschlnen, technischem Bedarf
schuhmacherbedarf), Iieimtextilien, Bodenbelägen, Bettwaren, Lacken, Farben, TaPeten

+ 100 O 995 100 188 900

213 400

110 800

't51 500

17s 000

217 500

468 200

389 300

389 300

387 700

384 000

490 700

445 '100

88 900

82 600

1 08 000

88 600

78 600

88 900

9s 900

100 100

90 300

Lfd.

9
10
11
12
13
14

'15

2-l

22

24
25

32

39

42

2
3
4

6
'7

I
0

27

)d

30
31

46

a't
4E
49
50
51
52
53

869 000

54 500
136 900
295 000
711 200
434 900
846 700
720 300

55
13',7
302
694

1 454
3 666

300
400
500
100
200
600

36
'73

122
166
210

500
100
000
900
800
600

34
7'1

116
349
680
?89

000
100
200
100
600
600

22
41
'11
83
98

103

500
000
100
900
700
800

von Nahrungsmitteln, Getränken (ohne Tabakwaren)

Kunstgegenständen, kunstgewerblichen Erzeugnissen

5'l
216
426

1 035
2 175

12 409

900
'100
900
400
300
800 )

40
95

142
196
2't'1

(17 2

000
500
400
300
500
900 )

34
'14

113
373
746

l1 652

400
000
600
300
s00
200)

23

57
'70
95

(118

800
700
900
800
200
600 )

(ohne Heimtextilien, Bodenbeläge, Bettwaren' Galanteriewaren, Geschenkartikell
226 900

660 300 I 50 900

27
69

114
1'71
401

800
700
600
700
100

)a
't6

'169
314
968

400
000
700
100
300

19
44
69

161

300
700
600
100
800

17
18
19
20

81 7 600

42 300
1',l8 600
2'79 200
597 500
435 700

1 00s 500

54't 500

837 1 00

Feinkeranik ud claswaren für den Haushalt, Korb-, Kork-, Flecht- und Bürstenwaren, KinderLagen

57
104
248
681
151

400
400
500
700
700

38
57

'1 0'l
163
143

100
't 00
100
300
900

JJ
74

t5b
34'1
699

200
300
600
800
200

000
700
700
300
600

22
40
63
83
86

+ '100

+ 300

+ 100

+ 500

0

+ '100

161
'103
235
046

800 )
800
300
100

(48 200)
52 000
94 100

144 700

(29
12

165

300 )
400
600
900

(20 800)
36 300
66 200
91 500

feinmechanischen, Foto- und optischen Erzeugnissen

4't
122
286
664
206
196

200
800
200
900
500
400

400
600
600
s00
000
500

41
60
94
9.e

100

900
900
700
000
400
700

33

35
36
31
38

33
54

101
168
167
169

32 400
19 100

161 600
370 800
7'10 900
898 800

Laborbedarf , nedizinischen Artikeln, Reinigungsmitteln
812 100

57 100
531 500

42 00
00

52 200
264 300

344 700

33 ',]00
95 700

40
41

schreib- und Papierwaren, SchuI- und Büroartikeln, verpackungsmitteln
748 900

ttandelsvertretern und Handelsnaklern
00
-0

9_
+ 200

3) Rohertrag = Gesamtleistung minus }laterial- und waren-

102 600
246 000
808 000

6'1 300
'107 300
18't 200

61 400
'156 300
454 600

36 700
'12 500

101 900

43
44
45

1

2
5

37
'10

ttb
176
211
217
214

700
900
400
900
100
500
100

32
15

168
359
595

1 483
2 '782

900
600
700
500
300
800
'100

22
39
66
89

102
113
104

700
100
300
400
300
300
100

182 400 430 300

Einschl. tätige lnhaber, tätige
gelt nithelfende Familienangehör

4l
einsatz
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Mitinhaber und ohne Ent-
ige .

I





2 Unternehmen kombiniert nit Handel, Herstellung und dgl. nach dem Rohertrag *)

2.2 cesiltleistung, Material- und wareneinsatz, Rohertrag, Kosten insgesamt und Betriebsergebnis 1984 je unternehmen

Rohe
von .
unter

rtrag
.. bi.s

DM

424 51 , 425 8, 427
Fahrzeugen, Masch
wirtschafts zweige

g des Rohertrages

69,0

57 ,5

Betriebs-
ergebnis 5)

25,0

33,8

422 6, (ohne 427 ':,1, 427 77) VerniLttung von Erzen, stah1, NE-Metallen, Stahl- und NE-Metallhalbzeug,
i"ä", i".n"i-".hen gedarf (ohne Lächnischen spezialbedarf uncl -maschinen für bestimte
,--i"nrfr*".fr..fedarf), Heintextilien, Bodenbelägen, Bettwaren' Lacken' Farben' Tapeten

99s 1OO 526 9OO s3,o 8,2 458 2OO '76',4 23'l6

21
60

126
345
't 13
811

300
300
300
100
600
000

38,4
43,9
41 ,8
49,7

51 ,2

34
17

116
349
680
'189

000
100
200
100
600
600

64 ,4
54,8
59,2
70,8
15 ,4
79 t6

45,
40,

20,

Zusamen
darunter :

10 000 -
50 000 -

100 000 -
2s0 000 -
500 000 -
1 MiLl. -

50 000't00 000
250 000
500 000
1 Mir1.
5 Mi1l.

300
400
500
100
200
600

9,'l
11 ,1
10,0
5,4

8,7

36 ,1
24,8
30,6

(22,5

55

302
694

1 454
3 666

42

3',?
49
39

56
30
29
35

31
35

44
41
40

6
2
8
2
6
4

423 (ohne 423 9) vermj-ttlung von Nahrungsmitteln, Cetränken (ohne Tabakwaren)

616 200 35 ,6 389 30061 ,3Zusamen
darunter:

10 000 -
s0 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 MiIt. -

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 Mi1l.
2 !,1i11.

Zusamen
darunter:

10 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

50 000
1 00 000
250 000
500 000
2 Mill.

57
216
426
035
176
409

900
100
900
400
300
800)

't 42

662
1 429

(7 s7

500
000
300
100
700
600 )

40 ,6
65,',l
59,3
63,9
65,7

(31,4)

34
74

173
373
746

l1 652

400
000
600
300
500
200)

1 005 600

817 600
30
43
40

25

38
40
40

))

(32
30
40
23

39
41
36
29
2'7
tb

77,8

69, s
66,1
68,0
'17 ,8
7't ,1(83,s

70
56
59
68
74

bt
59
59
66
1't

67,71
69,2
59,2
16,3

60,3
52 ,4
63,5
'70 t9
72,2
84 ,0

)a )

30,5
33 ,9
32,0

22,9
(16,5

3'1 ,0

(ohne 424 61, 424 75) vernittlung von Textllien/ Bekleidung' schuhen' Lederwaren (ohne l{ein-
' texiilien, Bodenb;Iäge, Bettwaren, calanteriewaren, Geschenkartikel)

541 500

812 ',l00

669 000

29 ,1

50, s

389 300

387 700

384 000

445 100

430 300

(29 300)
'12 400'r6s 600

661 900

32
19

161
370
'110
898

400
700
500
800
900
800

660 300

428 400

272'100

1 57 400

367 000

438 700

52 ,4 8,s

42
118
219
697
43s

300
600
200
500
?00

12

109

467

900
500
500
400
400

30,6

39 ,2
46 ,4
60 ,2

76
169
3'14
968

400
000
700
100
300

3,6
'7 ,8
9,3

9,1

33,0
18,9
14 ,1
12 t2

5,9
2,6
9,6
't ,0
5,4
9,5

't0,9
7,7

29,6

7,8
11 ,'7
13,4
12 ,4
10,3
'10,3

0
3
7
0
4

0
7
3
0
6

42511,4253,4259Vernitt1ungvonEisen-,Metall-,Kunststoff-undHolzwaren,a.n.g.,Fein-
keramik und Glaswaren für den fraushalt, Korb-, Kork-, Ftecht- und Bürstenwaren' Kinderwagen

41 ,3 8,9Zusffien
darunter:

10 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500 000 - 'l Mi11.

57
104
248
681
'161

400
400
500
700
700

24
30
91

333
462

200
100
900
900
400

33't4
156
347
699

200
300
600
800
200

3
3
1
4
7

'7

7
3
5
3

2
I
0
0
8

4256vermittlungVonl'1öbeln,Antiquitäten,Kunstgegenständen,kunstgewerblichenErzeugnisSen
11 ,2 75,0

Zusamen
darunter:

10 000 - 50 000
50 000 - 100 000

'100 000 - 250 000
250000-2lli1t.

425 15, 425 11,

(67 800)
103 800
235 300
046 100

(38 s00)
31 300
69 700

384 200

47
122
286
664
206
'196

200
800
200
900
500
400

14
43

124
294
495
297

800
100
700
100
600
500

16,71
4,1

21 ,2
11,5

fe innechanischen
10,'7

8)
2
6
1

3)
I
I
7

425 3 Vermittlung von elektrotechnischen
837 lOO 346 400 41 ,4

Foto- und oPtischen Erzeugnissen
490 7OO '16,6 23.4

Zusamen
darunter:

10 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 MiIl. -

50 000
1 00 000
250 000
500 000'l Mi11.
5 Mi.1I.

4
'1

5
2
,]

6

428 1 Vermitttung von pharmazeutiSchen und kosmetischen EIzeugnisSen, Laborbedarf' medizinischen Artikeln'
Re i'nigungsmitteln

13,3 66,2
Zusamen
darunter:
20 000 -

100 000 -
100 000't MilI.

67 100
531 500

14 900
267 200

22
50

2 200
4 300

428 54t 428 6 Vermittlung von Papier, Pappe, Schreib- und PaPierwaren' Schul- und
Büroartikeln, Verpackungsnitteln

?48 9OO 404 2oO 54, O 21 ,8 344 7oo 69 ',6

'102 600
246 000
808 000

41 200
'19 100

353 400

40,1
32,4
43,7

1 400
6 300
4 600

52,8

6t,2
4't,2
46 t'l
31,8

3
5

3
3

5
26

42,6
38,8

426 51,
30 ,4

Zusamen
darunte!:

10 000 - 100 000
'toc 000 - 250 000
250 000 - 'l MiIl.

Erfaßte Unternehnen von Handelsvertretern und Handelsmaklern
13 t9 25 ,110 ,4Insgesamtqarunter:

10 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -'t Mi1l. -
2 Mill-. -

15
168

695
4e3
782

900
600
700
500
300
800
100

e4,

60,
68.
13,

83,

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 Mi1I.
2 Mi1I.
5 r"rirr.

54
136
296
711

1 434
2 846
5 'l2A

500
900
000
200
900
700
300

21
61

12'7
351
'139
363
938

700
400
300
700
600
000
200

44,8
43,0
49,5
51,5
4'7,9
51 ,A

*) Hochgerechnetes Ergebnis-
1 ) Mate;iaI- und wareneinsatz = Materlal- und wareneingang

plus Bestand an Handelsware und l'Iaterial zu! Be- und Ver-
ärbeitung am Anfang minus Bestand an Handelsware usw' am

Ende des Geschäftsjahres.
2) Umschlagshäufigkeit = Material- und wareneinsatz dividiert

durch dän durcÄschnitttichen Material- und warenbestand;
letztexer ergibt sich aus der Addition der Bestände an

35
42
39
31

24
15

,4
,2

,1
,4
,2
,.1

!4aterial zur Be- und verarbeitung sowie an Handelsware am

Anfang und Ende des Geschäftsjahres getei-lt durch zwei'
3) ioherfrag = Gesamtleistung minus Material- und warenein-

satz.
4) Kosten insgesamt = sume der in Tabelle 2'3 dargestellten

(osten; also ohne Material- und Vlareneinsatz'
5) Betriebsergebnis = Rohertrag minus Kosten insqlesamt

(vg1. FuBnote 4) .

Kosten
ins-

gesamt 4)
Roh-

ertrag 3)
Material- und
Wareneinsatz 1 )

Gesamt-
Ieistung

DI.1t der
cesetleistung

Umschlags-
häufig-
keit 2)

(Unschlag
des

Materi-a1-
und

l,larenlage!s )DM

-51-

57 ,4
61 ,2

'1

4



So z ialkostenRohertrag
je

Unter-
nehmen

Ins-
gesamt

Provi. sio-
nen an An-
ge ste I 1te

und
Lohnem-
Dfänqer

Löhne
und

cehä1ter 2 )

gesetz-
liche Ubrige

Provi s ionen
(2 .8. an

se lbs tändige
Unter-

vertleter ) 3 )

Rohertrag
von ... bis
unLer ... DM

DM

NT
Lfd

8

15

21

2 Unlernehmen komblniert nit Handel,
2.3 Kosten und

Persona lkosten

Reisekosten
(spesen.

Tagegelder i
Auslösungen

u.ä.)4)

422 6, 424 61, 425 8, 427 (ohne 427 71, 427 77) Vermittlung von Erzen, Stahl,
(ohne technischen Spezialbedarf und -maschi.nen für bestimte Wirtschaftszweige,

38,3 31,0 1,'7 4,8 0,8 2,6 3,1Zusamen
darunter :

10 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 MtrII. -

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Mi11.
5 Milr.

Zusamen
darunter:

20 000 -'100 000 -

468 200

2
3
4
5
6
7

46

49
50
51
52
53

34
11

1',? 6
349
580
789

000
100
200
100
500
600

5
7

'i3
25

3'1

4,'l
12,6
20,2

30,3
28 ,3

1,3
6,5

11 ,2
21 ,2
19,3

4,5
9,4

15,5
22 ,3
39 ,4

6,9

15 ,'1
31,0
40,2
46,3

5,4
14,3
23,1
38,3
35,0

132,6

8
'7

13
25
22

4,7
11,1
'18,s
26 ,3
46 ,3

(s
8

16
40

,6
,3
,4
t1
,8

;
3
5

0,
0,
0,
1,

6
0

0
3
6

0
,1

)
4
5
5

;
2
9
7
3

0
0
0
0
2

3
2
2
8
7
2

2,3
0,8
2,4
1,3
6,6

(13,4)

0,;
0,1
0,2
0,4

(0,4)

'7

2
3
2
,]

;
3
3
6

,6

,7
,2
,2
,4
,4

0
0
1

3
2
3
0

;
1

2
4
8
5

0,
0,
0,
0,
0,
1,

423 (ohne 423 9) verniltlunq
6,'t 2,9

9
10
11
12
13
14

50 000
100 000
250 000
500 000'l }li]1.
2 l"li1I.

Zusamen
darunter:

10 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 M1II. -

34

1'13
313
'7 46(1 652

400
000
600
300
500
200)

389 300

369 300

490 700

29
7e

169
3'14
968

400
000
700
'100
300

33
'74

156
34'7
699

200
300
600
800
200

l2e
'72

tb5
661

300 )
400
600
900

28,2

30,4

34 ,5

0,5

1,0

4,2 0,3

o,;
0,4

(0,1

o,;
0,1
0,2
0,3

0,7
1,'7
3,4
5,4
4,5
3,8

0,3
0,8
1,8
3,6

0,2
1,4
2,6
3,5
6,0

(0,5)
0,9
2,2
5,6

8,3
5,8
4,3

(1,8

(9 ,41

5,1

17
16
19
20

Zusmen
alarunter:'10 000 -
50 000 -

'100 000 -
250 000 -
500 000 -

50 000
1 00 000
250 000
500 0oo
2 l"lil1.

424 (ohne 424 61,424 75) Vermittlung von Texti-lien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren
22,4 19t2 0,'t 3,0 0,1 4,0 6,8

425 6 Vermittlunq von Möbe1n. Antiqultäten,
5,1 0,0 1 ,5 3,'1

,4
,4
,.1
,6

,2
,.']
,8

,;
,2
,1

0
0
0

0,9

0,'1
0,3

5
3
2
3
3

425 11,425 3, 425 9 Vernittlung von Eisen-, Meta11-, Kunststoff- und Holzwaren, a.n.g
387 700 33,9 28,2 0,2 4 ,2 1 ,3 0 ,7 3, 1

22
23
24
25
26

Zusamen
darunter:

'10 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000-1Mi1r.

28

30
31

Zusamen
darunter:

10 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -

50 000
100 000
250 000
2 MilI.

2'7

32

39

40
41

42

384 000 35,8

4,5
o,;
0,5

0,3

o,;
0,5

0)
4
9
0

34
35
35
37
3B

Zusamen
darunter:

10 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mill. -

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 11i11.
5 Mitr.

19
161
370
'110
898

400
700
600
800
900
800

2,0
10 ,3
20 t3
29,6
35 ,2
52 ,6

2,

17 ,

44,

428
22,2

'7,3
10,8

40,9
425 15, 425 '11, 426 3 Vernittlung von elektrotehnischen,

0,'7 5,2 0,5 1,1 2,8

Vermittlun-q von pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen
2,1 3,6 0,3 4,0 3,8

- o,'7 0,1 0,4 11,6
0,2 1,8 0,0 9,6 4,9

428 51, 42e 54, 428 6 Verhittlung von Papier, Pappe
0,2 4,0 1 ,4 0,4 3,1

6
3
3
2
2

,;
t4

,.7

't00 000
1 I4i1I.

52 200
264 300

8,1
12,8

445 100

344'100 34 t8

35,0

43
44
45

Zusamen
darunter:

10 000 -
100 000 -
250 000 -

100 000
250 000
1 fiill.

Insgesamt ..
darunter :

10000- 5,0 000
0 000
0 000
0 000
Ili11.
Mi11.
IIiII .

61 400'156 300
454 600

6,1
16,9
36 ,2

5
14
30

6
4
9

o,;
0,3

0,4
0,1
0,4

0
8
9

7,
3,
2,

430 300 2t,,9 4,4 o,'7
Erfaßte Unternehmen von

2,e 3,6

50
00
50

00
00

500 000 -
1 Mil1. -
2 Mil1. -

0
0
0

00 - 10 't5
168
359
695
483
182

900
6C0
700
500
300
800
100

5,0
8,4

14,7

30,6
33,1
39 ,6

5,6
9,5

1'1 ,3
28,0
36,2
39 ,4
49,4

,1
,0
,1
,7
,4
,6
,6

0
0
0
0
0
0
2

0,5
1,1
2,4

4,e
4,9
5,1

e,4
6,4
4,5
4,1
3,4

*) Hochgerechnetes Ergebnis.'1) Ohne Entgelt für tätige Inhaber, tätj-ge Mj-tinhaber und
mithelfende Fan,-ilienangehörige, die im befracten Unter-
nehmen in keinem vertraqlichen Lohn-, Gehalts- oderAus-
bildungsverhä1tnis standen.

2) Einschl, Vergütungen an Auszubildende.
3) Ohne Provisionen an Anqestellte und Lohnempfänger.
4) Insbesondere Verpflegungs-, Ubernachtungs- und Fahrtkosten,

ohne Kosten für das eigene Xraftfahrzeug, die unter den
Kosten für Kraftfahrzeughaltung aufoeführt sind.
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Lonne uno LrenarEer
sowie Provisionen

6,5
6,5
4,5
3,3

'7

1
5
6
7

6,4
4,2
1,1

o,;
0,'1

;
'7

7
5

;
6
2
'7

3

;
6
1

2



Herstellunq und dgl. nach dem Rohertrag *)

Bet!iebsergebnis 1 984

verbrauch
von Brennstof-
fen, Energie
u.dgl. sowie

von sonstigen
Betr iebs-
stoffen 5)

NE-Metallen, stahl- und NE-Metallhalbzeug, Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf

Schuhmacherbedarf), Heintextj-tien, Bodenbelägen, Bettwaren, Lacken, Farben' Tapeten

1,s 0,7 5,0 4,e 2,4

Lfd
Nr.

1,2 0,8 0,4

0,4
0,0
0,5

0,6

0,0

1

4
9
0
3

1,
2,
3,
3,

4
3
0
e

2,
3,
5,
4,
3,

2
6
7
I
7
5

1

0
0
0
2

6
I
4
2
4

1,
1,
1,
2,
1,

I
8
8
3

0,'1
0,2
0,0
0,2_

0,2
0,9

0,5
0,6
0,9
0,8
0,6
1,2
o,'l

1,1

1,4
1,2
1,2
0,8
-1 ,1
0,'t
2,1

0
0
0
0
0
0

,5
,6
,8

,3
,1

5
9
1
I
1

1't
'11

7
6
4
3

9
1

3
1

1

;
4
3
7
1

0
1

1

0
(2

7
2
,l

9
1

I

3
4
4
4
4

11

,'|
,4
,4

,1
,3

7
3
I
'1

4
5

0,3
0,6
0,3
0,4
o,'1
0,5

0,3
0,2
1,0
0,8
0,5

(0,7

,8
,4
,0

,1

4,9
3,9
4,0
4,5
4,3

4,0
3,8
2,6
3,9
4,2

,4
,8
,8
.3
,9

o,;
1,0
0,8
0,'l

0,8
1,1
0,4
'1 ,0
0,2

2
3
4

6
't

von Nahrungsnitteln, Getränken (ohne Tabakwaren)

0,9 0,6 5,9 1,4

2,4
1,8
1,3
t,)
1,0

(0,4)

6,4 3,8 1,2

0,3

1,3

2,4
1,8
1,6
1,5

(8,9

,,: 9
10
11
12
13
14

15
(ohne Heimtextilien, Bodenbeläge, Bettwaren, Galanteriewaren, Geschenkartikel)

0,8 o,'1 5,1 4,0 3,2 0,5

1,8
2,4
1,1
1,0
0,6

(2,21
1,5
1,1
1,2

10,7
8,4
6,6
3,8

1,1
0,'7
1,4
0,2
0,2

2,81
1,5
1,1
0,3

0,4 0,0

0,6

0,0

16
17
'18

19
20

28
)9
30
3'l

peinkeramik und Glasuaren für den Haushalt, Korb-, Kork-, Flecht- und Bürstenwaren, Kinderwagen

0,9 0,5 4,8 2,9 1 ,4 1 '1

Kunstgegenständq, kunstgewerbllchen Erzeugn issen

0
0
0
0
0

4,

8,

4,

12,0
8,0
6,3
5,0
3,4

22
23
24

26

273,3 0,6 0,4
1,3 1,1 5,6

3,6
5,5

3,0
'7 ,O
6,0
't ,8

,A
,8

3,3
3,2

12 ,3
6,7
4,2

0,0
0,2
0,2

0
0
0
0

2t

7
4

2
1

1

5

5
7
0
1

3)
1

2
9

0
1

0

2,1
1,8

5,0
3,5
3,2

9
B
4
6
9

0

1,
,l 

,
2,

2,
3,
2,

9
8
5
4
6
3
1

3l
3,
4,
4,
4l
5,

(22
13

9
7

,2
,8
,8
,8

feinnechanischen, Foto- und optischen Erzeugnissen
1,2 0,9 4,5

2,0 0,1 22,2
1,'l 0,4 10,0
1,5 0,6 7,5
1,8 0,4 4,8
0,9 0,9 4'B
1,1 1,2 3,2

Laborbedarf , medizinischen ArtikeIn, Reinigungsmittel-n

6,9 3,7 32

33
34
35

37
38

39

4C
41

42

43
44
45

46

,,|

0

;
1

5
6
5

1
7
0

0,
0,
1,

B
1

1

0
0
0
0
0
2

0
1

0

I
4

0,5

0,3

4,9

4,1

3,4 '1 ,0 1,0

0,6

1,4

1,0

0,9

,6
,1

0
0

Schreib- und Papierwaren, schul- und Büroartikeln, Verpackungsmitteln
3,21,0

2
0
0

5,1 4,9

1,6

2,7
Handelsvertretern und Handelsmaklern

1 ,2 o,'7

2,0 0,4
1,8 0,3
'1 ,3 0,6
1 ,2 0,5
1 ,0 0,7
0,8 0,5
1,6 'l ,0

5) Auch von Werkzeugen
Heizö1, Strom, Gas,

Ersatzteilen usw., von Kohle, Koks,
wasser, Schmier- und Reinigungsmittel

47
48
49
50
51

53

0,9 0,2

u.d91., aber nicht für Kraftfahrzeuge'
6) Für beirieblich genutzte Gebäude, Außenanl-agen u'dgl-',

Maschinen, Einrichtunqlsgegenständef werkzeuge, Geräte
u.dgl., aber nicht für (raftfahrzeuge'

Pacht
für das
Unter-
nehmen

Mie te
(Leas ing )
für Fahr-
zeuge aI-
ler Art,

Maschlnan,
EDV-AnIagen,
ceräte u.dgI.

Miete für
Petriebs -

und
ceschäfts-
räune sowie
Grundstücks-

pachten

der eiqenen
Betriebs-
und Ge-
schäft s -

räume, La-
gerplätze

uielen und Pachten

Kosten
für

Kraftfahr-
zeughal-
tung 7)

ins -
gesamtfremde A ILeistungen) -'

Instand-
haltungs-
kosten

(nur
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7) ohne Personalkosten, uiete und Abschreibungen, die in den
betreffenden Positionen enthalten sind'

8) Nutzungswert der vom Unternehnen genutzten Räume auf ei-
qenen ünd gepachteten Grundstücken, ohne Kosten für Hei-
iung, Beleuchtung u.dgt.

I

5
5
4
9
7
,7

0

2
1

1

2
3
2

2,0
1,1
1'3
1,2
0,9

1,3

0
1

0
1

1

0,3
0,5

6
3

1l
1,
1,



steuernl), c.büh..n und öffentliche Beiträge

ans-
gesamt

Gewerbe-
s teuer

Ver-
mögen-

steuer 2 )

sonst ige
Steuern 3 )

cebühren
und

öffent-
liche

Beiträge

Fremd-
kapital-

z insen 4 )
ins-

gtesamt

auf
Fahrzeuge a11er
Art, Iilaschinen,
Einrichtungs-
gegenstände,
Werkzeuge,

ceräte u.dgl.

Rohertrag
von . .. bis
unter ... DM

Nr
Lfd

5

.9
10
't 1

12
13
14

r5

21

2'1

39

2 Unternehmen konblniert mit Handel,
. 2.3 Kosten und

Steuerllche Abschrelbungen

Forderungen aus
Provislonen und

Kostenvergü-
tungen sowie

aus Lieferungen
und sonstj.qen

422 6, 424 61,425 8, 427 (ohne 427'71,421 77) vermittlung von Erzen, Stahl,
(ohne technischen Spezialbedarf und -maschinen für bestirote Wiltschaftszweige,
0,0 0,0 0,2 1,6 3,4 3,2 0,21 Zusamen

darunter:
2 10 000 - 50 000
3 50 000 - 100 000
4 100 000 - 250 000
5 250 000 - 500 000
6 500 000 - 1 !1i.I1.
7 'l Mill. - 5 Mill.

0,0
0,0
0,0
0,0

0,0

o,;
0,0
0,0

:
0,0
0,0
0,1
0,0

o,;
0,0
0,0

0,5

4,6
4,2
3,8
3,3

0,1
1,1
3,0

4,0
12,2t

0,3
1,2
4,0
3,8

4,3

4,6

3,4

3,2

3,0

0,2
1'4
4,4

3,1

0,1
0,9
2,8

3,9
l.2,2

4,2

0,'l
0,7
3,6
4,3
4,3

42s
4,5

4,2
1,0
3,8
3,'7

0,2
1,2
3,8
4,2

2,8

0
0
0
0
0

,4
,6
,5
,7
,1
,2

,4
,6
,1
,6
,o

3
1

1

2
2

0
0
0
0
0
0

423 (ohne 423 9) Vermittlunq
3,7 0,'1Zusamen

darunter:
10 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mi.11. -

Zusamen
darunter:

10 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

Zusamen
darunter:

'10 000 -
50 000 -'100 000 -

250 000 -
500 000 -'t Mitl. -

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Mi1].
2 Mi1].

50 000
1 00 000
250 000
500 000'l Mi11.
2 Mil1.
5 l'Ii11.

0,0 0,0

0,;
0,0
0,0

(0,0)

424 lohne 424 61

0,0

0,0

0,0

1

3
8
0
0
0)

;
I

0,1

0,
0,
0,
0,
0,

1 ,6

3,0
2,s
1,9
1,8
1,1
1,8

2,1
2,1

3,4
0,9

0,6

12,0
3,'1
0,6
0,'t

3,8

11,2

5,8
4,1
4,1

(2,0

,6
,1
,7

(6,3)
7,2
4,6
4,2

o,1

0,0
0,'1
0,'1

o,;
0,0
0,2
0,3

424 75) Vermittlung von Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren
- 0, 't 2,0 4,0 3,'1 0,3

17
18
19
20

s0 000
100 000
250 000
500 000
2 Mill,

9
5
1

6

'14
8
5
3
3

4
8
5
3
3

I

4,
4,
2t
0,
2,

11, 425 3,425 9 Vermittlung von Eisen-, l'letall-, Kunststoff- und Holzwaren, a.n.g.,
0,0 0,0

22
23
24
25
26

Zusamen
darunter :

10 000 - 50 000
50 000 -'r00 000

100 000 - 2s0 000
250 000 - 500 000
500000-11'4i11.

0,-
0,
0,

2
4
1

3
9

11
6
5
6
3

2
4
2
4
9

1

6
5
6
3

1

2

1

1

0
0
0
0
0

5,',l
3,6

1 ,4

6,7
3,6
3,6

,1
,2
,3

,.7
t6

9
,1
,8

,3
,4
,0

,2
,2
,1
,1
,1
,2

0
1

4
4
4
3

0,1

0,1

1,4

4,2 4,1 0,,1

0,0
425 6 Vermittlunq von Möbeln, Antiquitäten,

4,5 4,5
28
)q
30
31

Zusamen
darunter a'10 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 2s0 000250000-2MilL. 1

2
8
I
5

(0
0
3
3

2

9,l

(0
1

3
3

o,;
0,0

0,0

0,1

0,c

0,0

0,0

o,;
0,'l
0,1

;
1

0

2
0

0
0

9
1

0,
1,

0
0

0,;
0,4

1,5
2,2
a,9

0, 'l

0,2
0,0

425 15, 425 11, 426 3 vermittlung von el-ektrotechnischen.
0,1 0,6 3'3 3,1 0,2

33

35
36
37

50
100
250
500
lMi
5 lli

4,3

3,'7

3,1

5,0

0
0
0

- 0,2 2,4 6,1 6,1
- 0,2 0,8 6,8 6,80,0 0,1 1,4 4,2 4,2 0,0
- 0,2 1,0 3,5 3,3 0,2
- 0,1 0,4 4,0 4,0 0,0
- 0,'t 0,3 2,6 2,3 0,3

428 1 Vermittlung von pharmazeutischen und kosmetj-schen Erzeugnissen,
- 0,2 0,8 3,7 3,7 0,0

40
41

1 00 000
1 Mitl.

42

Zusamen
ciaiunter:
20 000 -

100 000 -

44
45

Zusamen
darunter i

10 000 -'100 000 -
250 000 -

100 000
250 000
1 Mi.Il.

0,4
4,7

1,6
4,1
5,0

6
0
4 o,;

0,0

0,1

0,0
0,1

0,0

'1 ,2

428 51t 428 54, 428 6 Vernittlung von Papier, Pappe,
0 ,9 3,6 3,0 0 ,6

0,1
5
4
9

4,1 0,1

0,146 Insgesamt
darunter:

47 10 000 -48 50 000 -49 100 000 -50 250 000 -51 500 000 -52 1 MilI. -53 2 Mi11. -

3,7
Erfaßte Unternehmen von

3,5 0,2
9,5 0,0
1 ,O '0,1
5,1 0,1
4,2 0,1
3,7 0,2
2,5 0,2
2,4 0,2

*) tiochgerechnetes Ergebnis.'l) Ohne Umsatz-, Ej.nkonr.en-, Körtrerschaft-, crund- und Xraft-
fahrzeugsteuer. Die Crundsteuer .j-st bereits im Mietwert
abgegolten, die (raftfahrzeugsteuer ist bei den Xosten
für Kraftfahrzeughaltung erfagt.

2) Nur von Kapitalgesellschaften, Erwerbs- und Wirtschafts-
genos senschaften .

3) Z.B. Verbrauchsteuern.
4) Ohne zinsen für Hypotheken, crund- und Rentenschuldei, die

im Mi.etwert enthalten sind.
5) Ohne Sondervergünstigungen (slehe Fußnote 6) sowie ohne

geringwertigre wiltschaftsgüter gemäB § 5 Absatz 2 Einkom-
mensteuerqesetz. Die steuerlichen Abschreibungen auf be-
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0,0
0,2

0,4
0,1
o,o)

(6,3)
6,9
4,5
4,2

8,4
6,6
5,6
4,'1
3,3

,5
,4
,0
,3
,o
,0
,0

0
0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

9
0
0

0,
0
8
8
4
4

I
0
3
4
4

0
0
0

;
0
0
0
0
0

0,2
2,2

3,9
3,9
2,4



Steuerl iche
A-bschreibungen

auf
be trieb Iich

genutzte
cebäude ,

Außenanlagen
u.d91.10)

ins- 8lge saml

Kosten Eetriebs -
ergebnis 9)

Porto-,
Fernsprech-,
Fernschreib-
und sonstige
Postgebühren

sonstige
Kosten

Versicherungs-
beiträge 7)

Geringwertige
Wirtschafts-

güte r
getr,äß § 6
Absatz 2

EStG

Herstelluns und dql. nach-39I-39!9Iggg-j)
Betrlebsergebnis'1984

sonder-
verqün- -.- btstrgungen

NE-t'letallen, stahl- uno NE-Metallhalbzeug, Fahrzeugen, Maschinen' technischem Bedarf

Schuhnacherbedarf), Heimtextilien, Bodenbelägen, Bettwaren, Lacken' Farben' Tapeten

o,o 0,3 0,5 3,',t 8'1

Lfd
Nr.

2
3
4
5
6
7

,3
,4

,3

0
0
0
0
0
0

,1
,2

,'1
,2

6
4
3
3
3
2

0.0

6,5
4,3
3,1
4,4
5,0
1,9

3,0
3,',]

3,9
4,8

5,8
5,1
3,3
4,2
3,0

5,5)
4,9

2,0

3,s

4,5
3,1
3,8

5,0
4,5
4,1

5,5
4,2
3,7
3 ,'l
3,5

0,6
0,3
0,4
0,4
0,4

(0,6)
0,6
0,3
0,3

0,4
0,3
0,3
0,3
0,4
0,4

0,4

0,5
0,s
0,4
0,4
0,4
0,s
0,4

0,6
0,4
0,3
0,'t
0,4

(0,3)

0,5
0,1
0,5
0,3
0,'1

0,4
0,6
0,4
0,5
0,2
0,2

0,3
0,4
0,4
0,3
0,2(0,3

0,
0,
0,
0,
0,

0,3
1,0
0,3
0,4
0,1

0,6)
0,2
0,3
0,2

6,6
'7 ,2

6,6
7,2
8,1

8,4
8,6

5r5
6,7
9,1

'1 ,0
6,1
6,4

'7 ,4
6,4
8,0

6,3
5,8

6,7
5,4
6,3

't ,1
'7 ,3
'7 ,-l
6,1
7,0
'7,6
8,2

'76 ,4

1'1 ,8

69 ,0

23,6 0,7

64 ,4
54 ,8

70 ,8
75,4
19,6

70
56
59
68
'14

61
59
59
66
'1't

6'l
69
59
'16

'76,6

50,3

63,6
10 t9
12,2
84,0

35,6
45,2
40 ,8ao ,
24,6
20 ,4

von Nahrungsmittetn, Getränken (ohne Tabakwaren)

- 0,3 0,4
30,s
33,9
32,0
22,2

(16,s)

31,0

35,4
42,2
39,5
31 ,1
26 ,4
24 ,2
16,1

0,54,1
69,5
66,1
68 ,0'1'],8
77,1

(83,s)

9
'10

11
12
13
14

t5

16
'17

18
19
20

21

))
23
24
25
26

21

29
30
3l

,3
,1

,1
,0
,1

0
0
0
0
1

0

0,4
0,1
0,3
0,1
0 ,'1

0,2
0,1
0,2
0,2
0,9

1,0)
0,6
0,1
0,2

0,2
0,1
0,'l
0,2
0,2
0,6

,3

,3
,3
,4
,4
,9

(ohne Heimtextilien, Bodenbeläge, Bettwaren, Galanteriewaren' Ceschenkartikel)
o,o 0,4 0,6 4,1 9'7 0,1

Feinkeramik und Glaswaren für den Haushalt, Korb-, Kork-, Flecht- und Bürstenwaren, Kinderwagen

0
1
3
0
6

3
0
6
3
9

1,
1,
6,
7,
2,

,]

6
4
3
5

00,

7
1
3
6
3

64,

50,
ee,
73,

83,

0,4
0,5
0,4
0,3
0,3
0,3
0,2

o,;
0,0
0,0
0,1

30,0
43,3
40,1
32 tO
25 ,4

38 ,3
40,3
40 ,7
33,4
22,7

32,31
30,8
40,8

0,3 6,2 6',t t5

25,0

30 ,4

0,50,0 0,2

o,;
0,0

Kunstgegenständen, kunstgewerbl j-chen Erzeugnissen
0,4 0,2 0,3 5,6 75,0

66,2

69,6

0,6

0,4

0,6

7\
2
2
3

4l
2
9
7

5
8
5
4

41
46
31

0,5
0,6
0,3

feinmechanischen, Foto- und optischen Erzeugnissen
o,o 0,3 0,4

7
38

23 ,4

39,'7
47,6
36 ,4

16 ,0

42

4
4
4

0,2

0,1

0,1
0,0
0,1

0,5

7
B

0
0
0
0
0
0
0

6
8

9
6

3

0,0

0,0

1
4
4
3
4
2

0
0
0
0
0
0

Laborbedarf , nedizinischen Artikeln, Reinigungsmitteln
o,o 0,5 0,4 2,8

schreib- und Papierwaren, schul- und Büroartikeln, Verpackungsmitteln
4,3

1,0 0,1 39

46

0,3 8,8

,4
,4
t1

0
0
0

0,4

0,3

52,8
53,3
58,2

Handelsverlretern und Handelsmaklern
3,4 7,'7 13 ,9 26 ,10,0

47
48
49
50
51

53

trieblich genutzte Gebäude, Au8enanlagen u'dgl' sind an
schluB dieser TabeIle ausgewiesen.

6) Hierzu zählen z.B. Sonder;ergünstigungen nach den §§ ? e
Elnkomensteuergesetz '19 , 80, 82 ' 82d bis f Einkomen-
steuer-Durchfühiungsverordnung 198'1 und §'14 Berlinför-
derungsgesetz sowie Sonderabschreibungen nach § 3 zonen-
rand förderungsgeset z .

7) ohne Versicherungen für Kraftfahrzeuge oder private
zwecke.

8) Kosten insgesamt = Sume der in TabeIIe 2'3 dargestell-
ten (osten, also ohne Material- und Vlareneinsatz'

9) Betriebserqebnis = Rohertrag minus Kosten insgesamt
(vot. Fußnote 8) .

10) im Betriebsergebnis nicht enthalten'
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5
6
4
4
6
4

0
0
0
0
0
0

0,0
0,0

4
2

50
0

42,6
38 ,8



eeschäftigtel) im Durchschnltt des ceschäftsjahres

ins-
gesamt

täti9e
Inhaber,

tätige l.lit-
inhaber und

ohne Entgelt
mithe 1 fende
Fami 1 ienan-

qehöriqe

Argestellte
(ohne

Reisende) 2)

Rei-sende im
Ange steIl-

tenverhä1t-
nis (ohne
se lbstän-

dige Unter-
vertrete r )

sonst i9e
Arbe it-

nehner
Auszu-

bildende

Rohertraq
von ... bis
unter .. . DM

Lfd
Nr

'1 zusamen
darunter:

2 10 000 -
3 50000-
4 100 000 -5 250 000 -
6 500 000 -7 1 Mi1l. -

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 Mi11.
5 11i11.

2 Unternehmen komlciniert mlt Hande].
2.4 Beschäftigte und Personal

AuBerdem
selb-

ständi9e
Unter-

vertreter

422 6, 424 61, 425 8, 427 (ohne 427'71, 427 77) Vernittluno von Erzen, Stahl
(ohne technischen Spezialbedarf und -maschinen für bestimte Wj-rtschaftszweiqe
1,1 2,5 0,5 0,8 0,3 0,2

;
0
1

5

0,
0,
0,
1,

1

3
2
1

0
t

5
9
5
1

9
2

1

1

2
4
6
7

4,7

0,2
0,4
't ,0
2,0
3,5
9,0

0,2
0,2
0,2
0,6
1,2

0,1
0,3
0,4
'1 ,0
'1 ,s
1,41

0,0

0,1
0,4
1,0
3,1

0,1
0,2
1,0
0,8

(3,8)

0,0
0,0
0,1
0,4
0,3
0,3

2,2 0,6 0,'l
423 (ohne 423 9) vermlttlung

0,1 1,0

10
11
12
'13

14

50 000
100 000
250 000
500 000
1 r"Ii.II.
2 lriII.

0,0
0,0
0,1
0,1

(0,1)

0,1
0,0
0,3
0,2
1,1

(9,8)

Lederwaren
0,3

I

15

2't

32

39

Zusamen
darunter :

10 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Milr. -

,2
,5
,1
,1
,5
,2

0
0
1

4
8

2
3
3
1

4

5
3
0
3
I
9)

1

2
3
5
't

13

1,2
'1 ,1
1,2
1,1
0,9

1,1

1,2

Zusmen
darunter:

10 000 -
50 000 -'100 000 -

250 000 -
500 000 -

50
100
250
500
2 Ivli

21 Zusamen
darunte!:

22 10 000 - 50 00023 50 000 - '100 000
24 100 000 - 250 00025 250 000 - 500 00026 500 000 - 't Mi11.

3,6
424 (ohne 424 61, 424 75) vermittlung von Textilien, Bekleidung, schuhen

1,1 1,'t 0,3 0,4 0,1

1,0 0,3 - 0,2 -1,2 0,4 - 0,1 -1,2 0,9 0,0 0,2 0,1
1 ,0 1 ,6 0,4 0,9 0,21,1 4,4 0,4 0,1

425 11, 425 3, A25 9 Vemittlunq von Eisen-, Metall-,,«unststoff- und Holzwaren, a.n.9.,
1,2 2,3 0,4 0,4 0,1 0,1

0,
0,
0,
0,
0,

0
,1

1

2
1

0
0
0
0
0

0
0
0
1

0
0
1

,8
,4
,2
,1

1

1

2
4
8

o,;
0,2
0,2

0,1
0,0
0,'1

o,;
0,3

0,2
0,0
0,6

0,3
0,5
0,9
1,7

2,8

0,6
1,2
2,2
3,9
0,2

0,4

2,1 0,4
425 6 Vermittluns von Möbe1n, Antiquitäten,

1,1 0,'1 0,2
2B

30
31

Zusamen
darunter:

10 000 -
50 000 -

'r 00 000 -
250 000 -

s0 0Ö0
1 00 000
250 000
2 rli11.

o,;
0,1
0,5

425 15, 425 11

o,'1

i
2

0
0

1

1

8

(0
0
0
0

1

6
0
5

0
0
1

4

4
0
5

4,9

4,6

3,4

4,8

33

36
37
38

Zusamen
darunter:

10 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 250 000
250 000 -'soo o0o
500 000 - 't Mi11.
1Mill.-5Mi11.

1,4
1,9
2,7
'7 ,2

18,9

1,1

1,2

'1 ,0

426 3 Vermittlung von elektrotechnischen,
0,7 0,2 0,3

0,2
0,1
0,2 0,1 0,10,3 - 0,71,2 0,0 0,s
2,9 1 ,',| 0,3

428 '1 Vermittlung von pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen,
2,3 0,3 0,8 0,0 0,5

428 51,428 54, 428 6 Vermittlung von Papier, Pappe
0,4 0,3 0,1 0,'l

,;
,o
,3
,1
,6

40
41

Zusamen
daiunter i

20 000 -
100 000 - }Ii1I ,1

,8l3
0

0
2

6
82

43
44
45

Zusffien
alarunter:

10 000 -
100 000 -
250 000 -

1 00 000
250 000
1 t"riIl.

0
0
0
0
1

1

5

0,1
0,9

1,6

0,4
1,2
1,1

0,2
0,5
'1 ,0
1,8
3,7

3,1

,i
,0
,0

,7
,3

4
9
5
0
8
1
'7

1

1

2
4
6

13
26

46 Insgesamt
darunte! :

10 000 -
50 000 -'100 000 -

250 000 -
500 000 -
1 },ri11. -
2 }'iII . -

1,1

1 ,-l
1,2
1,2
1,1
1 ,0
't ,3
1,1

0,s o,'l
Erfaßte Unternehmen von

o ,2 0,3

- 0,0
0,0 0,1
0,0 0,1
0,0 0,5
0,2 0,5
0,5 1,4
2 ,2 0,5

4'7
48
49
50
51
52
53

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Mi11.
2 Mill.
5 MilI.

*) tiochgerechnetes Ergebnis.
1) Beschäftigte = tätige Inhaber, tätige Mi-tinhaber und ohne

Entgelt mithelfende Familaenangehörige, Angestellte; nei-
sende im AngestelILenvelhäItnrs, sonsti.q,e Arbeitnehmer
und Auszubildende.

2) Zu den Angestellten zäh1en auch cesellschafter, Vorstands-
mitglieder und andere leitende Kräfte, soweit sie vom be-
fragten UnLelnehmen Bezüge erhielten, die steuerlich a1s
"Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit" anqesehen wur-
den .
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5
't
4
1

0

16
1'1
18
19
20

000
000
000
000
11.

1

2
2
'7
,l

2
3



Herstellung und dgf. ne§tr-ggr-Eelg
kosten 1984 je Unternehmen

Personalkosten 3)

Löhne und Gehälte! sowie Provisionen

ins-
gesamt

NE-Metallen, Stahl- und NE-Metallhalbzeug, Fahrzeugen' Maschinen' technischem Bedarf

Schuhnacherbedarf). Heimtextilien, Eod.enbelägen, Bettwaren' Lacken' Earben' Tapeten
'152 900 145 1OO 7 8OO 26 600 84',9

Lfd
Nr.

15,'1 11 ,4

2
5

93

706

100
500
600
100
600
400

2
5

23
90

665

100
s00
200
'100

200
300

;
400
000
400
'100

4
15
39

122

200
800
100
000
900
100

100,0
100,0
96,5
92,'7
90,9
81 ,'1

3
4

41

9,6
14,1
1't,2
16 ,1
17 ,1
't't ,3

2
3
4
5
6
'1

.
,3
,1
,3

von Nahrungsmitteln, Getränken (ohne Tabakwaren)

1 1',l 9OO 109 800 2 100

400

1

9
35

121

(468

600
300
100
900
400
8oo )

1

9
35

'11'l
226

t457

600
300
100
400
100
500 )

0't0 500
3 300

(1 300)

't00,0
99 ,4
95,7
96,2
92 ,1

(89,0)

'1 7 500

200
1 300
6 100

20 900
36 200

(70 500)

100
600

3 300
14 300
29 300

75 100

2 400
5 000

19 200
80 400
86 800

96,6

I'7 ,'7 15,6

;
3
8

0

0
4
3
-t

(11

,;
,4
,8
,8

O,Z
'1 ,0

9,0

(1

22

;
I
3
4
A

3
5
8
7
5

:
,5
,6
,,7
,6

,;
,4
,3
,4

6,5

12 t3
2,2

,4
,4
,1

,8
,7
,1

8
3
't
5
6
5
'1

,;
,.7
,0
,1
t4

1

4
6
I
3
0

,0
,8
,3
,0
t9
,6

14 ,3
13,6
17 t4
1'7,2
'15,8

(15,0)

,8
,8
,3
,4
,5

9
'10

11
12
13
'14

(ohne Heimtextilien, Bodenbeläge, Bettwaren, Galanteriewaren' Cescbenkartikel)
12 200 3,4 16,2

19,1

15

tb
't1
'18

19
20

21

7 4 'tOO

2 100
5 000

'19 000
19 200
86 800

,09
200'1 200

'100 ,0
100,0
96,0
95 t6
9'7 ,O

,3
,.1
,0
,1
,7

Feinkeramik und Glaswaren für den Haushalt
1 10 3OO 109 500

Korb-, Kork-, Elecht- und Bürstenwaren
8OO 21 100 16 t5

Kinderwagen

1

1
24
18

271

500
10c
500
000
600

1 500
7 000

24 300
77 500
15'704

100
200
500
900

200
1 100
4 500
3 600
5 800

't00 ,0
95,0
90 ,6
91 ,2
91 ,2

5
5
8
'1

6

22

24

26

Kun stgegenständen
117 800

(1 500)
5 400

2l 000
228 300

fe inmechan ischen
173 100

kunstgewerbl ichen Erzeugnissen
116 600 1 200

100
3 500

1 00 600 800

(10,5)
11,'t
15,9
'16,5

29
30
31

500 )

400
900
800

(200)
600

3 700
3? 600

(100,0)
100 ,0

99 ,4
99,0

19 600

27 800

16,7

15,1

27

32
Poto- und oPtischen Erzeugnissen

169 600 3 500

1
28
92

213
86s

Laborbedarf, medizinischen Artikeln, Reinj'gungsmitleln
98 900 9 200

600
300
300
700
000
900

'7

28
90

212
842

600
300
300
500
400
500

0
2 200

600
23 400

900
4 500
6 900
7 000
i3 400

100
92

91
90

9'1 ,0
33
34
35
36
31
38

17 300 93,5 16,0 39

3 800
28 900

3 800
28 400 500

400
4 900

8'7,1
91 ,8

schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroartikel-n, verpackungsmitteln

108 100

101 400

10,9
16,9

40
41

3 400
23 900
40 600

3 400
23 900
42 800

0
2 204

300
4 200

21 900

10,0
1'1 ,5
15,3

43
44
45

'18 400 't4,4

100,0
98,'7
93,2

8't,2

;
8

1

6

18 ,2 42

46Handelsvertretern und Handelsmakl-ern
'128 600 124 400 4 204

die in befrag{ai1 tliter-
Lohn-, Gehalts- oder Aus-

12,8 11,021 900

1

6
25
86

215
500
17 4

700
300
000
100
600
500
900

1

6

83
212
490
102

700
300
800
700
700
800
100

0
0

200
2 400
2 900
9 700

72 800

4
14
36
83

200

'100
800
300
400
200
800
400

'100
98
95
94
9',|
86
'19

48
49
50
51
52
53

3) ohne Entgelt für tätige Inhaber, tätige Mitinhaber und
mlthelf ende Fullienangehörig€'
nelunen in keinen vertraglichen
bildungsverhä1tnis standen'

Soz ialkosten

übrigegeset z liche
Provis ionen

an Angestellte
und

Lohnempfänger

ins -
gesamt

""r.Elt".a)

Löhne
in Prozent der

sume der
Löhne und Gehälter

sowie Provisionen
an Angestellte

und Lohnempfänger
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4) Einschl. Vergütungen an Auszubildende

3

3
7
9
8

;
4
0

5
9
8
8



2 Unternehmen kombiniert mit Handel, Herstell ung und dqI. nach dem Rohertrag r)
2.5 Posten des Jahresabschlusses 1984 je Unternehnen

in DM

Forderungen

aus Provisionen und
Kostenvergütungen sowie

aus Lieferungen und
sonstiqen Leistunqen 2)

verbind-
I ichke iten

Rohertrag
von . .. bis
unter... Dt1

422 6, 424 61, 425 8, 427 lohoe 427'71' 42'7 77) Vermittlung von Erzen, Stahl-, NE-Metalten, stahl- und NE-Metallhatbzeug,
Fahrzeugen, Maschj.nen, technischem Bedarf (ohne technischen Spezialbedarf und -maschinen fü! bestj.mte
Wrrtschaftszwej-ge, Schuhmacherbedarf), Hej-mtextilien, Bodenbelägen, Eettwaren, Lacken, Farben, Tapeten

Zusarfren
darunter:

10 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Hit1. -

Zusamen
darunter:

10 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -

ZusaMren
darunter:

10 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 Mitl. -

Insgesmt
daiunter:

10 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 MrIl. -2 r'ii1I. -

33 700

6 900
10 600
18 900
34 600
48 300
90 000

62 300

1 700
8 100

16 100
37 800
36 300

400
100
400
300
700

67 100 800

100

400

300

204

100

200

200 111 700

85 500

7't 000

177 500

95 900

93 900

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Mi.11.
5 UiII.

Zusanmen
darunter:

10 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500 000 - 't Mil1.
1 r"ii-Il. - 2 M1II.

Zusamen
darunter:

10 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000-2Mitl.

2
5

'10

33
118
258

700
800
500
600
000
000

100
500

0
100
100

3 800

3
t0

66
148
548

800
000
200
800
000
500

1

5
17
54

103
387

200
200
200
200
000
000259 500

423 (ohne 423 9) Vermittlung von Nahrungsmitteln, cetränken (ohne Tabakvaren)
4'7 400 26 200 19 300 200

0

1

3
11
81

1't 6
1.24

600
200
800
600
900
400)

9
14
16
33
46

(61

s00
400
700
'100

800
300)

800
800
100
600
400

2
4
6

41
(62

700
600
000
000
600
000 )

200
100
500

(600)

,1

9
53
76

195
(305

900
700
600
'100
900
600)

2
5

53
15

136
( 160

300
900
200
900
200
400)

93 400 70 200

98 600 92 300

57 700

52 500 24 104

424 (ohne 424 61, 424 75) Vermittlung von Textilien, Bekleidung, schuhen, Lederwaren (ohne Heim-
textilien, Bodenbeläge, Bettwaren, calanteriewaren, Ceschenkartikel)

8 100 29 900 53 700 100

2o;
2C0

425 11, 425 3, 425 9 Vermj-ttlung von Eisen., MetalI-, Kunststoff- und Folzvaren, a.n.9., Fein-
keramik und Glaswaren für den Haushalt, Xorb-, Kork-, Flecht- und Bürstenwaren, Kinderwagen

44 300

3
5

13
35

160

500
400
900
400
500

5
10
'19

50
285

900
800
600
400
000

200
100
400
900
400

4
0
1
1
8

2

r3
4

r5

50 000
1 00 000
250 000
500 000
1 MiII.

900
100
200
300
400

Zusamen
darunter:

10 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -

50
100
250

000
000
000
1r.

(8 300)
9 600
7 'r00

22 500

(s 000)
9 500

15 000
51 900

000
800
000
900
700

;
100
200
500

5 400
6 000

19 400
65 600

108 200

35 ',l00

3'1 300

32 100

33 600

14 300

2 800
1 000
5 300

27 200
35 700

600
600
800

30 300

5 100
3 700

14 700
35 00c
34 500

(6
8

10
51

7 '100

5 900
5 800
5 000

425 6 Velmittlung von Möbe1n, Antiquitäten, Kunstgegenständen,kunstgewelblichen Erzeugnissen
62 000

34 800

19 900

300)
500
300
000

100

300

200

100

1 400

700)
400
000
600

{5
'1

3
34

425 15, 425 11 425 3 Vermittlung von elektrotechnischen, feinmechanj-schen, Foto- und optischen Erzeugnissen
34 700 43 000

97 800

88 700

73 700

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Mi1I.
5 MiII.

6
9

30
199

800
300
500
900
800
200

4 10C
9 100

14 700
27 500
4B 800
a2 200

1 2o;
0

100

1

6
33
'71

'l 15
338

200
000
700
300
500
200

5
28
34

107

100
000
000
200
900
000

428'l vermittlung von pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen, Laborbedarf, medizinischen Artikeln,

20 400
Re iniqungsmitte In

37 300 22 500Zusamen
darurrter:
20 000 -'100 000 -

100 000
r Mil1.

Zusatrfrenqa!unter:
'i0 000 -

100 000 -
250 00c -

100 000
250 000
1 MiII.

6
9

400
40c

8 000
14 'l AA
29 600

4 400
4 't00 4 600

7 500
2 300

40 500200 100

428 51, 428 54t 428 6 Vermittlung von Papier, Pappe, Schreib- und Papierwaren, schul- und

15 400
Büroartikeln, Verpackungsmj-ttel-n

26 200 21 600 200

700

Erfaßte Unternehmen von Handelsvertretern und Handelsmaklern
43 000 3',] 900 44 200 400

00
00
00

4
2
1

0 300
6 ?00
t 600

7 500
8 400
8 200

50 000
100 000
250 000
500 000
1 Mil-1.
2 f.,lil-I.
5 Mi11.

600
800
400
200
100
800
800

6
'10

17
33
50

't39

400
900
100
000
800
500
600

2
5
9

11
15e
309

700
300
800
000
900
600
900

0
300
100
100
300
000
800

100

9

400

-T-X-ocF9e-etEn-äEe s Er gebn i s .1) Z.B. Brenn- und Treibstoffe, Schmier- und Reinigungs-mittel auch für die Herstellung und Bearbeitung.

2) Ohne wechselforderuncen, wechsel- und Bankverbindli-ch-
keiten, sonst.ig,e xreditverpflichtungren u.dol. sowie ohne
Forderungen/Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Erverb
von Anlagegütern.

Sachan Iagen Bes tände

Außenanl-agen
u.dgI. (ohne

betriebl ich
genutzte
cebäude ,

Betriebsgrund-
stücke )

Fahr zeuge
aller Art,
Masch inen.

Einrichtungs-
gegenstäride,
werkzeuge,

ceräte u.dgI.

Handelsvare
und

Mater ial
zur Be-

und
verarbeitung

Betri.ebs-
stoffe 1 )

selbsther-
ge ste 1 ]te

und
bearbeibe te
Erzeugnis se
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0

2
8

23
52

400
600
000
400
700
100

3
9

28
61

138
342
824

900
900
800
8C0
000
300
0c0

3
5

21

104
263
51't

400
600
400
000
700
204
100



Anhang



Gruppierunq der tli.r tschaftskl.assen der Sandelsvertrete und llandeLsnakler

Gruppe: Vermittlung von Erzen, Stahl, NE-Metallen. Stahl- und NE-MetalI-
ha]bzeug, Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bealarf(ohne technischen Spezialbedarf und -maschinen fürbestinmte wirtschaftszweige, Schuhmacherbedarf ),Eeimtextilien. Bodenbelä9en, Bettwaren, Lacken,
Farben, Tapeten

ur
erfaßte Unternehnen

t{i rtschafts-
klasse nit Handel-,

He rstel Iung
u. dgl.

152

6l

Ve rni ttlung
vermittlung
Ve rm i ttlung
Ve rmi ttl ung
Ve rni ttl ung
Ve rmi ttl u ng
Vermittlung
vermittlung
Vernittlung

von
von
von
von
von
von
von
von
von

vermittljung
Vermittlung

. Ve rm i tt lung
vermittlung
Ve rm i ttl un9
Ve rmi ttI u n9
ve rmi ttlung
Ve rmi ttl ung
Vermittlung

vermittlung von verpackungsmitteln

Insgesdt (cruppe I bis 8) .......

zen, StahI, NE-Metalleni Stahl- und NE-t{etallhalbzeug
imtexti.lien, Bodenbetä9en, Bettsaren

Lacken, Parben, Talreten
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen, -zubehör und -reifen
Landmaschineo. Iandwirtschaftlichen ceräten
l{aschinen (ohne Land- und spezialmaschinen)
chemisch-technischen Erzeugnissen . .
technischen Bedarf, a.n.g., Hanf- und Hartfasererzeugnissen,

Zusamen ...

Nahrungsmitteln, cetränken, Tabakwarenl ),....
Speise- und Inalustriekartoffeln, cemüse, ObstZucker, Süßwaren ....
Milcherzeugnissen, Fettearen, Eiern . .....wiltl, Geflü9eI. Fleisch, Eleischwaren ....
xaffeei Tee, Rohkakao, Gewürzen
songtigen Nahrungsmitteln . ,. . .
wein, Spirituosen ....
Bier. alkoholfreien cetränken .

422 6
424 61
425 8
42't 1

421 45
421 47
42',1 13
421 75

Vermittlung von Er
Vermittlung von He
Ve rmi ttl u ng
Vernitt.Iung
Ve rmi ttlun9
Ve rm i ttI ung
Ve rmi ttI un9
Vermittlung

von
von
von
von
von
von

129
204

84
r34

50
302
't 13
110

126

107
169
't2
72
18

192
84
80

194

22
35
12
62
32

't t0
29
30

332

144
15
45
20
51
33
80

227
54

610

't07
9

36
12
43
28

168
47

522

2. Gruppe: Vermittlung von Nahrungsmitteln, Getränken (ohne Tabakwaren)
423 1

423 32
423 33
423 34
423 33
423 36
423 31
423 61
423 65

31,|

9
8
8
5
8

59
7

148

424 ',l

424 2
421 31
424 34
424 37
424 5
424 65
424 71
424 9

Zusmmen

3. Gruppe: Vernittlung von Textitien, Bekleidu
Heimtextilien, Bodenbel
waren, Geschenkartikel)

ng, Schuhen, Ledersaren (ohne
ä9e, Bettwaren, calanterie-

TexEilien, Bekleidung, Schuhen, Lealerwarenl
ireterware für Bekleidung und wäsche
ober bekl- eidung
Kopfbedeckungen, Bekleidungszubehör ...,....
Kü r schne rwaren
tlerren-, Damen- und Kinalersäsche, pullovern u.ä., Kurzwaren
Ilaus- und TischHäsche
Letler- und Täschnerwaren (ohne Schuhe)
Sch uhen

Zusmmen

4. Gruppe! Vermittlung von Eisen-, UetaIl-, Kunslstoff- und Holzwaren,a.n.9., Feinkermik und claswaren für den Baushalt,Korb-, Kork-, Flecht- und Bürstenwaren, Kinderwagen
Vermittlung von Eisen-. Metall- uDd Kunststoffwaren. a.n.9.Vermittluni von Feinkeimik und Gl,aswaren für den Haushalt ..... ... .Vermj.ttIung voo Holzwaren, a.n.9., Korb-, Kork-, FIecht- und Bürstenwaren,

Kinderwagen
Zusmnen ...

5. Gruppe: Vermittlung von Möbeln, Antiquj.täten, Kunstgegenständen,
kunstgewerblichen Erzeugnissen

vermittlung von Möbeln, Antiquitäten, Kunstgegenständen, kunstqewerblichen
Erzeugnissen

6. Gruppe: vermittlung von elektrotechnischen. feinnechanischeni Foto-
und, optischen Erzeugnissen

Vermittlung von elektrotechnischen Erzeugnissen, a.n.9, .Vermittlung von Rundfunk-. Fernseh- und phonotechnischen cerätenvermittlung von Foto- und Kinogeräten, fototechni.schen und -chemischem
Mate r i aI

Vermittfung von sonstigen feinmechanischen und optischen Erzeugnissen (ohne
Laborbedarf. nedizinische Artikel) ........

Zusammen . ..

von
von
von
von
von
von
von
von
von

125
107
378

24
9

151
33
68
88

983

1r0
95

32s
l8

7
138

30

15

848

l5
12
53

6

l3
3

18
13

't35

425 11
425 3
425 9

49',l
105

112
16

22
470

21

50

80
151

22

3l

67
120

425 5

426 35

425 15
425 71
426 31

26

622

279 218

313
l6

211
8

26

26
38r

I1

18

254

96
8

l5

I
127

42A 11
428 14

7. Gruppe: Vernitt-lung von pharmazeutischeD und kosmetischen Erzeugnissen,
Laborbedarf , medizinischen Artikeln, Reinigungs-
mitteln

Vermittlung von pharmazeutischen Erzeugnj.ssen ..Vermittlung von mediziDischen und orthopädischen Artikeln. Labor- undFriseurbedarf
vernittlung von kosnetj.schen Erzeugnissen, Körperpflege-, I{asch-, putz-
und Reinigungsnitteln

Zusmmen ,..

8. GrupIEr Vermiltlung von papier, pappe, Schreib- und papierwaren, Schul-
und Büroartikeln, verpackungsmitCeln

vernittlung von Papier, pappe (ohne verpackungsmittel) ..Vermittluog von Schreib- und papierwaren, Scfrüf- und Büroartikeln ,.......

5

19

13

37

128 11

428 51
428 54
428 6

insgesmt
ohne

Handel,
Beratellung

u. dgl.

Beze i ch nung

1) Ohne ausgeprägten Schuerpunkt.
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Z usamen

54
128

95
275

4 496

43
94
14

211
3 431

1'l
34
22

61
1 059

119
29



<- IHRE KENNUMMER

lm Schriftwechsel bitte stets angeben

Kostenstru ktu rstatisti k 1 984

Handelsvertreter und Handelsmakler
Statistisches Bundesamt

-lllD12 -
Posttach 55 28 ' 6200 Wiesbaden

Fernruf (O 61 21) 7 5 - 25 1 6 oder 7 5 - 2520 Durchwahl

O Rücksendung: Senden Sie bitte einen ausgefüllten Fragebogen innerhalb von 6 wochen nach Erhalt an die oben links aufgetührte

Anschrift.

a Rechtsgrundlage: Gesetz über Kostenstrukturstatistik (Kostru!9ta!q) voll.1?: Mai 1 959 (BGBI. I S. 245) in Verbindunq mit dem Gesetz über

die statistik für Bundeszwecke (BStarG) vom 14. März r gäöid-GBi. i6, zes1. Nacn 5 s Rusatz 1 Kostrukstatc ist die Erteilung der Auskunft

ärr"näiä ä"ti"gten zu den Erhöbungen nach s 1 KoStrukStatG keiwillig.

a

o

6 7 8 9 10 11

(Bitte nicht ausfüllen)

01

02

03

l. Allgemeine Fragen

1. Geschäftsiahr @

Zutretlendes
bine ankreuzen

1.1 entsprechend Kalenderjahr vom 1. 1. - 31. 12. 1984

1.2 abweichend vom Kalenderjahr

2. Kennzeichnung des Unternehmens @

2.1 Geschäftszweig
2.1.1 Handelsvertretung

2.1 .2 Handelsmakelei

2.1.3
z. B. Vermittlung von Landmaschinen, Eisen- und Metallwaren;
ln welchem Geschäftszweig (Branche) lag die Tätigkeit? @ Bei mehreren Geschättszweigen bitte alle genau angeben,

Vermittlung von Tuchen, Futterstoffen und Oberbekleidung'

2

2

1

2.1 .4 Bei Nennung mehrerer Geschäftszweige unter 2.1.3 bitte unbedingt den UmsatzschwerPunkt angeben

2.2 Welches Gewerbe wurde außerdem betrieben ?

2.2.1 Einzelhandel

2.2.2 GroBhandel

2.2.3 Herstellung

2.2.4 Vermietung und Verpachtung

2.2.5 Versicherungsvertretung

2.2.6 Sonstige

2.3 Rechtsform des Unternehmens

2.3.1 Einzelunternehmen

04

05

2.3.2 Personengesellschaft (OH G, KG, GMbH & CO KG)

2

1

3

4

q

6

1

2

2.3.3 KaPitalgesellschaft (AG, GmbH, KGaA)

2.3.4 Sonstige (2. B. Genossenschaft)

-61-
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in vollen DM

ll. Posten des Jahresabschlusses entsprechend der Steuerbilanz

1. Sachanlagen
1.'l Betrieblich genutzte Gebäude, Außenanlagen u. dgl.

(ohne Betriebsgrundstücke)

1 .2 Fahrzeuge aller Art, Maschinen, Einrichtungsgegenstände,
Werkzeuge @, Geräte u. dgl.

2. Bestände O
2.1 Handelsware (fertig bezogene Waren zum Verkauf) und Material zur Be-

und Verarbeitung (nicht Betriebsstoffe) @

2.2 Betriebsstoffe (2. B. Brenn- und Treibstoffe, Schmier- und Reinigungsmittel),
auch für die Herstellung und Bearbeitung

2.3 Selbsthergestellte und bearbeitete Erzeugnisse @

06/07

08/09

10/11

12/13

14/15

16/17

18/19

@ aus Provisionen und Kostenvergütungen sowie aus Lieferungeh
Leistungen ohne Wechselforderungen

4. Verbindlichkeiten @ aus Provisionen und Kostenvergütungen sowie aLus Lie-
ferungen und sonstigen Leistungen ohne Wechsel- und Bankverbindlichkeiten

lll. Umsatz im Geschäftsjahr 1984

1 . Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und sonstigen Leistungen
(auch Provisionen und Kostenvergütungen sowie Eigenverbrauch) ohne
Rücksicht auf den Zahlungseingang. Bitte Erlösberichtigungen berücksich-
tigen; Zusatzerlöse sind einzubeziehen, Erlösschmälerungen wie Preisnach-
lässe, Rabatte sowie Jahresrückvergütungen, Boni, Relouren u. dgl. sind
abzusetzen; ferner auch Kunden gewährte Skonti.

Nicht einzubeziehen stnd durchlaufende Posten @, Erlöse aus dem Verkauf
von Anlagevermögen, auflerordentliche und betriebsfremde Erträge @.

3. Forderungen
und sonstigen

@

1.1 Gesamtbetrag @ einschließlich Umsatzsteuer

1.2 Gesamtbetrag @ ohne Umsatzsteuer

2. Autgliederung des vorstehenden Gesamtbetrages zu 1.2 ohne Umsatzsteuer
(Falls keine ausreichenden Aufzeichnungen hierzu vorliegen, genügt sorg-
fältige Schätzung, notfalls in %)

2.1 Provisionen und Kostenvergülungen aus der Warenvermittlung

2.2 Umsatz von Handelsware (ferlig bezogene Waren zum Verkauf) @ @

2.3 Umsatz von selbsthergestellten und bearbeiteten Erzeugnissen @ @
(auch Reparaturen, lnstallationen, Montagen u, dgl.)

0briger Umsatz
(2. B. Entgelte aus Vermietung und Verpachtung betrieblicher Anlagen und
Einrichtungen, Provisionen aus Versicherungsvertretung sowie aus Lotto-
und Totoannahme)

lV. Bestandsveränderung
an selbsthergestellten und bearbeiteten Erzeugnissen (Jahresend- I Bitte Vozeichen
bestand abzüglich Jahresanfangsbestand 1984 siehe 11.2.3) f 1+ oder -) beachten

V. Selbsterstellte Anlagen im Geschäftsjahr 1984, soweit aktiviert @

Vl. Gesamtleistung im Geschäftsjahr 1984
(: lll. 1.2 plus oder minus lV. plus V.)

20

21

2.4

22

23

24

25

26

27

28

IamAnfang I am Ende
des Geschäftsjahres I 984

DM
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Vll. Tätlge Personen im Durchschnitt des Geschäftsiahres 1984 @)

1. Tätige lnhaber, tätige Mitinhaber und ohne Entgelt mithelfende Familienangehörige @

2. Angestellte (ohne Reisende) @

3. Reisende im Angestelltenverhältnis (ohne selbständige Untervertrete0

4. Sonstige Arbeitnehmer @

5. Auszubildende

Summe (1 bis 5)

Aullerdem:
6. Selbständige Untervertreter

'1.1 .1 Löhn€ und Gehälter (ohne Provisionen)

1.1.2 Provisionen an Angestellte und Lohnempfänger

1.2 Sozialkosten @
1.2.1

Renten- und Arbeitslosen-

1.2.2 übrige @

2. Provisionen (2. B. an selbständige Untervertreter), ohne die unter 1.1.2 ausgewiesenen

3. Reisekosten (SPesen, ', Auslösungen u. ä.) @

4.

Anzahl

in vollen DM

29

30

31

32

33

34

35

Vlll. Kosten @ lm Geschäftsiahr 1984

Als Kosten geben Sie bitte die auf das Geschäftsiahr 1984 entfallenden und nicht die gezahlten B.eträge g1'
iäc[];hüö; ,no vorä-uüän'ru"ge" dürt;" dät'er h den zahlenangaben nicht.enthalten sein. Kosten für
vermietete bzw. verpa"ntätä uäiiäu"Jtremo genutae Gebäude, Gebäudeteile u. dgl. sowie für land- und forst-

'lririiä-närätUr,üiäieiräne-n ,no Äufwendungän für private zwecke sollen nicht mit aufgeführt werden'

t Die Kosten sind ohne Umsatzsteuer, die als Vorsteuer abzugsfähig ist, anzugeben.

1. Personalkosten
1 .1 Löhne und cehätter einschließlich Vergütungen an Auszubildende @ (Bar und Sachbezüge bruüo @,

das heißt vor Abzrö ;;ödüä;nJsäiarüersicnerungsbeiträgenlaber ohne Aöeitgeberanteile, die

nachstehend unter 1.2.1 aulzutühren sind)

5.

6. KGten für

darin enthalten : Kfz-Steuer

7. Mleten und Pachten
7.1 Miete tür Betriebs-

Werkzeu-
und Reini-

genutzte Gebäude,
ü. dgl., aber nicht

(ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen)

und Geschäftsräume (einschließlich Lagenäume, Garagen, ohne betriebsfremd

36

37

38

39

40

41

42

43

M

45

Räume) sowie Grundstückspachten

7.2

7.3 Miete (Leasing) lür Fahzeuge aller Art, Maschinen, EDV-Anlagen, Geräte u. dgl

0bertrag

46

66

47

48

49
7.4 Pacht für das Unternehmen

-63-
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Übertrag

8. Steuern, Gebühren und öflentliche Beiträge
8.1 Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag und dem Gewerbekapital

8.2 Vermögensteuer (nur von Kapitalgesellschatten, Enverbs- u. Wirtschaftsgenossenschaften)

8.3 Sonstige Steuern (2.8. Verbrauchsteuern @, nicht Umsatz-, Einkommen-, Körperschaftsteuer, Grund-
steuer; die letztere ist bereits im Mietwert [7.2] enthalten. Die Krattfahrzeugsteuer ist unter 6 anzugeben.)

8.4 Gebühren und öffentliche Beiträge @
9. Fremdkapitalzinsen @ ohne Zinsen für Hypotheken, Grund- und Rentenschulden, die im Mietwert ent-

halten sind

1 3. Versicherungsbeiträge (ohne Versicherungen für Kfz. oder private Zwecke)

14. Porto-, Fernsprech-, Fernschreib- und sonstige Postgebühren

15. Sonstige Kosten, soweit vorstehend nicht erfaßt (2.8. Kosten für Verpackungs- und Büromaterial, Werbung
und Werbe-Umlagen,.Steuer- und Rechtsberatung, Beiträge zu Wirtschaftsorganisationen, Bankspesenl. Ausgangsfrachten und sonstige Kosten für den Abtransport @ durch fremde Ünternehmen, EDv-kosten
(nur fremde Leistungen) ohne Miete [7.3])

Nicht anzugeben sind hier:
Postgebühren u. dgl. für private Zwecke, außerordentliche und betriebstremde Aufwendungen, Grund-
stückskosten und -abgaben, die im Mietwert (vergleiche 7.2) enthalten sind, Umsatz-, Einkohmen- und
Körperschaftsteuer, Abschreibungen aul das Warenlager, an Kunden gewährte Rabatte, Skonti u. dgl., sind
vom Umsatz (vergleiche lll. 1)abzusetzen.

16. Zwischensumme (1 bis 15)

18. Summe (16 und 17)

10. Steuerliche Abschreibungen ohne Sondervergünstigungen laut Ausfüllungsrichtlinien @, sowie ohne
geringwertige Wirtschaftsgüter gemäß § 6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz
1 0.1 auf Fahrzeuge aller Art, Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeuge, Geräte u. dgl.

10.2auf Forderungen aus Provisionen und Kostenvergütungen sowie aus Lieferungen und sonstigen
Leistungen im Geschäftsjahr .1984

1 0.3 aut betrieblich genutzte Gebäude, Außenanlagen u. dgl

1 1. Sondervergünstlgungen laut Ausfüllungsrichtlinien @

in vollen DM

R U RB RoF

50

51

52

53

54

12. Geringwertige Wirtschaftsgüter gemäß § 6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz bis zu BOO DM im Ein-
zelfall @, die im Geschäftsjahr 1984 angeschatft und ohne Berücksichtigung einer iängeren Nutzungsdauer
volt abgeschrieben wurden

55

56

57

58

59

60

61

62

63

17. Material- und Wareneinsatz im Geschäftsiahr 1984 @ (Gesamteingang laut Warenkonto o. dgl. plus An-
fangsbestand minus Endbestand siehe ll. 2.1 )

Der Gesamteinsatz is1 anzugeben tür Material und Waren zum Verkauf bzw. zur Be- und Verarbeitung ein-
schließlich der im Kommissionsgeschäft, Streckengeschäft und im Transithandel verkauften Waren öowie
Aufwen-dungen für lremde Lohnarbeiten, jeweils bewertet zu Einstandspreisen, das sind Einkaulspreise
zuzüglich Beschaffungskosten (Fracht, Anfuhr, Zoll, Verbrauchsteuem @, u. dgl.).
Abzusetzen sind erhaltene Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütungen, Boni und Skonti sowie
Retouren; ferner bei Bezügen usw. aus Berlin die Kürzung bei der Umsatzsteuei gemäß s§ 1 , 1 a und 2 Berlin-
förderungsgesetz und die Küzungsbeträge für Bezüge aus den Währungsgebieien der Märk der DDR gemäß
VeMaltungsvorschrift vom 18.7 . 1984 zu s 26 Absatz 4 Umsatzsteuergäsätz.

Nicht anzugeben sind Betriebsstoffe wie Brenn- und Treibstoffe, Schmier- und Reinigungsmittel sowie Büro-
material u. dgl., deren Verbrauch bei den entsprechenden Positionen der Kosten (Vlll) aützuführen ist. 64

65

I Wir empfehlen, vorstehende Summe (18) von der Gesamtleistung (Vl) abzuziehen und zu prüfen, obI diese Differenz mit den Aufzeichnungen des Unternehmens in etwa übereinstimmt.

Evtl. Rückfragen beantwortet
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Statistisches Bundesamt

Kostenstru ktu rstatisti k 1 984
Handelsvertreter u nd Handelsmakler
Richtlinien zur Ausfüllung des Fragebogens

Vorbemerkung

DieErhebungwendetsichgrundsätzlichandasGesamtunternehmen Land- und Forstwirtschaft sind dagegen nicht mit einz.ube,?iehen'

öäär16äüi"oieiniCnrieöricn äiler Nebenbetrieoe. unteinänmen oer Als Gesamtunternehmen gilt die kleinste rechtlich selbständige Ein-

iä;;d"*,itttlng mit e roß-;äi Einzethandet, eigeneiHärsteilung, heit (unabhängig von einer eventuellen Zugehörigkeit zu Konzernen,

frnrOätri"O ,. ä. füilen daher den Fragebogen unteiEinschluß dieser Organschaften)' -
Tätigkeiten aus. Niedertassü;ö" ilärßi;gebiet im sinne des um- soäten lhre deschäftsunterlagen für die Beantwortung einzelner

;ä'.?,ffi;äi;§läöiÄöät. i §. igsäii"wie eine vorhandene Fragen nicht ausreichen, genügen sorsrältige schätzungen.

I Lieot ausschließlich Handelsvermittlung vor, so entlallen Angaben zu ll. 2.1 und 2.3 (Bestände), I
I 1i. ä.t;.d ,.ä (Urrsatr), tV (Bestandsveräiderung), Vlll. 17 (Material- und Wareneinsatz). I

O) Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderiahr, so
- ist das Geschäftsiahr zugrunde zu legen, das spätestens am

31. 3. 1985 endete.

@ Handelsvertreter ist, wer als selbständiger Gewerbetreiben-
- der ständig damit betraut ist, für einen anderen Unternehmer

(Unternehrn-'en) Geschäfte zu vermitteln bzw' in dessen Namen
abzuschließen.
Dazu oehören auch Tankstelleninhaber, die Krattstoffe u' dgl' in
fremdäm Namen und für fremde Rechnung absetzen, dagegen
nicht Kommissionäre, die in eigenem Namen fÜr fremde Rech-
nung tätig sind.
Hanäels"makler ist, wer gewerbsmäßig die Vermittlung von Ver-
trägen über Gegenstände des Handelsverkehrs übernimmt, ohne
da6ei in einem-ständigen Vertragsverhältnis zu seinem Auftrag-
geber zu stehen.

6 Zur einwandfreien fachlichen Zuordnung ist hier der Geschäfts-: 
zweig (Branche) genau anzugeben,'in dem das Unternehmen
tatig =rsi. Bei mehreren Geschäftszweigen bitte alle genau an-
gebän, z. B. Vermittlung von Süßwaren, Vermittlung von Spiri-
iuosen, Vermittlung von Wein' Spirituosen und Süßwaren Ver-
mittlung von Tuchen, Futterstoffen, Oberbekleidung, Wäsche'

@ Hier sind nur Werkzeuge mit-.höherem Wert und längerer: 
Nutzungsdauer anzugeden. Kleinwerkzeuge sind bei den
Kosten Vlll. 4 oder Vlll. 1 2 mit aufzuführen.

(s) Bei der Bewertunq sind Bewertungsabschläge gemäß § 80 Ein-: 
iommensteuer-Du-rchführungsverordnung für bestimmte Wirt-
schaftsgüter ausländischer Herkunft nicht zu berÜcksichtigen
(s @)

ßr Hier sind nur qqf . Material zur Be- und Verarbeitung und Waren: ,r, Verkauiäufzuführen. Dagegen sind die zur Verwendung im

"ig"n"n 
Unternehmen bestimhten Vorräte an Büro- und Ver-

oaäkunosmaterial, Brenn- und Treibstoffen, Schmier- und Reini-
brng.nätt"ln u. dgl. nicht hier, sondern unterll..2..2anzugeben'
äesilinO" an Kornhissionsware gehören hier nicht zum Material-
und Warenbestand.

G\ Zu den selbstherqestellten und bearbeiteten Erzeugnissen
- rechnen z. B. im Nährunqsmittel-Einzelhandel selbsthergestellte

Soirituosen. im Einzelhandel mit Oberbekleidung u' a Kleider,
A'nzrige, die selbst hergestellt wurden und im Einzelhandel mit
Sü ßwären selbsthergestellte Schokoladenerzeugnisse'
Nicht als Bearbeitung gelten hier handelsübliche Manipulationen
wie z. B. Ab- und Ur*ütten, Sortieren, Verpacken' Dies gilt auch
für Leistungen, die üblicherweise eng mit dem Absatz bestimm-
tär Waren üerbunden sind, wie z. B. das Andern von Oberbeklei-
dung, das Anschließen von elektrischen Geräten, von Bade-
*änä"n u. dgl. an vorhandene Leitungen oder das Beizen und
Fotieren von- Möbeln. Derartig manipulierte bzw geringfügig
bearbeitete Waren sind dahei zum Umsatz von Handelsware
lll.2.2zu rechnen.

6l Ohne Forderungen bzw Verbindlichkeiten aus Verkaut bzw': 
Erwerb von Anlalegütern, Kreditverpflichtungen u dgl'

@ Folgende Lieferungen und sonstige Leistungen sind bei lll 1 1- und lll. 1.2 mit anzugeben:
umsatzsteuerlreier Umsatz gemäß § 4 Umsatzsteuergesetz'

umsatzsteuerlreier Umsatz in die Währungsgebiete
der Mark der DDR,
nichtsteuerbarer Umsatz.

Die den Unternehmen gemäß §§ I, 1 a und 2 Berlinförderungs-
gesetz (BerlinFG) in dei jeweils gültigen.fqsgung zustehenden
kurzunien der Ümsatzsieuer - 1. B. bei Lielerungen von.einer
Berlinerän eine westdeutsche Arbeitsstätte zwecks gewerblicher

Verwendung - sind dem Umsatz zuzurechnen. Das gilt auch lür
die besondere KÜrzung gemäß § 13 Berlinförderungsgesetz'

@ Durchlaufende Posten, die im Namen undJür Rechnung eines
- anderen vereinnahmt und verausgabt wurden, gehören weder

zum Umsatz noch zu den Kosten.

@ Hierzu zählen z. B. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
- ,on betriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen

sowie Zinsen, Dividenden u. dgl.

@ Der Umsatz von Handelsware schließt auch Verkautserlöse: 
aus dem Kommissionsgeschäft (Hahdel in eigenem Namen lür
fremde Rechnung) bei dem es sich häulig um eine Nebenfunktion
des üblichen Göß- Ozw. Einzelhandels (Handel in eigenem
Namen für eigene Rechnung) handelt sowie Verkaufserlöse aus
dem Streckengeschäft und Transithandel ein.

@ Hier sollen die im Geschäftsjahl 1994 mit-eigenen Arbeitskräften: 
selbsterstellten Anlagen (2. B. Gebäude, Maschinen und maschi-
nelle Anlagen, Einiichtungsgegenstände, Werkzeugschränke
sowie Grodreparaturen) angegeben werden, soweit für diese
auch Kosten in Vllt enihalten sind. Sie sind mit dem auf dem
Anlagenkonto aktivierten Wert vor Abzug von Abschreibungen
zu melden-

6Ä Der Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Summe der
- tätigen Personen an den Monatsenden geteilt durch zwöll' Per-

sorien, die 1984 den Grundwehr- oder Zivildienst ableisteten,
sind für diese Zeit nicht mitzuzählen.
Als Volltätige bzw. Vollbeschättigte gelten Personen' die wäh-
rend der voäen, im befragten Unternehmen üblichen Arbeitszeit
tätig waren. Zu den Teilieittätigen bzw. Teilz.eitbeschäftigten
rec"hnen Personen, die dauerndbder als Aushilfskräfte stunden-
weise, halbtags od'er nur an bestimmien Tagen tätig waren'.Sie
sollen'auf Volitätige bzw. Vollbeschäftigte umgerechnet werden'
Für die Umrechnuing können z' B. die geleisteten bzw' bezahlten
Arbeitsstunden herangezogen werden.

riB Hier sind auch solche mithelfende Familienangehörige ein-: 
zusetzen, die neben einer hauptberuflichen Tätigkeit auch in dem
meldenden Unternehmen (2. B. fur Buchführungsarbeiten) ohne
Entgelt tätig waren. Familidnangehörige, die im.befraglen -Un!e.f-
neh-men in-einem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbil-
dungsverhältnis standen, sind nach der Art ihrer Stellung nur in
die Zeilen Vll. 2 bis Vll. 5 einzutragen.

6a) Zr.r den Anqestellten zählen auch Gesellsctrafter, Vorstands-
- mitglieder uid andere leitende Kräfte, soweit sie vom befragten

Untärnehmen Bezüge erhalten, die steuerlich als ,,Einkünfte aus
nichtselbständiger Arbeit" angesehen werden.

@ Für die Zuordnung als Arbeiter oder Angestellter ist die jeweilige: 
ZugenOrigkeit zur-gesetzlichen Rentenversicherung maßgebend'
Auizubildende sind unter Vll. 5 anzugeben.

6d Ohne Entqelt für tätioe lnhaber und tätige Mitinhaber sowie mit-: 
Äelfende Familienanlehörige, die im befragten Unternehmen
in keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsver-
hältnis standen.

@ Einzubeziehen sind sämtliche Zuschläge (z .B' Akkord-" Band-'
- Montage-, Schicht- und Sonntagsarbeit),.Leistungs-, Schmutz-

und ta"stigfeitszulagen, Mietbeihillen und Wohnungszuschüsse'
ü"rgutrnö"n für Feiertage, Urlaub, Arbeitsau-sfälle u' dgl', Lohn-
und"Geha]tsfortzahlung bei Krankheit, Zuschüsse zum Kranken-
oeld. Weoezeitentschädigungen und Fahrtkostenzuschüsse,
Entschädiöungen für nicht gäwährten Urlaub,. Gratifikationen,
Gewlnnba"teitilungen, Erfolgsprämien, zusäzliche Monatsge-
Äalter, urtauoibeinilten u. ä.1 Leistungen zur Förderung der Ver-
mög;nsOildung an Arbeitnehmer; ferner Auslösung-en, soweit
hieäür Lohnstäuer entrichtet wurde. Auslösungen, Tagegelder
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u. ä., die als Spesenersatz gelten, sind unter Vlll. 3 auszuweisen.
Zu den Löhnen und Gehältern gehören auch tarifrechtlich oder
vertraglich vereinbarle Kindergelder und sonstige Familienzu-
schläge. Ebenfalls zu den Löhnen und Gehältern zählen die an
Teilzeitbeschäftigte und Aushilfskräfte gezahlten Vergütungen,
ferner Bezüge von Gesellschattern, Vorstandsmitgliedern und an-
deren leitenden Kräften, soweit sie steuerlich als ,.Einkünfte aus
nichtselbständiger Arbeit" angesehen werden.
Die Sachbezüge sind mit dem Betrag einzusetzen, der dem
Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt wurde.
Waren Nettolöhne vereinbart, so ist in diesen Fällen hier der
Nettolohn zuzüglich Arbeitnehmeranteil des Lohnempfängers
zur Sozialversicherung sowie zuzüglich Lohn- und Kirchensteuer
anzugeben. Der Arbeitgeberanteil ist jedoch unter Vlll. I.2.1
aufzuführen.
Provisionen, die an Angestellte, Reisende im Angestelltenver-
hältnis und Lohnempfänger gezahlt wurden, sind hier unter Vlll. 1

und nicht unter Vlll. 2 mit aufzuführen.

@ Bei den gesetzlichen Sozialkosten sind auch die Aufwendungen
und Zuschüsse zur Betriebskrankenkasse nach der RVO sowie
die gesetzlich vorgeschriebenen Beiträge zur Krankenversiche-
rung nichtversicheiungspflichtiger Angestellter mit aufzuführen.

@ Die übrigen Sozialkosten umfassen die auf tariflicher, betriebs-
und brancheüblicher Grundlage beruhenden bzw. freiwillig ge-
währten Sozialaufwendungen. ln Betracht kommen insbeson-
dere:
Direkte Zuwendungen an die Arbeitnehmer bzw. deren Fami-
lienangehörige bei besonderen Anlässen, wie z. B. Weihnachts-
geschenke, Jubiläumsgelder, Treueprämien, Zuwendungen aus
Anlaß von Familienereignissen, Barautwendungen anläßlich von
Betriebsteiern, Belegschaftsausflügen usw., Beihilfen und Zu-
schüsse zu Erholungs- und Kuraufenlhalten und für sonstige
Zwecke, direkte Pensionszahlungen sowie laufende Zahlungen
für die Witwen- und Waisenversorgung, sofern sie nicht aus
früheren Rückstellungen finanziert werden, steuerlich anerkannte
Jahresrückstellungen für spätere Altersversorgungsleistungen,
Zuweisungen an Pensions- und Unterstützungskassen, sonstige
Kosten für die wirtschaftliche Sicherung der Arbeitnehmer, wie
z. B. der Einkauf in Unfall-, Lebens- und Altersversicherungen,
Beiträge bzw. Beitragsteile zu Weiter-, Über- und Zusatzver-
sicherungen und an private Krankenkassen, soweit sie den ge-
setzlichen bzw. tariflichen, vom Arbeitgeber zu übernehmenden
Anteil, übersteigen.
Beiträge zur Aus- und Fortbildung (Zahlung von Handelsschul-
geld, Umlagebeträge für Berufs- und Fachschulen), Zuschüsse
lür Verpflegung und Kleidung, Trennungsentschädigungen, Um-
zugsvergütungen, Geldzuweisungen an Heime für Auszubll-
dende, Kantinen sowie für den Gesundheitsdienst, die Betriebs-
fürsorge u. dgl.
Zu den Sozialkosten zählen nicht Beiträge des Unternehmers
zur Lebens-, Renten-, Krankenversicherung u. dgl. für sich und
seine Familie.

@ Zu den Reisekosten rechnen insbesondere die Kosten für Ver-
pflegung und Übernachtung, Fahrtkosten; bei letzteren nicht die
für das eigene Kraftfahrzeug. Die Kosten hierfür sollen unter
Vlll. 6 erscheinen.

@ Hier ist der Verbrauch und nicht der Bezug im Geschäftsjahr 1984
anzugeben.

@ lnstandhaltungskosten kommen bei eigenen betrieblich ge-
nutzten Gebäuden, Außenanlagen u. dgl. üblicherweise nur in
Frage, soweit sie nicht im Mietwert Vlll.7.2 berücksichtigt sind.

@ Zu den Kosten lür Kraftfahrzeughaltung, soweit betriebs-
bedingt, gehören Treibstoffuerbrauch, lnstandhaltungskosten,
Fahrzeugversicherungen und Kraftf ahrzeugsteuer sowie sonstige
laufende Betriebskosten.
Dagegen sind Koslen für Fahrpersonal unter Vlll. 1, die Miete für
Krattfahrzeuge sowie Miete bzw. der Mietwerl für Garagen unter
Vlll. 7 und die steuerlichen Abschreibungen unter Vlll. 10.1 auf-
zuführen. Falls ein Sammelkonto für die Kraftfahrzeugkosten
besteht und die Ausgliederung der einzelnen Kostenarten auf

besondere Schwierigkeiten stößt, genügt eine sorgfältig ge-
schätzte Angabe bei den einzelnen Positionen.

@ Der Mietwert richtet sich nach der üblichen Miete für Räume in
gleichem Umfang und gleicher Lage. Kosten, die üblicherweise
der Vermieter zu tragen hat, sind im Mietwert abgegolten, wie
z. B. Grundsteuer, sonstige Abgaben für Grundstücke, steuerliche
Abschreibungen. Sie dürlen also nicht mehr unter den anderen
Kosten im Fragebogen erscheinen bzw. eingerechnet werden
(Ausnahmen siehe nachstehend).
Werden das eigene Grundstück und Gebäude vollständig vom
befragten Unternehmen genutzt, so daß die Angabe eines Miet-
werts auf Schwierigkeiten stößt, so sind hier in einer Summe
anzugeben: Abschreibungen, lnstandhaltungskosten, Prämien
für Gebäudeversicherung, Grundsteuer, Gebühren und Beiträge
für Gebäude, Hypotheken- und Grundschuldzinsen (ohne Til-
gungsbeträge). Dieser Fall ist in dem vorgesehenen Kästchen
durch ein Kreuz zu kennzeichnen. Die Kosten für Heizung, Be-
leuchtung u. dgl. sind bei Vlll. 4 auszuweisen.

@ Es sind nur Verbrauchssteuern auszuweisen, die bei einer
eigenen Herstellung von verbrauchssteuerpflichtigen Erzeug-
nissen (2. B. beim Vorhandensein einer eigenen Brennerei) vom
befragten Unternehmen direkt an die Zollvenivaltung zu ent-
richten waren.
Die Sektsteuer für bezogenen Sekt ist nicht hier, sondern beim
Material- und Wareneinsatz mit anzugeben.
Bei Kaffeeröstereien, die üblichenveise die Kaffeesteuer zu-
sammen mit dem Einfuhzoll und der Einfuhrumsatzsteuer ent-
richten, gehört sie zum Material- und Wareneinsatz. Daher ist die
Kaffeesteuer hier nicht zu melden.

@ Gebühren und öffentliche Beiträge sind Abgaben, die für be-
stimmte Leistungen des Staates bezahlt werden, wie Eichge-
bühren oder Erschließungsbeiträge von Gundstückseigentümern.

@ Zu den Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu sal-
dieren sind, gehören die Zinsen für lang- und mittelfristige Schul-
den, für Lieferantenkredite, Zinsen für sonstige Schulden ein-
schließlich Diskont (ohne Wechselspese.n) und Provisionen für
Bankkredite (insbesondere Kredit- und Überziehungsprovisionen
sowie Kreditbereitstellungsprovisionen). Bankspesen (2. B.
Kontoführungsgebühren, Provisionen aus dem Zahlungsverkehr
und dem Effektengeschäft) sind dagegen unter Vlll. 15 anzu-
geben.

@ Hierzu zählen z. B. Sondervergünstigungen nach den §§ 7e
Einkommensteuergesetz, 79, 80, 82, 82 d bis f Einkommensteuer-
Durchführungsverordnung 198.1 und § 14 Berlinförderungs-
gesetz sowie Sonderabschreibungen nach § 3 Zonenrandför-
derungsgesetz.

@ Geringwertige Wirtschaftsgüter sind hier und nicht bei ahderen
Kostenpositionen anzugeben.

@ Kosten für die Anfuhr durch lremde Unternehmen gehören zu
den Beschatfungskosten und sind daher beim Material- und
Wareneinsatz Vlll. 17 aufzuführen. Die Kosten tür Kraftfahrzeug-
haltung sind entsprechend den Ausführungen zu @ anzugeben.
Sie sind weder anteilmäßig beim Material- und Wareneinsatz zu
berücksichtigen (falls Material und Waren mit den unterhaltenen
Kraftfahrzeugen abgeholt werden), noch hier unter Vlll. 15 auf-
zuführen.

@ Der Material- und Wareneinsatz für einen vorhandenen land-
und forstwirtschaftlichen Nebenbetrieb (2. B. Saatgut, Dünge- u.
Pflanzenschutzmittel) sowie der Bezug von Kraftstoffen u. dgl.,
wenn eine Tankstelle auf Provisionsbasis betrieben wird, sind
nicht aufzuführen.

@ Es handelt sich um die vom befragten Unternehmen an die Zoll-
veruvaltung entrichtete bzw. von dieser aufgeschobene oder
gestundete Verbrauchsteuer für bezogene Waren. Hierzu zählt
z. B. die Kaffeesteuer, die für bezogenen Rohkaffee zusammen
mit dem Einfuhrzoll und der Einfuhrumsatzsteuer erhoben ururde.
Verbrauchsteuern, die bei der Herstellung verbrauchsteuer-
pflichtiger Erzeugnisse (2. B. bei einer angegliederlen Brennerei)
auftreten, sind nicht hier, sondern unter Vlll. 8.3 anzugeben.
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Gese tz über Kostenstrukturstatlsttk' (KoStnrkstatc).
Vou 12- Mel 1959.

Der Bundestag hat
schlossen:

(BG8l. I § 24sl

folgende Gesetz be-das

§ t I)
In der gewerblidren Wirtsöaft sowie bei sonsti-

gen Arbeitsstätteu (mit Ausnahme der land- und
forstwirtsdraftliöen Arbeitsstätteu) werden be-
ginnend mit dem Jahre 1959 (t. Erhebungsjahr)jährlidr Kostenstrukturerhebungen als Buudes-
statistik durögeführt. Die Erhebungen erstre*,eu
sidr

l. im ersten Erhebungsjahr auf Unternehmen des
produzierenden Handwerks, die nicht auf Grund
des § 3 Buchstabe B Ziff.I oder des § 5 Buch-
stabe A ZiIf. I des Gesetzes über die Statistik
im Produzierenden Gewerbe vom 6. November
t975 (Bundesgesetzbl. I S. 2779) erfaßt werden.
sowie auf die Unternehmen des übrigen Hand-
werks;

2. im zweiten Erhebungsjahr auf das Verkehrs-
gewerbe und die übrigen unter den Nummern l,
3 und rt nidrt genannten Arbeitsstätteo;

3. im dritten Erhebungsjahr aul den Großbandel
(eiusölieBliö Verlagsweseu) sowie das Hal-
detsvertreter- uad Handelsmaklergewerbe;

4. irn vierten Erhebungsjahr auf den Einzelhaudel
sowie das Gaststätten- uad BeherberguBgs'
gewerbe.

In den lolgendeu Jahren wlederholen siö die Er-
hebungen bei den unter deu Nummera I bis I be-
zeiöneten Bereiöen iu der gleiÖeo Reiheololge.
Bei Unternehmen im Sinne des C I des Gesetzes

über eine Pressestatistik vom t. April 1975 (Buudes-
gesetzbl. I S.777) werden die Erhebungen alle zwei
Jahre durögeführt.

§2
Der Bundesminister Iür Wirtsöaft kaun zum

Zwed< einer zertliöen Anpassuug der Kostenstruk-
turerhebungen an andere statistisöe Erhebungea
durdr Redrtsverordnung die Reihenfolge der Er-
hebungen bei den vier in § I bezeiöneten Bereiöen
abändern.

§3
(l) Die Kostenstn;kturerhebungen naö § t er-

Iassen folgende Tatbestände:
l. den Wert

a) des steuerliöen und wirtsöaftlidten
Umsatzes,

b) des Warenbestandes,
c) der selbst erstellten Antageu;

2. deu Wert des Wareneingangs;
3. die Kosteu,, uutergliedert uaö Kostenarten;
,t. die besöäftigteo Persooen.

(2) Bei Gruppen vou UDternehneu und sonstigeu
Arbeitsstätten, bei denea ihrer Art uaö die unter
Absatz I bezeidrneten Tatbestände zur Beurteilung
des Kostengefüges niöt ausreiöen. werden zusätz'
lidr Posteu der Jahresbilanz (Anlagen. Außeustäode,
Söulden) erfragt.

(3t Au8er den in Absatz t und Absatz 2 bezeiö-
uetea Tatbeständen werden Angaben zur Keou'
zeiö:rung der Art der Unternehmen und s6nstigeo
Arbeitsstätten erhoben. die zu einer zutrellendeo
Beurteitung der statistisöen Zuordnung erlorderliö
siud.

!{
Die Angaben zu den in C 3 Abs. I uud 2 bezeiö-

netea Tatbeständen,bezieheu siö jeweils auf eiu
dem Erhebungsjahr vorangegangenes Kalenderiahr
oder Gesöältsjabr.

I5
(l) Die Erteiluog der Auskunft durö die Belrag'

teu zu deo Erhebungeo naö C t ist lreiwillig io
Sinne des I 7 Abs.2 des Gesetzes über die Statistik
für Buadeszwe*erom 3.September 1953 (Bundes-
gesetzbl. I S. l3l{l' t.

(2) Die Erhebungen werden mit dem Ziel durö-
gei'rtrt, von 5 vo-m Hundert der Gesamtzahl der

Ünteruebmen tter gewerbliöeu WirtsÖaft und sou-

stig"i Atu.itsstätiäu (§ l) für-die einzelneu Wirt-
sdr-aftszweige repräsentative Gesa'otergebuisse zu

erlangen-

l6
(l) Der Bundesminister Iür Wirtsöaft kann tür

den Bereiö des Saarlaodes zur Gewionuag reprä'
seutativer Landesergebaisse im Benehmen mit der
Regienrag des Saarlaudes durö Redrtsverordnuageu
aei neginD, die Zeitfolge uad den Umlaug der Er'
hebuogäo alweiöeud v-on denVors&rifteu der !C I
und 5 Abs.2 regeln.

(2) Absatz I gilt für die Dauer von fünl Jahren
o"a lrrt 

"rttretän 
dieses Gesetzes im Saarland (! 9)'

§7
Die KostenstruLturstatistik wird vom Statistisöeu

Buodesamt durögelührt.

§8
Dieses Gesetz gilt uaö MaBgabe des § 13 Abs I

des Dtitten Uberläitungsgesetzes vom {'Januar 1952

(Bundesgesetzbl. t S. f iauCr im Land Berlin' ReÖts'
verordnüngen, die auf Grund dieses Gesetzes €r'
t.t*n ..ä"n. gelten im Land Berlin uaö C l{ des

Dritten Uberleitungsgesetzes.

l) Geändert durch § 5 des Gesetzes über eine Pressestatistik vom l. Aprit 1975 (8GBf. I S. 777) und durch
§ ll des Gesetzes über die Statistik im Produzierenden Gewerbe vom 6. November 1975 (BGBI. I S. ?779')
(Hinweis: Änderungen im Text eingearbeitet).

2 ) Ersetzt durch § 7 Abs. 2 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke (BStatG) vom 14. itärz 1980
(BGBI. r S. 289).

-67-



§s
Dieses Gesetz gilt im Saarland vom Ende der

Ubergangszeit nadr Artikel 3'des Saarvertrages voro
27. Oktober 1956 (Bundesgesetzbl. II S. t587) an-

A. Allgemeiner Teil

I. Die Bedeutung der Kostenstrukturstatistik in
betriebliüer und volkswirtsüatüiöer SlOt

Die amtlidre Statistik im Bereidr der Wirtsdraft ist
vornehmlidr auf die statistisdre Messung der Lei-
stungen (Produktion, Umsatz usw.) ausgeriötet.
Statistiken, die den dalür erforderlidren Aufwand
und dessen strukturelle Entwid<lung zum Gegen-
stand haben, gehören bisher nidrt zum festen Be-
standteil der für die Beobadrtung des Wirtsdrafts-
ablaufs in größerem Rahmen durdrgeführten amt-
lidren Statistik. Der Grund dafür ist hauptsädrlidr
darin zu sehen, daß sidr der Wirtsdraftsverlauf und
das Marktgesdrehen anhand der Leistungen ein-
fadrer ermitteln und sdrneller übersdrauen lassen
als anhand von Statistiken über den Aufwand. Die
Ansidrt, daß damit aber nur Teilkenntnisse über die
Zusammehhänge des Wirtsdraftsablaufs vermittelt
werden können und daß die traditionellen Unter-
ridrtungen über Produktion und Umsatz einer Er-
gänzung durch Kenntnisse über die Entwid<lung der
Kostenstruktur und der Kostenrelationen bedürfen,
um z. B. Maßnahmen der Wirtschaftspolitik und
deren Nebenwirkungen in einer hoöteönisierten
und komplizierten Wirtsdraft ridrtig erkennen und
beurteilen zu können, besteht sdron seit längerer
Zeit sowohl bei der Verwaltung wie bei der Wirt-
sdraft.
Neben der Kenntnis der Kosten- und Preisrelationen
für die einzelnen Erzeugnisse gewinnt die Beob-
adrtung dieser Zusammenhänge im Rahmen von
Wirtsdraftszweigen und ganzen Wirtschaftsberei-
dren audr in der Wirtschaft immer mehr an Bedeu-
tung. Ein Uberblick über die Kostenstruktur in grö-
ßerem Zusammenhang der Wirtsdraftszweige ver-

§10
Dieses Gesetz tritt am Tage nadr seiner Verkün-

duog in Kraft.

mag den Unternehmen Anhaltspunkte über die Ent-
widrlung der Wirtsdraftlidrkeit im ganzen und für
die Bedeutung der einzelnen Kostenfaktoren in der
Produktion in Ansehung der teönisdren Entwid<-
lung zu geben. Die eigenen Betrieb§vergleiche der
Wirtsdraft, die vorzugsweise für kleinere homogene
Erzeugnisgruppen aufgestellt werden, gewinnen an
Bedeutung, wenn sidr ihr Sdrema aufgrund von
Kostenstrukturstatistiken in das Gesamtsdrema der
Branöe einfügen Iäßt. Insbesondere für die mittel-
ständisdre gewerblictre Wirtsdraft dürfte dabei die
notwendige Klärung ihrer Situation erleidrtert wer-
den, da in diesem Bereidr Sdrwierigkeiten in der
Gesdräftspolitik zum Teil von dem mangelnden
Uberblidc über die Kostenstruktur herrühren.
Gesteigerte Bedeutung ist diesen durdr Kosten-
strukturerhebungen zu vörmittelnden Kenntnissen
im Hinblidr auf die Bildung wirtsdraftspoliti§drer
Zusammeusdrlüsse (Gemeinsamer Markt, Freihan-
delszone) zuzumessen für eine zutreffende Beurtei-
lung der Lage der deutsdren Wirtsdraftszweige im
Vergleidr zu denjenigen anderer Läuder, die z, T.
bereits über Unterlagen dieser Art verfügen.
Für die Beredrnung der Entstehung des Sozialpro-
dukts und der dafür geleisteten Beiträge der ein-
zelnen Wirtsctraftsbereidre bilden Kostenstruktur-
statistiken (in Verbindung mit den bestehenden
Llmsatzstatistikeu) die wiötigste Grundlage. Die
Beiträge der Wirtsöaftsbereidre zuro Sozialprodukt
müssen durö Differenzbildung ernittelt werden, in-
dem von den addierten Bruttoproduktionswerten
(bzw. Gesamtleistungen) aller zu einem Wirtsöafts-
bereiö gehörenden Unternehmen der Wert aller
jener Waren und Dienstleistungen abgezogen wird,
die die Unternehmen des betreffenden Bereidts f[ir
laufende Produktionszwed(e von anderen Unterneh-

Die verfassungsmäßigeu Redrte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Bonn, den t2. Mai 1959.

Der Bundespräsldent
Theodor Heuss

Der Stellvertreter des Bundeskauzlers
Ludwig Erhard

Der Bundesminister Iür Wirtschaft
Ludwig Erhard

Bcgründung des Gosotzea yom 12. Mai lg5g (BTDrucks. Nr. 770 vom S. Jannar lgsgl
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men gekauft und im Beriötszeitraum verbiauöt
haben (,Vorleistungen' im Sinne der Sozialpro-
duktsberedrnung). Die verbleibeude Differeuz un-
faßt die ,Wertsööpfung' des Bereidrs (Löhne und
Gehälter einsöließliö Sozialleistungen, Fremdkapi-
talzinsen und Betriebsgewinn). die verbrauösbe-
dingten Absöreibungen und die indirekten Steueru.
Diese drei Bestandteile werden in der Sozialpro-
duktsberedrnung getrennt ausgewiesen, da mit ihrer
Hilfe die übliöen Sozialproduktsgrößeu (Netto-
sozialprodukt zu Faktorkosten oder Volkseinkom-
men, Nettosozialprodukt zu Marktpreisen, Brutto-
sozialprodukt zu Marktpreisen) gebildet werden.

Aus der Su-me der Beiträge der WirtsöaIts-
bereidre ergibt siö ein zusammengefaßtes Bild der
Entstehung des Sozialprodukts im Produktions-
prozeß. Die Bereönung führt nidrt nur zu Angaben
über die Höhe und Entwidclung des gesanten So-
zialprodukts; sie zeigt vielmehr audr die Bedeutung
der einzelnen Wirtsdraftsbereidre im Rahmen des
Ganzen und die Untersdriede in der Eutwi&lung
dieser Bereiöe. Sie bietet ferner gewisse Anhalts-
punkte für Fragen der Einkommensverteilung.
Sozialprodukts- bzw. Volkseinko--enszahlen und
von ihnen abgeleitete Produktivitätsmeßziffern wer-
den für viele Zwedce der staatliöen WirtsÖafts-,
Finanz- und Sozialpolitik gebrauöt, so z. B' für die
laufende Beobadrtung der gesamtwirtsöaftliÖen
Entwi&.lung durdr das Bundeswirtsöaftsministe-
rium, die Bundesbank usw., für die Beurteilung der
Auswirkungen finanzpolitisdrer Maßnahmen auf den
Wirtsdraftsablauf und als Grundlage für Steuer'
voraussdrätzungen durö das Bundesfinanzmini-
sterium, als gesetzliö festgelegte Unterlage
für die Anpassung der Reuteu an die EDt-
widclung des Volkseinkommens usw. durö
das Bundesarbeitsministerium und den Sozial'
beirat, als Maßstab für einen Vergleidr der
Wirtsdraftskraft der Bundesländer durö Bundes-
und Länderministerien usw. AuÖ die internationa-
Ien Organisationen wie der Europäisöe Wirtsöafts-
rat (OEEC), die Montan-Union (EGKS) und neuer-
dings die Europäisöe WirtsÖaftsgemeinsüaft
(EWG) brauüen in starkem Maße Sozialprodukts-
und Produktivitätszahleu und auf ihnen aufgebaute
VoraussdrätzungeD als Unterlage für einen Ver-
gleidr der wirtsdraftlidren Lage und der wirtsdraft-
liö Entwi&.lung ihrer Mitgliedsländer.

lI. Aulbau uad Anlage
der Kostenstrukturstatlstlk

Für die Soizalproduktsberedrnungen muß eine aus-
reidrende Zahl von laufenden Statistiken zur Ver-
fügung stehen, um aktuelle, methodisö vergleidt'
bare uud zuverlässige Ergebnisse zu erlangen. Auf
die Bedeutung von Kostenstrukturerhebungen ist in
diesem Zusammenhang bereits hingewiesen worden.
Die erste uad bisher einzige Kostenstrukturerhe-
bung in der Nadrkriegszeit (durdrgeführt aufgrund
des Volkszählungsgesetzes 1950, BGBI. S. 335) hat
Daten für 1950 erbradrt. Der Wert der bisher ledig-
liö durdr Fortsdrreibung gewonnenen Ergebnisse
ist inzwisdren redrt zweifelhaft geworden' Die

Kostenrelationen können sidr im Laufe der Zeit än'
dern, weil sidr die Zusammensetzung der Pro-
duktion (des Sortiments usw.), die Produktions-
methoden, der Kapitaleinsatz usw' ändern und weil
sidr die Preise für die einzelnen Kostenbestand'
teile untersdtiedlidr entwidceln. Mit dem vorliegen'
den Gesetzentwurf sollen Kostenstrukturerhebungen
in regelmäßigem Turnus als dauernder Bestandteil
der allgemeinen Wirtsdraftsstatistik eingeführt wer-
den. Die Erhebungen sollen, um die Wirtsöaft so

wenig wie möglidr zu belasten, auf repräsentativer
Grunälage in äer Weise durdrgeführt werden, daß

der glei&re Bereidr in der Regel nur alle 4 Jahre
einmät befragt wird. Innerhalb der 4 Jahre sollen
die Erhebungen in den Bereiöen jeweils nadrein-
ander stattfinden, um eine gleidrmäBige Arbeits-
verteilung bei der erhebenden Stelle zu erzielen
und die iief"-t g aktueller Ergebnisse zu ermög'
liöen (§ 1). Der Gesetzentwurf sieht eine Ermädrti'
gung füi den Bundesminister für Wirtsdraft vor, die
i.eilienfolge der Erhebungen bei den einzelnen Be-
reiüen ii Bedarfsfall durö Reötsverordnung den
tedrnisöen und saöliöen Erfordernissen anzupas-
sen (§ 2).
Die Kostenstrukturerhebungen erstredcen sidr auf
Naöweisungen über den Wert des steuerliöen und
wirtsdraftlidren Umsatzes, des Warenbestandes und
der selbst erstellten Anlagen, über den Wert des
Wareneingangs und über die Kosten, die nadr
Kostenarten untergliedert werden (§ 3 Abs. l), also
auf Angaben, die sidr aus der Buöhaltung entneh-
men lassen, sowie auf die besdräftigten Personen.
In Bereiöen, in denen es notwendig ist, Posten der
Jahresbilanz zur Beurteilung der Kostenstruktur
heranzuziehen, sollen audr diese erfragt werden
(§ 3 Abs. 2).
Die Kostenstrukturerhebungeu sollen wie söon im
Jahre 1950 naö dem Prinzip der Freiwilligkeit
durdrgeführt werden. Das lebhafte Interesse der
Wirtsdraft an den Kostenstrukturuntersuöungen
läßt eine ausreidrende Beteiliguug erwarten, um
den für notwendig gehaltenen Repräsentationsgrad
von etwa 5 vom Hundert der Gesamtzahl der iu
§ 1 bezeiÖneten Unternehmeu und sonstigen Ar-
beitsstätten zu erreidren (§ 5).
In Anbetradrt der kleinen Zahl der jährlidr anfal'
lenden Erhebungsbogen und im Hinblidc auf die
Notwendigkeit einer einheitliöen Klärung von-
i*"if"ttttigen, die wegen der Sörvierigkeit der
Materie t tä d"t Untersdriedtidrkeit des betrieb-
lidren Reönungswesens bei der Prüfung der Erhe'
bungsbogen ariftreten können, ist eine zentrale
puiäf tin"t"ng der Kostenstrukturstatistik durö das

Statistisdle Bundes"mt vorgesehen (§ 6)'

B' Besonderer Teil

Zu§l
In § I wird die Statistik angeordnet; dabei werdeu
die'Bereiöe in ihrer fadrliöen Abgrenzung und in
Jei R"it "t 

rolge festgelegt, in der die Kostenstruk-
iri"it "u""g"ri au.erg"führt werden' Im Regelfall
*iJ a"t jJweilige Bäreidr nur alle 4 Jahre zu den
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Erhebungen herangezogen. -Die 4 Bereidre setzen
sidr so zusammen, daß von Jahr zu Jahr eine mög-
lidrst gleiömäßige Arbeitsverteiluug bei der erhe-
benden Stelle (§ 6) erzielt wird.
Im ersten 4-Jahres-Turnus werden nur diejenigen
Teile des Verkehrsgewerbes (§ I Nr. 2) zur Kosten-
strukturstatistik herangezogen, die nidrt durdr die
für 1959 vorgesehene besondere,Statistik der
Kosten und Leistungen im Güterverkehr mit Kraft-
fahrzeugen, mit Binnensdriffen und mit Eisenbah-
nen" erfaßt werden.

Zu§3
In § 3 werden die durdr die Kostenstrukturerhebun-
gen zu erfassenden statistisdren Tatbestände in der
bei statistisdren Gesetzen übliöen Weise im Rah-
men festgelegt.
Die Angaben über den steuerlidren Umsatz (§ 3
Abs. I Nr. I Buöstabe a) werden gebraudrt, um
die Ergebnisse der auf sömaler repräsentativer
Basis beruhenden Kostenstrukturstatistiken mit
Hilfe der jährliöen totalen Umsatzsteuerstatistiken
auf Gesamtergebnisse heraufsöätzen zu können,

Die Angaben über den wirtsdraftlidren Umsatz,
über die Veränderungen der Bestände an eigenen
Erzeugnissen und über die selbsterstellten Anlagen
(§ 3 Abs. I Nr. I Budrstabe a bis c) dienen dazu,
den Bruttoproduktionswert (bzw. die Gesamtlei-
stung) zu erredtnen. Der wirtsöaftliöe Umsatz
wird den Verhältnissen des jeweiligen WirtsÖafts-
bereiös entspredrend aufgegliedert, da sidt hieraus
wiötige Aufsölüsse für die Kostenstruktur erge-
ben.

Der Wareneingang (§ 3 Abs. I Nr. 2) wird im allge-
meinen nur in den Bereiöen erhoben, in denen der
Materialverbraudt bzw. Wareneinsatz niöt direkt
erlragt werden kann, sondern aus Wareneingang
und Veränderungen der Bestände an Rohstoffen
usw. und Handelsware ermittelt werden uuß.
Die Kosten (§ 3 Abs. I Nr. 3) werden nadr Kosten-
arten gegliedert, z. B, naö Stoffverbraudr und um-
gesetzter Handelsware, Verbraudr von Brenu- und
Treibstoffen, Energie u. dgl., Instandhaltungskosten,
N'tieten, Padrten, Personalkosten, Steuern (soweit sie
Kosten sind), Abschreibungen usw. Wo es im Hin-
blid< auf den Verwendungszwedc der Ergebnisse
oder aus erhebungstedrnisdren Gründen (2. B. zum

Zwed<e der Prüfung der Angaben) erforderlidr ist,
werden die aufgeführten Kosi,enarten noö weiter
unterteilt, so z. B. die Personalkosten in Löhne, Ge-
hälter, gesetzlidre Sozialkosten, übrige Sozialkosten.
Bei der Gliederung nadr Kostenarten wird auf die
Eigenart der Wirtsdraftsbereiöe und die Besouder-
heiten des betrieblidren Redrnungswesens Rüdc-
sidrt genommen.

Algaben über die besdräftigten Personen (§ 3 Abs. I
Nr. 4) werden zur Beurteilung der Personalkosten
und für die Bildung widrtiger Beziehungszahlen
(Produktivitätszahlen, Umsatz je Besöäftigten usw.)
benötigt.

Posten der Jahresbilanz (§ 3 Abs. 2), bei denen es
sidr im wesentlidren um Angaben über- Anlagen,
Außenstände und Söulden handelt, werden nur bei
solöen Wirtsöaftsbereidren erfragt, bei deuen es
für eine zutreffende Beurteilung der Kostenstruktur
notwendig ist.

Zu§5
Der Repräsentationsgrad von durdrsdrnittlidr 5 vom
Hundert der Gesamtzahl aller in § I bezeiöneten
Unternehmen und sonstigen Arbeitsstätten ist je
nadr den sadrlidren Erfordernissen in den eiuzelnen
Wirtsdraftszweigen und Umsatzgrößenklassen un-
tersdriedliö. So müssen z. B. in Bereiöen mit un-
einheitlidrer Kostenstruktur verhältuismäßig mehr
Unternehmen erfaßt werden als in Bereidren mit
überwiegend einheitliöer Kostengestaltung. Um die
notwendige Zahl brauöbar beantworteter Frage-
bogen zu erhalten - bei der Freiwilligkeit der Er-
hebungen (§ 5 Abs. 2) und der untersdriedliüen
Qualität des betrieblidren ReönungsweseDs ist er- -
fahruagsgemäß mit grö8eren Ausfillen zu redt-
Den -, soll im Bedarfsfall eiue größere Zahl von
Unteruehmen (höösteus 15 vom Hundert der Ge-
samtzahl) zur Teilnahme an der Erhebung aufgefor-
dert werdeu.

C. Kostenbereönung
An neuen Ausgaben entstehen für die Kostenstruk-
turstatistik nadt BereÖnung des StatistisÖen Bun-
desamts eiamalige Aufwendungen in Höhe von
160 000 DM und laufende Aufwendungen in Höhe
von jährliö 100 OO0 DM. Die Kosten trägt der Bund'
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Unternehmen und Arbeitsstätten
Fachserie 2:

Reihe 3: Abschlosse de. tiffonlichen Versor-
gungs- und Verkehtsunternohmon
Di6 Bilonzstatisiit der ötl€ntlichen Ve6orsu.ss- ond VerkehEUnter
n.hm6n eBlreh sich !!f di6 Fananzsn dorstaattichen und tommü-
nol6. Einnchtung6n !nd wirtschaftlich.n Unternshm6n, dieats Eigen,
b.lrieb6 odor in rehllich s6lb§6ndigor Form goführr w.d6n. Di.jAhrlich6 Verötfentlichu.g gtuppiort die Jahrosbschtüsse na.h
A6triebs6n€tr und gliedert di. Dsr6n nach den Posr6n d.rBjtan26n und
d6r Geim- und Vedustr@hnrngen, Den 2.hton f ür d6s S6richBj.hr
sind di6 tm€rlrgen V€rsloicherhten rür das vorjshr gegenubsrgo-

Reiho 4: Zahlungsschwie gkoiten
4.1 : lnsolvenzv.rrshren
Über Konkuß6 ewig€röftn.roVerglsichsv6(ah,on wnd monr ach
b.richt.t, Zogl6ich enrh.tton di6Juniausgab6das H.tbjahrs6rg.bnis
und di6 DambeNoröfiontlichuns da. Jahr6s.rq6bnis. Die tnsot-
v€nzvedahren w.rd€. nach Rehr.lom, Atrer und Wirtsösft*w.ig
d.r Untornehm.n, nach G,ößenktosEen dor Fordorung $wie nsci
Aund6sländ.rn g6gh6dert. Auß.rd6m werdon Ans.b€n über Weh-
66lprct6r. und nicht E ngolö§. Scheks seb.achl.

4.2: Fh.nziollo Abwlckluns der lßotv6ruvortahrcn
Oiejährliche Voröft€ntlichung über di6 finsnzietton Ergebnisso d.r
eröflnoton unr, abgNick6rton (onkur.- und Verorochserrahren e -
hdh rn der Gli6d6rung n.ch Rdhrsform, Att6r und Wrrrlchaftrw.ig
dor Untdn6hmen sowi€ n6clt Bund.sländern u.a. 6in.n üb6rbli.i
r:ber rordorungen, T.ilungsma$en und Vortoste sowi6 Dekungs,

Einzelverötfentlichungen
Oie Ersebn'ss. d€r A,boitselätto.zohtuns vom 27. Mär 19?O
wurd6n in 11 rhemalisch g.gtieden.n H.h6n v€röflen ßht Ei.6
Th6me.lisre stehl 6uf Anlordorung kostonlG zurV6r,ügung.

Systematiken
SYslematikdorWirt*haftszw€igemitE 6ut€rungen,A!sgab€1979.

Systemorik der Wirt&h.hrweigo mit B€triebs, und ähntich.n
E läut.runo€n, Ausgab€ 1979

Alphabeli*hes V6e6ichnis d.r Adriabs, lnd ähnticho B6non-
nungen 2urSystomatit dor Winschaft*.ige Ausgsbe 1979.

Reihe 1: lGstonst.uftitur in ausgewähften Wirt-
schaftsrweigen
Dis n€ch€imndd in vierjährlich€m Turnos durchgefüh.to. Er
h6bung6n !b6r dio Kost6nstruhu, d6r Unr€rnehm€n v6rmitretn .in
Bild wn d6m toisrungeaülwd nd und sein6rZusamm6ns6rzung. Dabsi
nimml dor Mchw€is d6r KoEton mch Kostenarr€n d6n Orößton Faum
6in, W€n6re wichrig6 Tatb6tände sind der Uhsatz, ausgewahns
Poston d6r Jährssbil.E (Sach6nl6gen, B.§r6nde Fordorungon und
Verbindlichk6hen) ewi6 der Matodal,und War€n6insatz. Ats Sdugs-
grundlagef ür die Ko.t€n werden da6 c6ahd€isru.g odsdio Einn6h-
men he,angeog.n- Di€G,uppiorung d6r Unr6rn.hm6n erfotgr nach
G6amneistunss- bzw. Einmhmengrößsn{asseD bei 6inig6n Erhe-
bongsb6reichen k-4. Handwtrkl aoch oach B6Echäftigtengröß.nkts6-

R.ih 1.1: Ko.teßtruktur im Hsndwerk
R6ihs !.2.1: KGt6nstrul(ur im croßhandd, bsiBuch-u.ä.

ß.iho 1.2.2: r\Gt6nltrukt$ bai Hand€lsvorlretern und
Hand613maH.rn

Rolho t.3: XosLnstrüktur im EinzChandot

noiho 1.4: Koston.truktur lm cästsoworbe

Rolh61.5,l: Ko3tenstruktur dar nichtbund€Goisenen
Eksnb€hnen, dar Stad$chnellbahn-, Straßontahn- und
Omnibusv€rk.hrs, der Fois€v€ransaaltung und -vormin-
lung

Riiho 1.5.2; Kortoßtruktur d€§ geworbtichon G0tork.6ft-
vorkohB, der Spoditionon und L.96reisn, d6r Bhnenschift-
f.hrt lcOtorbetörde.ungl und der S6e- und Kilstemchiff-
tohrt

Rsihs 1.5.1: Kostsnstnrktu b€i Arrren, Z.hnär:tan,
Tlorärzten

Eaihe'1.6.2: Kostoßtiuktw boi Rochtsänwötron und
Anwaltsnotaron, b6i Wirtschaft.prüfor4 Sreuerbeiatorn
und Slouerbovollmächtigton, bei Architett€n und Bera-
t€nden hg€niouren

Die Ergobni$o d€r jährlich€n (osl6nsfiuhurorhebungen im B.rg-
b3u urd m V6r6rbe'lenden c.w.rb6 $wi€ im Baus €.be und b;r
Unternehmen der tn€rgi€. und Wäss6ru€.$rsuns w€rd€n i. fach-
sori. 4: "Produui.rsndos G.worb6" v€rön6ntlichl.

Reihe 2: Kapitalgesollschaften
2,1 Ab8chllßBe d€r Aktiange3ellschatton

Di6 Eerichtorst.ttulg 6.s$ek sich .uf die Jahr6absohtüsse
(Brl6nz6n und G6wrnn- ud Verlusk€chnunoent von Aktieng6elt-
schsfi.. und @n (onz.rn6n nsch dom Akli;re.hr. D'. Angs-b6n,n
den J.hresbschlüss6n word€. wm Srarisriehen Bundssami anha.d
der Ptlchtvorötlonttichung€n im SundeaEeiser sw. von G6.
*häftsb€richron der Unrornohmen ausg €net und tdhrt,ch ver.
d,ftonllichr. ln 6in6r Gliodtung nach Winsch.fi.z6e'Oon w.rdeodie
Posron d6r Jahrosabschlüsso n6chs.wi6en. Den Z.hten tür da6
B.richrsjahr sind di6 jeeiligon Vorgl.ichs.hten für dss Vorjahr

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN-RING 11

6200 WESBADEN I
Veröffsnnichungen und Prospekt€ sind durch den Vortag
W.Kohlhsmm€r cmbH, Phitipp-Reis-Straße 3, postfach
421120,6500 Mainz 42, Td. {061 3t ) 5 9094/95, erhätttich.
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